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»Seil « Ol» » IN Kllss «

Geheimdokumente näseln Roosevelt fest
Des Präsidenten persönlicherKries und -er Einfluß -es Wettiu-entumsaus -ie NSA Pokitik

Berlin . 3 . Juli .
Die Archivkommifsion des Auswärtigen

Amtes hat unter dem Gesamttitel „Die
Entstehung des Krieges von 1939" 33
diplomatische Berichte und Aufzeichnungen

ßOess 6e/e?ri c/e8 Oeu-rssensß
? 8 . — Man spricht in soldatischenV

Zeiten viel vom blinden Gehorsam. Z
Dies Wort hat einen goldenen Kern , ist -
aber auch , wie alle sprichwörtlichen Be - Z
griffe, von gefährlicher Einseitigkeit . D
Meint man die Bedingungslosigkeit -
unserer Gefolgschaftstreue gegenüber V
der Führung . meint man die Unantast- Z
barkeit unseres Willens , mit dieser D
Führung durch dick und dünn zu gehen Zbis zum harterkämpsten Sieg , meint -
man di« Unabänderlichkeit unseres Z
Schwurs auf die Fahne und den Füh - Z
rer , dann allerdings ist unser Gehör- -
sam ein blinder . Bedenkt man aberZ
das wache Bewußtsein , mit der wir -
dieser Fahne folgen , bedenkt man unser -
hohes Wissen um die Wege und Ziele Z
unseres Kampfes , bedenkt man , welch -
starken inneren Anteil an den Entschei - V
Hungen unserer Zeit wir nehmen und D
wie sehr wir uns im klaren darüber Z
find, worum es geht, dann ist unser -
Gehorsam nicht blind , sondern sehend, Z
nicht starr, sondern beweglich, nicht -
Mechanisch , sondern handelnd . D

Der Soldat erhält einen Befehl und Z
führt ihn aus . Er fragt nicht nach dem Z
Warum und wozu ; er erwägt weder -
Ursache noch Zweckmäßigkeit. Eben diese Z
Unbedingtheit stempelt ihn zum Sol - -
daten. Unsoldatische, liberale , Wurzel - V
lose, jeder sittlichenBindung mangelnde Z
Menschen haben ihn daher zuzeiten mit Z
dem Merkmal eines seist- und Willen - Z
losen Wesens zu behasten versucht , eines Z
Herdentieres , das stumpfsinnig dem -
Leithammel folgt . Wie sehr sie im Un- D
recht waren , erwies der Krieg. Es gibtZ
nichts stärkeres an Willen , Einsicht , Z
Entschlossenheit, Selbstverantwortlich - -
keit als den deutschen Soldaten . Denn D
sein Gehorsam hört nicht auf , wo der -
Befehl fehlt . Sein Soldatentum kommt -
dort zur vollen Entfaltung , wo ein Be - -
fehl ausbleibt und dennoch weder dasZ
große Ziel noch das Gebot des Augen- Z
blicks verblassen. Z

Der Gruppenführer , der, als der -
Leutnant fiel , das Kommando an sich riß Z
und das Unternehmen planmäßig zuZEnde führte , der Stoßtruppführer , der . Z
vor eine völlig unerwartete Situation -
gestellt , im Bruchteil einer Sekunde sah , -
entschied und handelte , der Gefreit« , D
der , mit einer Handvoll Kameraden im -
Rücken und in den Flanken abgeschnit - Z
ten, einen Stützpunkt klug und tapfer Z
hielt , sind keine Einzelerscheinungen, -
sondern verkörpern die soldatischen-
Tugenden in echtester Prägung . Sie er- Z
kennen die Aufgaben dort , wo sie ihnen -
entgegentreten , und nicht nur da, woZ
man sie ihnen im Befehlston zuweist. -

Ist es im Kriegsalltag der Heimat -
anders ? Türmen sich nicht auch vorZ
uns Aufgaben und Pflichten , zu deren Z
Erfüllung zwar oftmals keine geschriebe - Znen oder gesprochenen Befehle vor- -
litzgen , die aber dennoch erfüllt werden D
müssen ? Bedarf man nicht überall Z
unserer Hilfe, unseres Eingreifens , Z
unseres Zuspruchs, unserer zusätzlichen ß
Leistung? Es sind nicht allein die -
großen, imponierenden , ins Auge fallen- Z
den Gelegenheiten , die unsere Hilfs - V
bereitschaft erproben : es sind viel öfterZ
noch die kleinen, unscheinbaren, unbe- Z
merkten und oft auch undankbarenZ
Pflichten , an denen sich — eben weil sie -
ohne feierlichen Aufruf und flammen - -
den Appell , ohne schreiendes Plakat undV
strengen Befehl an uns herantreten — -
erweist, ob wir den Geist der Front , Z
der helfenden Kameradschaft, des allzeitZ
Bereitseins begriffen haben und da- Z
nach zu handeln vermögen . -

Die Gesetze des Krieges sind oftmals Z
ungeschriebene: immer und überall aberZ
steht in und um uns der Befehl des Ge- Z
Wissens . Darum heißt der dritte der -
zwölf Merksätze der NSDAP , für denZ
Parteigenossen im Kriege : Warte nicht -
immer erst auf große Gelegenheiten Z
oder auf Befehle ; überall stellt dir der -
Alltag Aufgaben . Pach an und hilf mit ! -
In deiner Leistung laß dich von ni«- Z
mandem überlreffen ! V

aus dem in deutsche Hände gefallenen
Dokumentenmaterial französischer, polni¬
scher . belgischer nnd anderer Herkunft her¬
ausgegeben . Der erste Band dieser Doku-
mentenserie „RooseveltS Weg in
den Krieg " zeigt an Hand eindeutiger
und unwiderlegbarer Berichte, wie der
USA . - Pr S si dent systematisch
den neuen Weltkrieg vorberei¬
tet und das US « . - Volk Schritt
für Schritt in diesen Krieg hin¬
eingeführt hat . Ein Teil der Doku¬
mente ist bereits aus dem vom Auswär¬
tigen Amt im Jahre 1940 herausgegebenen
Weißbuch Nr. 3 bekannt, einige andere sind
schon einmal in der. Tagespreise im Aus¬
zug veröffentlicht worden , aber viele neue
Dokumente stellen die Politik der Kriegs¬
treiber im Weißen HauS in daS grelle Licht
der Weltöffentlichkeit und weisen schlagend
die persönliche Verantwortung
RooseveltS für die Entstehung
des Krieges nach . Gleichzeitig stellt
diese Dokumentensammlung den be¬
herrschenden jüdischen Einfluß
auf die USA . - Politik fest und bestätigt,was uns vom ersten Tage an . als der
Kriegskurs deS UTA - Präfidenten offen¬
sichtlich wurde , bekannt war , daß hinter
Roosevelt eine jüdische Berschwörercliqne
stand , die ihn als Werkzeug benutzt hat,und der er den Weg in ihren Krieg frei¬
gemacht hat.

Für Roosevelt sollte der Krieg ein
A u4l4s « ĝ aus seinem tnnerpoli -
tifch « n ?siasko sein , das er mit seinem
New Deal erlebt hatte . Den Juden aber
sollte «s eine neu« Gelegenheit biete» , sich
wie schon im ersten Weltkrieg wieder die
Taschen zu füllen . Ihr Traum von der
jüdischen Weltherrschaft sollte
Wirklichkeit werden . Das Bedeutsam « an
den Dokumenten ist, daß hier Botschafter

fremder Mächte , also gewiß unverdächtige
und ganz gewiß nicht deutschfreundliche
Federn verzeichnet haben, was sie gehört,
was besprochen und was ihnen von der
Regierung in Washington aufgetragen
und zugesichert wurde . Gerade die B
richte des polnischen Botschafters in
Washington , Potocki , und des fran¬
zösischen Botschafters de Laboulaye
zeigen, mit welcher Bedenkenlosigkeit das
polnische und das französische Volk für den
jüdischen Krieg geopfert worden sind .

Gleich das Dokument Nr . 1 entlarvt
Roosevelt als einen geschworenen Feind
des nationalsozialistischen Deutschland. Auf
Grund eines Erlebnisses , das der franzö
fische Botschafter in einem Bericht an den
Außenminister in Paris schildert , zieht der
Botschafter die Folgerung , daß Roosevelt
nicht nur gegen das Deutschland Adolf
Hitlers , sondern gegen Deutschland
allgemein eine Abneigung hat.
Der USA .-Präsident hat in diese Abnei¬
gung von vornherein alle anderen totali¬
tären Mächte wie Japan und Italien ein¬
bezogen und ihnen gegenüber die gleiche
antitotalitäte Außenpolitik angewendet .
Da der Präsident genau wußte , daß die
Stimmung im Volke ihm nicht recht geben
würde , hat er systematisch alle Widerstände

. der amerikanischen Öffentlichkeit beseitigt
mnd sich eine Reihe zuverlässiger Verbün¬
deter- geschaffen , die bereit waren , mit ihmallen Einsprüchen der Öffentlichkeit zum
Trotz den Kriegspfad zu befchreiten .

Die Juden haben ihm gute Dienste dabei
geleistet, das amerikanische Voll zur Ein -
mischuugspolitik zu „erziehen"

. Der Prä¬
sident und seine jüdischen Hintermänner
haben jede Gelegenheit benutzt , um die
weltpolitischen Gegensätze zu verschärfenund sie haben sich hinter die europäischen
Mächte gesteckt , um sie gegen die autoritä¬

ren Staaten aufzuputschen. Schon im
Herbst 1937 setzte Roosevelt die französische
Regierung unter Druck , um sie zu anti-
japanischen Maßnahmen zu veranlassen.
Diese Bemühungen sind in den Folge¬
jahren fortgesetzt worden . Gleichzeitig be¬
trieben die Verschwörer im Weißen Haus
ihre Hetzpolitik gegen das na¬
tionalsozialistische Deutsch¬
land . Den Anschluß Österreichs an das
Reich beuteten sie für ihre Hatzpropaganda
aus und Roosevelt zog aus diesem An¬
schluß für sich den Schluß , daß es „unbe¬
dingt nötig sei"

, die Widerstandskraft der
Westmächte zu stärken . Unter reicher Aus¬
nutzung der Sudetenkrise sicherte der
Staatssekretär Sumner Welles den Fran¬
zosen den Beistand der USA . zu und reizte
England gegen den „kampflustigen deut¬
schen Militarismus " auf . Auch Latein-
amerika wurde von Washington unter
Druck genommen und in die Front gegendie totalitären Staaten genommen.

Als sich das Verhältnis zwischen
Deutschland und Polen ange¬
sichts der polnischen Provokationen zu¬
spitzte , steckten sich Roosevelt und seine
Drahtzieher hinter Warschau, und schon
im November 1938 versprach RooseveltS
Chefbotschafter in Europa , der Botschafter
Bullitt in Paris , dem polnischen Botschaf¬
ter, daß Washington unbedingt an einem
Kriege teilnehme , sofern vorher England
und Frankreich loSgeschlagen HStrem Auf-
Washingtons Veranlassung versteifte die
polnische Regierung ihre Haltung in der
Danziger Frage und gab England jene
verhängnisvolle Garantie -Erklärung an
die Warschauer politischen Hasardeure, die
schließlich den Krieg auslöste . Indessen
beunruhigte Bullitt di« Franzosen , indem
er ihnen immer und immer wieder eine

j '

Skeivenöe Abschußzahlen
3m Ami «14 angloamerikanischrFlugzeuge, »« unter 4«8 viermotorige

Aus dem Führerhauptguartier .
den 3. IM .

DaS Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : An der Ostfront verlief der
Tag ohne besondere Kampfhandlungen
Schwere Artillerie des Heeres bekämpfte
kriegswichtige Ziele in Leningrad mit be
obachteter guter Wirkung.

Im Mittelmeerraum schosse»
gestern deutsche Jäger und Flakartillerie
der Luftwaffe 24 feindliche Flugzeuge , dar
unter zahlreiche viermotorige Bomber , ab.
Insgesamt verlor der Feind gestern in
diesem Raum 30 Flugzeuge .

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in
der vergangenen Nacht in das west¬
deutsche Grenzgebiet ein. Durch
Abwurf einiger weniger Bomben entstan¬
den Gebäudeschäden.

Im Monat Juni wurden über dem
Reich und den besetzten Westgebieten von
Luftwaffe und Kriegsmarine 614 bri¬
tische und nordamerikanische
Flugzeuge abgeschosse « . darun¬
ter 408 viermotorige Bomber .

4°
rä . Die im Wehrmachtbericht gemel¬

dete Gesamtzahl der im Juni abgeschosse¬
nen Feindflugzeuge in Höhe von 614 Ma¬
schinen , worunter sich 408 viermotorig «
Bomber befanden, enthielt natürlich nur
die genau festgestellten Abschüsse . Rur
dann wird ein Abschuß anerkannt, wenn
entweder Zeugen des Abschusses vorhan¬
den sind oder Teile des abgeschossenen
Flugzeuges gefunden werden konnten.
Erfahrungsgemäß ist die wirkliche Abschub¬
ziffer immer etwas höher als die an¬
erkannte Abschußzisfer . Eine nicht uner¬
hebliche Anzahl von Flugzeugen des Fein¬
des wird bei Flügen über den besetzten
Gebieten oder über dem Reichsgebiet stark
beschädigt und erreicht oftmals nicht mehr
den Heimatflughafen , sondern stürzt über
See ab . ohne daß der Abschuß beobachtet
worden ist. Eine weiter« Anzahl beschädig¬
ter Flugzeuge geht bei der Landung in
England zu Bruch oder fällt infolge starker
Beschädigungen für weitere Einsätze über¬
haupt aus . So bettachtet ist der Abwehr¬
erfolg gegen die britisch -amerikanische
Lustoffensive durchaus beachtenswert.

Wenn man außerdem die einzelnen
Wochenergebniss « im Monat Juni bettach¬
tet. dann kommt man zu der einwand¬

freien Feststellung, daß die Zahl der ab -
geschoffenen Feindmaschinen von Woche zu
Woche stieg und schließlich in der letzten
Juntwoche mit über 200 viermotorigen
Bombern «ine Rekordhöhe erreichte . Allein
seit dem 22. Juni find insgesamt 274
Feindmaschinen abgeschoffen worden . Diese
Tatsache läßt eindeutig erkennen, daß die
deutsche Abwehr in der letzten Zeit bedeu¬
tend stärker geworden ist und nunmehr Er¬
folge aufweist, die die britische und ameri¬
kanische Luftwaffe keineswegs nur einfach
so binnehmen kann .

Abwehrerfols auch im Süden
Rom , 3 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u . a . bekannt : Feindliche
Luftwafsenverbände richteten ihre Angriffe
aus verschiedene Orte der Salent -Halbinsel
und auf Ortschaften Siziliens und Sar¬
diniens . Die Angriffe verursachten Schä¬
den und forderten Opfer. Jägerverbände
der Achsenmächte schossen 24 Flugzeuge ab .

Die Abwehrartillerie brachte durch ihr
Feuer drei Flugzeuge in Trapani und
eines in Olbia zum Absturz. Zwei weitere
Flugzeuge wurden von den Abwehrbatte,
rien der Jonischen Inseln vernichtet.

» s«r L1»» e«rrro»t
LvieeLea . Kcknssv/kcirten , über äen
LsrlAesrLMvttsQ, elsverknisr-lsa Loäsa küirrt ä«r
Wvg vor» xn . äev Qesckütrev . 6is mit vlvvm

vslösQ LttrHsnsirlck verssksa sirul.
kK.-Xulvstims : XrLegsderickter ttlrsckfelkler

angebliche Bedrohung aus Berlin und
Rom an die Wand malte und ihnen ver¬
sicherte , daß Roosevelt sich niemals dazu
hergeben werde , „einen Kompromißfrie-
deu mit den Diktatoren zu empfehlen."
Schließlich mutzte der USA .-Botschafter
in Warschau, Biddle , Greuelmeldungen

(Schluß nächste Seite )

- ol-rner KrinMtld für AntvarSni
Berlin . 3 . Juli .

Im Aufträge des Führers überreichte
Generalfeldmarschall von Manftein
dem Staatsführer Rumäniens . Marschall
Antonescu . den goldenen Krimschild . Im
Laufe des heutigen Tages legte der Gene¬
ralfeldmarschall am Ehrenmal in Bukarest
einen Kranz nieder.

5o Zrng Koosei-eil m cken XneZ
Von 1 - « . 6LK8HNLLR6

Am 4. Juli 1778 erklärte» öie bisher in
englischem Besitz befindlichen Staaten ihre
Unabhängigkeit und sagten sich feierlich
vom englischen Mutterland los . Alljähr¬
lich wirb dieser Erinnerungstag in den
USA . festlich begangen. In England nimmt
man weniger freudig an diesen Feiernteil , nicht nur weil man damals wertvolle
Kolonien verlor , sondern weil man heute
stärker denn je empfindet, wie die nord-
amerikanische Unabhängigkeir inzwischen
zu einer sehr weitreichenden eng¬
lischen Abhängigkeit von der ein-

O« » kükrsr ILomwLlläo» äer §!ckLrdsitspo1 !r»i voo OrrseraHvodoero gemsIäSt , ÜLÜ über
tdrGM «!v ? »H,ckjrm «dsprung bsodscklet vurä « . Os, XcmuLsnürr küouvt rogleicL 6je Spur»uL, i» »iLLM KLugsnü äen ? LU,ck1rw vnä v !r<j dslä Äarsuk suck äer üsddstt ,Ls cksLL riu» Verdür gektzdrl vlrL . kL -Xukv«L» « : Kries »d«riedt «r (tttt .).

stigen Kolonie geführt hat. Man verdankt
dies vor allem dem Präsidenten Roose¬
velt , der seine imperialistische Politik als
Beauftragter des hinter ihm stehenden
Judentums konsequent auf Errichtung der
amerikanischen Weltherrschaft durch Ab¬
lösung der englischen abgestellt hat.

Es ist nun kein Zufall , das das deutsche
Auswärtige Amt den diesjährigen 4. Juli
dazu benutzt , um der Öffentlichkeit eine
Dokumentensammlung zur
Kriegspolitik RooseveltS vorzu-
lcgen. Gewiß ist durch unermüdliche Auf¬
klärungsarbeit aller deutschen Stellen , durch
Sicherstellung zahlreicher in unsere Hände
gefallener feindlicher Geheimarchive in
Belgien , Frankreich und Polen sowie durch
Herausgabe einer ganzen Reihe von Weiß¬
büchern und sonstigen Zusammenstellungen
bereits wertvolle Vorarbeit zu der Do¬
kumentation der Entstehungsgeschichte des
zweiten Weltkrieges geleistet worden. Um
so dankbarer aber mutz das deutsche Volk
sein , wenn jetzt diese Aufklärungsarbeit in
einer Sammlung ihre Fortsetzung findet.Es ist beabsichtigt , alle Geheimdoku¬
mente , die zum Thema der Entstehung
dieses Krieges in unsere Hand gefallen
find, zusammenzutragen.

Der erste Band liegt jetzt vor, und zwarmit dem bezeichnenden Titel „Roose -
velts Weg in den Krieg "

. In 33
Dokumenten enthüllt sich das Bild des
hinter dem Krieg herlaufenden amerika¬
nischen Präsidenten , bis er ihn am 3 De¬
zember 1941 erreichte . Ein Teil dieier Do¬
kumente ist nicht neu, vor allem handelt »
es sich um Berichte französischer und pol¬
nischer Diplomaten , die ein Bild der Noose-
veltschen Kriegsabstchten ergeben . Fak-
similebeilagen unterstützen die dokumen¬
tarische Wirkung. An Hand dieser Original -
berichte wird noch einmal der Weg Roose»
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velts in öen Krieg aufgezeigt, an dessenBeginn die schon oft behandelte Wen¬
dung des Präsidenten von derInnen - zur Außenpolitik steht.Hierüber berichtete zum Beispiel der pol¬
nische Botschafter. Graf Potocki . in einem
Bericht über die innenpolitische Lage inden Vereinigten Staaten . Es sei notwen¬
dig gewesen , die Aufmerksamkeitdes ame¬
rikanischen Volkes von diesen Problemen
abzulenken . Roosevelt habe nur durchdie Schaffung einer Kriegspsychose das
amerikanische Volk zur Annahme seinesgroßen , über die Verteidigungsbedürfnisseder USA . hinausgehenden Aufrüstungs¬
programms veranlassen können . Der Weg
sei dann „ganz einfach" gewesen : Man habenur die Kriegsgefahr , die wegen des Kanz¬lers Hitler über der Welt hänge, „richtiginszenieren" und „das Schreckgespensteines
Angriffs der totalitären Staaten auf die
Vereinigten Staaten in die Welt setzen "
müssen .

Nachdem dieser Entschluß einmal gefaßtwar . ist Roosevelt systematisch seinen Weg
gegangen. Ein wichtiger Markstein war die
berüchtigte Quarantäne - Rede
vom 5. Oktober 1937 in Chicago , die
zwar in erster Linie gegen Japan gerichtet

war , aber auch gleichzeitig die beiden Achsen¬
mächte treffen sollte. Seit 1S38 wandte sichRoosevelt deutlicher Europa zu . Boran¬
gegangen waren eifrige Bemühungen, die
französische Regierung in Qstasien gegenJapan aufzuhetzen . Das berühmte Neu-
tralttätsgesetz aus dem Jahre 1935 war in
seiner letzten Wirkung nur eine groß-
arlige Kulisse, hinter der sich die wahrePolitik des Präsidenten verbergen sollte.

Man weiß schon längst auS einer ganzenFülle von politischen Tatsachen , daß Roose¬velt es war , der mit der Taktik des geris¬
senen Verbrechers systematisch Stein umStein zusammengefügt hat, um das Ge¬
bäude seiner Kriegsschuld zu errichten. Die
fetzt zur Veröffentlichung gelangte Doku¬
mentensammlung liest sich wie ein Sen¬
sationsbericht, nur mit dem Unterschied ,daß jedeeinzelneSensationTat -
sacheist , eine Tatsache » die durch diplo -
matischeDokumente schwarz auf
weiß unddaherunwiderlegbar
bewiesen wird.

Roosevelts Weg in öen Krieg war der
Weg einer furchtbaren Blutschuld. Weil er
selbst das am besten weiß , versucht er, sichvon Zeit zu Zeit eine reine Weste an¬
zuziehen , indem er seine Unschuld durch

Weißbücher zu beweisen sucht . So kündigt
die amerikanische Regierung die Heraus¬
gabe eines solchen „zur Verteidigung der
amerikanischen Außenpolitik" an. Es soll
die amerikanischen Beziehungen der letzten
Jahre zum Rest der Welt behandeln und
zeigen , daß Washington alles versucht habe,den Frieden zu bewahren. Amerikanische
amtliche Kreise hegen hierbei die Zuver¬
sicht, daß dieses Weißbuch sich als eine be¬
friedigende Antwort auf die letzte Kritik
erweisen werde, in der die Behauptung
aufgestellt wurde, die USA . hätten keine
Außenpolitik und auch noch nie eine ge¬
habt. Für die Herausgabe dieses Weiß¬
buches ist kein bestimmter Termin festge¬
setzt — aber es heißt in den letzten Mel¬
dungen aus Washington, daß die Samm¬
lung und Zusammenstellung dieser Doku¬
mente sich dem Abschluß nähere.

Das ist vielversprechend , aber auch an¬
maßend genug, denn es ist der Versuch
am untauglichen Objekt , nachträg¬
lich die Hände, die mit Blut befleckt sind,in Unschuld zu waschen. Amerikaner mögen
auf ein solches Weißbuch des Herrn Roose¬velt vielleicht noch hereinfallen, die jungen
Völker, die geschart um Deutschland , Ita¬lien und Japan um ihre Zukunft kämpfen,bestimmt nicht.

Rach öen parlamentarischen Spielregeln
Roosevelt hat gegen den Kongreß gewonnen, der keine Zweidrittelmehrheit gegen sein Neto erreichte
Orsütberiokt unseres Lorrsspoaäsnten

d^v . Stockholm , 3 . Juli .
Det Konflikt zwischen Roosevelt und

dem Kongreß ist in ein neues Stadium
getreten. Roosevelt hat in dem erbitter¬
ten Kampf um das von seinen jüdischen
Ratgebern ausgeklügelte Subven¬
tionsprogramm . das er als einzi¬
ges Mittel gegen die fortschreitende Teue¬
rung betrachtet, eine „Gegenoffensive " des
Kongresses Zurückschlagen können , jedochnur unter Zuhilfenahme von technischenMitteln , wie sie dem auf eine Diktatur
des Präsidenten hinauslaufenden ameri¬
kanischen Verfassungssystem entspringen.Die sachlichen Gegensätze sind
unvermindert . ,

Roosevelt hat die Mehrheit des Kon¬
gresses gegen seine Pläne nicht brechen
können . Aber indem er sein Veto gegenden vom Kongreß angenommenen Ände¬
rungsvorschlag einlegte, brachte er diesen
Vorschlag nach den parlamentarischen
Spielregeln zum Scheitern, da die gegen
ihn gerichtete Stimmenzahl nicht die ver¬
fassungsmäßig vorgeschriebene Zweidrit¬
telmehrheit erreichte .

Im Repräsentantenhaus stimmten 228
Abgeordnete für Len Änderungsvorschlagund nur 154 für die Auffassung Roose¬velts . der somit knapp vor einer neuen
Niederlage stand . Er konnte diesmal , durch
die Verfassungsbestimmungen geschützt ,sein Veto aufrechterhalten. Praktisch ist mit
diesem „Sieg " wenig gewonnen, denn jetzt
muß die Roosevelt-Verwaltung erst den
sachlichen Nachweis dafür liefern, daß die
verheißenen natürlichen Wirkungen der
neuen Stabilisierungspolitik auch tatsäch¬
lich erzielt werden können .

In diesem Kampf sind sehr scharfe Worte
gebraucht worden, die von der Erbitterung
auf beiden Seiten und von der Kompli¬
ziertheit der zur Verhandlung stehenden
Fragen zeugen . Um die Empörung in den
breiten Massen über die enorme Steige¬
rung der Lebenshaltungskostenund um die
Streiktendenz in der Rüstungsarbeiter¬
schaft zu bekämpfen , wollte Roosevelt dies¬mal unbedingt den Eindruck erwecken, alswäre es ihm Ernst mit einer Preisstabili¬
sierungsaktion.

Roosevelt hat in einem Schreiben an den
Kongreß den Änderungsvorschlag des Par¬laments als Jnflationsmaßnahme schlimm¬
ster Art bezeichnet. Auch die der Regie¬
rung früher übertragenen Vollmachtenfür Stabilisierung der Lebenshaltungs¬

kosten könnten durch die neue Gesetzgebung
gefährdet und die weitere Steigerung der
Lebenshaltungskosten würde dadurch un¬
vermeidlich werden. Der Kongreß hat ihm
den Einspruch nicht glauben wollen . Es be¬
durfte erst der Ingangsetzung einer kniff¬
ligen parlamentarischen Maschinerie , um
dennoch dem Präsidenten zwar nicht zueinem Übergewicht , aber immerhin mit der
zahlenmäßig nicht ausreichenden Nieder¬
lage doch noch zu einem „Sieg " zu ver¬
helfen .

Schlenenbrüchram lausenden Band
Mgensr vi «n«t cks, „^ tevaiwnen "

ds. Gens . 3 . Juli .
In der amerikanischen Öffentlichkeit

wächst die Besorgnis über die auffallende
Zunahme der Zugentgleisungen
aufGrund von Schienenbrüchen .
Diese Schienenbrüche sind eine Folge der
mangelhaften Belieferung mit Eisenbahn¬
schienen. Während der Bedarf der USA .
an Eisenbahnschienen zur Erneuerung des
Schienennetzes im Jahre 1941 1632 000
Tonnen betrug , wurden den Bahnen nur
etwas über eine Million Tonnen Schienen
geliefert. Auch 1942 wurde nicht viel mehr
geliefert . Nach Schätzungen aus Fachkreisen

fehlen für den gesamten Bedarf der USA.etwa 3,5 Millionen Tonnen Schienen . Um
diesen Mangel einigermaßen auszuglei¬
chen . waren die Bahnen bemüht. Ver-
besterungsarbeiten in erhöhtem Maße
durchzuführen . Hierbei stieß man aller¬
dings auf Schwierigkeiten, da die für die
Verbesserungsarbeiten vorgesehenen Ar¬
beitskräfte anderweitig für Kriegszwecke
eingesetzt wurden.

Wnkee zahlt - Su-a streicht ein
Stockholm , 3. Juli .

Die USA .-Bevölkerung wird durch die
jüdischen Kriegsmacher in eine drük »
kend « Verschuldung Hineingetrie¬
ben . Nach Meldungen aus Washington
gab Finanzminister MorgenthM am Frei¬
tag bekannt, daß die öffentliche Verschul¬
dung der USA . jetzt 140 796 000 000 Dol¬
lar ausmacht gegen 76 991 000 000 im ver¬
gangenen Jahr . Die Staatseinnahmen be¬
tragen 20 282 000 000 Dollar . Das neue
Defizit im Staatshaushalt beläuft sich auf
55 981000 000 Dollar , während es sich im
letzten Jahr auf 19 692 000 000 Dollar be¬
zifferte . Die Verzinsung, die von den jüdi¬
schen Großbanken eingestrichen wird , ist auf
1 808000 000 Dollar angestiegen .

NoosevrttS Kriegsschuld
MIMMMiWIMIMIIIIMIMIMMMMM (Schluß von Seite 1) l!!lI>lIUI>IllIMWMII>WINW«UW«WMUW
über angebliche deutsche Bombenangriffe
auf offene Städte in Polen liefern, umdamit „die öffentliche Meinung in Er¬
regung" zu bringen.Der Zusammenbruch Polens und Frank¬
reichs hat bewiesen , daß Roosevelt mehr
versprochen hat. als er zu halten gedachte.Aber er hat die beiden Völker seiner Po¬litik der Einmischung und der Theorie,daß die USA . die „westliche Hemisphäre"
beherrschten müßten, geopfert. Er hat
nach und nach alle Widerstände im USA .-
Volk aus dem Wege geräumt, er hat das
Neutralitätsgesetz schließlich zu .Fall ge¬
bracht und damit den Weg für seinen
jüdischen Krieg freibekommen . Jeden '
Gedanken an Vermittlung hat
er im Keime erstickt und statt dessen
die Parole ausgegeben: „Um keinen
Preis Ver ständig u .ngsfrie -
den ! " Als Frankreichs Widerstand aus¬
sichtslos wurde, hat er die Franzosen ge¬

zwungen, bis zum Letzten auszuhalten.
So ist Frankreich an dem leichtfertigen
Vertrauen auf Roosevelts Versprechungen
zugrunde gegangen, während Roosevelt
seinem Ziel einer globalen Ausweitung
dieses Krieges nähergekommen war.
Jugoslavien und Griechenland erhielten
die gleichen gefährlichen und unwirksamen
Unterstützungsversprechungen, und im
Sommer 1941 endlich wurde die Sowjet¬
union als willkommener Partner im
Bunde der Demokratie begrüßt. Das Leih¬
und Pachtgesetz brachte den Juden die
ersten guten Geschäfte , der Schießbefehl
des Präsidenten versetzte das USA .-Volk
unmittelbar an die Schwelle des Krieges ,bis am 8 . Dezember 1941 der Schub gelöst
wurde und Roosevelt und seine Juden¬
clique die Vereinigten Staaten an der
Seite Englands und der Sowjetunion in
den Krieg gegen die jungen Völker führ¬
ten.

„öisoZNLk ba/kare "

Man mutz ihn auch tanzen / Ein Italiener Suhert sich zum Krieg
Von unssrsiL Lorrssyonäentei »

vr . VOUVILIM VOX
Rom . Anfang Juli 1943.

Der Italiener ist in jeder Lebenslageund damit auch in jeder politischen Situa¬tion Realist. Das Wort „realismo " und
. .rsslistieo" gebraucht er so häufig , wie der
Durchschnittsdeutsche etwa das Wort
„grundsätzlich " . Trotz seines Tempera¬mentes und dessen Ausführungen im ein-
«elnen Falle entscheidet bei ihm vor allem
das rationelle, vernunftgemäße Denken —
stärker als bei den Faschisten , die Glauben
und Instinkt noch vor die nüchterne Über¬
legung stellen . Von ihnen soll hier nichtdie Rede sein , denn ihre Haltung ist als
Var und ohne Zweifel anzunehmen, und
sie des längeren zu untersuchen , hieße nach
Meinung des Verfassers, ihnen einen
Schimpf zuzufügen , als ob man einen
alten Kämpfer der NSDAP , fragen
würde , was er über die Frage denke, ob
die Zukunft unserer Welt nationalsozia¬
listisch oder plutokratisch gestaltet würde.
Um zu erfahren , was der Italiener ,irgendein beliebiger Italiener , kein ein¬
geschriebenes Mitglied der faschistischen
Partei und natürlich kein Publizist wie
Gayda und Appelius , deren Ansichten und
Überzeugung wir ja kennen , über den
Krieg denkt , fragte ich einen, mit dem ich
durch Kriegsumstände bekannt wurde,
nach seiner ungeschminkten Meinung über
diesen Krieg und vor allem über die gegen¬
wärtige Phase .

Es war mir bei dieser Frage darum zu
tun , einmal von einem einfachen Italiener ,
gleichsam dem berühmten Mann von der
Straße , zu hören, was er ohne Umschweife
denke und wie er selbst die Kriegsanstren¬
gungen seines Landes jetzt und vor allem
für die Zukunft steht und beurteilt. Der
Gefragte antwortete nach einigem Nach¬
denken . das sei für ihn als einfachen

Mann Wohl eine zu schwere Frage , aber
wenn es schon um seine unmaßgebliche
Meinung ginge , so meine er : „Wenn
man den Tanz einmal begonnen
hat . mutz man ihn auch tanzen ! "
Und er legte Gewicht aus das Wort
„bisogna dallars" — „man muß ihn auch
tanzen "

, — als wolle er im Ton bereits
sagen , jetzt sei die Zeit, wo alle in Italien
unterschiedslos in einer Reihe tanzen
müßten, ohne Fehlschritte und ohne Extra¬
touren.

Seine Antwort ist für die Stimmung in
großen Teilen der einfachen italienischen
Bevölkerung psychologisch aufschlußreich
Die Frage nach Entstehung des Krieges,die ihnen nach ihrem eigenen Augenschein
und Urteil bekannt ist , interessiert gegen¬
wärtig überhaupt nicht. Selbst die im
Süden Europas doch immerhin aktuelle
Frage , wo die vereinigten Plutokratien
ihre Jnvastonspläne zu verwirklichen
suchen werden, ob auf Sardinien oder
Sizilien , auf dem italienischen Festland
selbst oder dem Balkan, ist bei allem In¬
teresse nicht die vordringlichste . So wie
die Dinge der jetzigen Vorbereitungs¬
oder Zwischenphase stehen, ist das nach
ihrer Ansicht die Angelegenheit der Ab¬
wehr und ihrer einschlägigen Organisatio¬
nen, also der Generalstäbe. Ihre Arbeiten
und Pläne und die zu überwältigenden
Probleme müssen zwangsläufig geheim
sein , und der einfache Italiener weiß gut
genug , daß sein Urteil dazu nicht benötigt
wird . Was ihn aber interessiert, ist , daß
man — wie er sagt — „tanzt" , daß man
Krieg führt , heute, morgen, im nächsten
Jahr und länger noch, solange eben der
„Tanz" dauert. Dabei ist die Frage , ob
man gern oder ungern „tanzt" , eine neben¬
sächliche , eine individuelle. Die Frage
aber, ob man alle Kräfte, über die Italien
verfügt, so zusammenreitzt und sammelt,daß man siegt, ist eine national «. Tr ist

der Meinung , daß das in zwei Richtungenin chem von ihm gewünschten Maße noch
nicht geschehen sei . und dieser Ansicht ist
man auch in der faschistischen Partei . Er
glaubt , daß im Kriege jeder sein gerüttelt
Matz an Leiden, Entbehrungen und Ernst
tragen muß , will er sich später gleichberech¬
tigt am Siege beteiligen, und er faßt
dabei etwa die „Zagas" ins Auge, gewisse
Dandys männlichen und weiblichen Ge¬
schlechts , die man von der eleganten Bum¬
melei etwa auf der Vittorio Veneto in
Rom wegholen und mit Erntearbeiten ,
Kirschenpflücken, Weizenbündeln und -dre¬
schen beschäftigen sollte , so wie sich der
Gründer und Chef des faschistischen Staa¬
tes noch jedes Jahr selbst an die Dresch¬
maschine in der Provinz Littorio setzte und
das Beispiel gab .

Er hat mit dieser Meinung recht. Ohne
die freiwillig oder unfreiwillig geleistete
Arbeit könnte Gefahr bestehen , daß die
Früchte am Baum oder Halm aus Mangel
an Arbeitskräften vertrocknen , und mag
seine Ansicht den „Elegants " auch nicht
ohne weiteres zusagen oder gar prole¬
tarisch erscheinen ; sie sagt jedenfalls
Mussolini, der faschistischen Partei und
allen Patrioten Italiens zu , was in der
jetzt , Anfang Juli , in großem Maße ver-
wirklichten Arbeitsdienstpslicht in Italien
zu beweisen wäre Er glaubt, daß jetzt die
Zeit gekommen ist, wo jeder Italiener zu
zeigen hat , daß er Haare auf den Zähnen
hat gegen die plutokratifchen Terroristen.Unter „jeder Italiener " versteht er alle ,
so wie sie der Feind bei seinen Mord¬
anschlägen aus der Luft gegen Italien
versteht und Unterschiede zwischen Stand ,Rang . Alter . Vermögen und Geschlecht
nicht macht - Denn im Grunde glaubt er
— auch im Banne des Auf und Ab der
einzelnen Kriegsphasen — an den Sieg ,wenn alle in Anstrengung. Lauterkeit und
Hingabe ein« Front bilden, die unter
allen Umständen siegen will und an der
sich jeder beteiligt , der sich in vollem Ein¬
vernehmen mit der faschistischen Parteiund ihrem Sekretär Scorza befindet.

Was dann nach Erreichung des Ziele-

Auck Ratten - reift durch
Maßnahmen gesen SvWKü-liast - Drr neur Diensteinjatz

Orabtbai -ickt inneres Lorrssponäenten
vr . v. I, . R o m . 3 . Juli .

Die durchgreifenden Maßnahmen , die
in Italien durch Partei und Staat seit
dem Amtsantritt des Parteisekretärs
Scorza gegen alle ergriffen wurden , die
in ihren Pflichten dem Ernst des Kamp¬
fes und den dadurch gesteigerten Ansprü¬
chen an vorbildlicher Haltung nicht Nach¬
kommen . werden mit Disziplinarstrafen
der faschistischen Partei und mit Urteilen
des italienischen Sondergerichts fortge-
führt . Die Strafen erscheinen gegenüber
früher verfch-. »ft. Der Grund für Bestra¬
fung wird in der gesamten Tagespresse
Italiens widergegeben und das Vergehendes einzelnen somit auch vor dem ganzen
Volk gebrandmarkt. Die Übertretun¬
gen der Rationierungsvor -
vorschriften in großem Stil werden
mit der Überweisung in Konzentra¬
tionslager geahndet. Die Bevölke¬
rung begrüßt das Durchgreifen gegen
„Haifische" , wie in Italien Kriegsgewinn¬
ler oder Verbrecher gegen die Kriegsgesetze
genannt werden.

Die italienische Presse unterstreicht die
Einheitsfront der Italiener aller Schich¬
ten gegenüber dem Versuch des Feindes ,
durch Jllusionsagitation einen Keil zwi¬
schen Führung und Volk zu treiben . So
sagt im Zusammenhang mit der teilweisen
Zerstörung des Königlichen Palastes in
Pglermo die römische Zeitung „Meffag -
gero " : „Me im Krieg selbst die Familien «

aller Kreise , darunter das Haus Savoyen
und die Familie Mussolinis das Leben
ihrer Söhne hingegeben haben , so richtet
der Feind seine Zerstörung gegen allen
italienischen Besitz , angefangen von den
Häusern Gottes und des Königs bis zuden Häusern per faschistischen Partei und
den Häusern des Volkes überhaupt.

"
Als Zeichen der Entschlossenheit und

Abwehrbereitschaft erfolgen in diesen
Tagen in Italien die Einberufungen der
Jahrgänge 1922 bis 1925 zum Arbe its -
dienst , die sich praktisch in erster Linie
auf die Frauen beziehen, da die jungen
Männer dieses Alters zum überwiegenden
Teil in der italienischen Wehrmacht die¬
nen . Der Diensteinsatz dieser Frauen er¬
folgt auf Anordnung durch die kriegswich¬
tigen Industrien und Betriebe, so daß die
gegenwärtige Einberufung als „Kontroll¬
einberufung" bezeichnet wird . Die Or¬
ganisation liegt in der Hand der faschisti¬
schen Partei , bei deren örtlichen Glie¬
derungen sich auch die Gestellung der Ar¬
beitspflichtigen vollzieht . Nicht aibeits-
pflichtig im Sinn « der Einberufung sind
u . a . Frauen mit minderjährigen Kindern,werdende Mütter . Mädchen, die den
Familienhaushalt versorgen , sofern kein
anderes Familienmitglied arbeitsmäßig
dazu in der Lage ist , und weibliche Per¬
sonen , die innerhalb der Familie kranke
Angehörige pflegen . Für Hausangestellte
gelten die Ausnahmebestimmungen nicht.
(Siehe auch den untenstehenden Aufsatz
unseres Korrespondenten.)

Erweiterte Wochenhilte
Berlin , 3 . Juli .

Auf Anregung des Reichsgesundheits¬
führers staben der Reichsminister des In¬
nern und der Reichsarbeitsminister durch
einen im Ministerialblatt für die innere
Verwaltung veröffentlichten Runderlaß
vom 5 . 6 . 1943 bestimmt , daß entsprechend
den Leistungen des Mutterschutzgesetzesdas fürsorgerechtliche Still¬
geld über die 12. Woche nach der Nieder¬
kunft hinaus bis zum Ablauf der 26 .
Woche »als Mehrleistung zu gewähren ist.Als tägliches Stillgeld sind in der für¬
sorgerechtlichen Wochenhilfe mindestens
50 Rpf. zu gewähren: soweit die Satzun¬
gen der Ortskrankenkaffen als tägliches
Stillgeld und als tägliches Wochengeld
mehr als je 50 Rpf. festgesetzt haben, gel¬ten Liese Sätze auch für die fürsorgerecht¬
liche Wochenhilfe .

Diese verbesserte fürsorgerechtliche Wo¬
chenhilfe wird allen Wöchnerinnen ge¬
währt , deren steuerpflichtiges Jahresein¬
kommen nicht mehr als 3600 RM . beträgt .
Dieser Betrag erhöht sich um 600 RM . für
den Ehegatten der Wöchnerin und um 300
RM . für jeden weiteren Familienzingehö-
rigen. Die Leistungen der fürsorgerecht¬
lichen Wochenhilfe sind weder von der
Unterstützten noch von den für sie Unter¬
haltspflichtigen zurückzuerstatten . Die Ein-
kommensätz« übersteigen als bevölkerungs-
politische Maßnahme in erheblichem Aus¬

maß die sonst üblichen Richtsätze in der
öffentlichen Fürsorge, sodaß sie einem er¬
weiterten Personenkreis zugute kommen,insbesondere der bäuerlichen Be¬
völkerung , soweit sie nicht versichert
ist . Anträge sind bei der Wohnortgemeinde
zn stellen.

Kohlenklau - nun amtlich
Berlin . 3 . Juli .

Der Beauftragte für den Vierjahres¬
plan hat durch eine soeben erschienene
„Verordnung über Einschränkung des
Energieverbrauchs" eine eindeutige
gesetzliche Grundlage für die im
Kriege erwünschten Einsparungen
auf dem Gebiete des Ver -
brauchs von Energie (Elektrizität
und Gas ) geschaffen.

In der Verordnung wird der General¬
inspektor für Wasser und Energie ermäch.
tigt , die Abgabe und den Verbrauch von
Energie (Elektrizität und Gas ) zu Le-
schränken. Wer den unter Strafandrohung
erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt,wird mit Gefän gnis bis zu zwei Jah¬ren und Geldstrafe in unbeschränkter
Höhe oder einer dieser Strafen bedroht.
In leichten Fällen kann auf Geldstrafe bis
zu 150 RM . oder auf Haft erkannt wer¬
den . — Die neue Verordnung tritt am
7. Juli in Kraft und wird die Basis für
die weiteren örtlichen Regelungen sowie
das Vorgehen gegen die Energiesünderbilden.

Erhöhte außermilitirisch« Reit - und Fahr»« »-
bildnng durch di« TA. Aus Grund einer Ver¬
einbarung zwischen dem Reichsbauernführer und
dem Reichsinspekteur sür Reit - und Fahrausbil¬
dung noch eine breitere Grundlage als bisher
gegeben worden , um damit den Erfordernissen
de » Krieges Rechnung zu tragen . Durch diese
Übereinkunft find die Reit - und Fahrschulen des
Reichsbeauftragten für den Dienst am Pferde
dem Reichsinspekteur für Reit - und Fahrausbil¬
dung , SA .-Obergruppenführer Kob, sowohl hin-

kommt, kümmert ihn heute noch wenig.Das neue Europa ist für ihn schattenhaftund der Begriff literarisch, denn, wie ge¬
sagt , er ist ein einfacher Mann ; was er
will, ist eine sozial - glückliche und gefestigte
Zukunft, wo unter der nationalen Flagge
seines Vaterlandes seine Familie und er
und alle Familien seines Volkes besser,kräftiger und sorgenfreier als bisher zu
essen und zu leben haben, wo die Arbeit
ihren guten Preis findet , die Segnungender Welt sich allen erschließen und er vor
Altären beten kann , die er kennt und liebt,die Wesen seiner selbst und seines Volkes
sind und nicht etwa solche , die ihm die
jüdischen Abgötter des Amerikanismus
und Bolschewismus anbefehlen. Das mag
auf den ersten Blick ein kleines , ein höchst
persönliches Programm scheinen ; beim
näheren Nachdenken erweist es sich als ein
Programm für uns alle , unsere Länder
Europas überhaupt , ja . gemessen an der
Bedrohung, die unser Feind dagegen rich¬
tet , ein imposantes Programm , für dessen
Verwirklichung es mit den Worten unseres
italienischen Freundes für uns alle eben
nur ein Mittel gibt: „bisoxus ballsrs "

Darkibesrübnis ln Münster
vradtberiodt unseres Lorrssponäsntsn

rcl. Münster , 3 . Juli .
Für den auf tragische Weise ums Leben

gekommenen Hauptdienstleiter und Gene-
ralkommiffar in den besetzten niederländi¬
schen Gebieten. Parteigenossen Fritz
Schmidt , fand am Freitagnachmittagin der Gauhauptstadt Münster, von woher
er lange Jahre den kulturellen Aufbaudes Gaues Westfalen -Nord als Landes¬
kulturwalter und Gaupropagandaleiter in
befruchtender Arbeit maßgebend beein¬
flußt hat , das vom Führer angeordnete
Parteibegräbnis statt. Im groben Saal
des Schlosses , wo Politische Leiter und
SA .-Führer die Ehrenwache hielten, fand
eine kurze Trauerfeier statt. Reichskom -
miflar Sehß-Jnquart legte nach einer An¬
sprache de« Kran, de- Führers nieder.

sichtlich der Ausbildung als auch der Beschickung
unterstellt worden .

Bulgarisch« Jugend bei der Ernteeinbringung.Die staatliche Jugendorganisation Brannik schicktin diesem Jahr » S999 Jungen auf das Land , die
bei der Einbringung der Ernte helfen sollen. Die
Jungen find bereits in den Einsatzgebieten einge¬
troffen und haben ihre Arbeit ausgenommen.
Außerdem find 1900 Mädchen aus der Brannik -
Jugend aus den Bauernhöfen als Hilse eingesetzt
worden.

Französischer Jugeodverbaud aufgelöst . Di«
Auflösung des im Sommer 1949 errichteten fran¬
zösischen Jugendoerbandes „La Jeuneffe Lu Mare »
chal" wurde von Marschall Petain am Freitag
verfügt . Der Verband umfaßt« vorwiegend die
Schuljugend . Als Grund für di« Auslösung wird
in unterrichteten französischen Kreisen angegeben,
daß in letzter Zeit in dem Verband Elemente
Aufnahme gesunden hätten , die den Zielen der
Organisation entgegenarbeiteten .

„UnmoralischesZusammensein mit Negern." Da«
Gericht in Leicester in England verurteilte nach
einer Meldung in „Folkets Dagbladet " fünf Eng¬
länderinnen im Alter von 18 bis 22 Jahren zueinem Jahr und einem Monat Gefängnis wegen
„unmoralischen Zusammenseins mit Negern".
Diese Londoner Meldung hat in der spanischen
Presse gewisses Aussehen erregt . Einmal, so er¬
klären die spanischen Zeitungen , sei dies ein Be¬
weis für den moralischen Verfall der Jugend in
den Antiachsenländern , andererseits sei es eine
Andeutung dafür daß die englischen Gerichte die
Prinzipien der Rassengleichheit, wie sie m der
Atlantik -Deklaration vorgeschlagen werden , nicht
anwenden .

Unhaltbare Zustände in englischen Sesiingnissr«.
Die unhaltbaren Zustände in englischen Militär¬
internierungslagern und Strafgefängnissen , dt«
kürzlich zur Anklage von zwei Wärtern wegen
Totschlags führten , sollen jetzt Gegenstand einer
Untersuchung durch eine Regierungskommisfionwerden . Nicht weniger als 69 sozialistische Abge¬
ordnete werden in Kürze einen demensprechenden
Antrag im Unterhaus einbringen , berichtet
„Daily Telegraph ".

Jüdischer Prstherd in Palästina. In Palästina
ist erneut die Pest ausgebrochen. Der Infektions¬
herd liegt in der jüdischen Siedlung Ramanana .
Man vermutet , daß die Pest von den zahlreichen
Ratten , die in dem Kornhaus der Siedlung Hau¬
sen , übertragen worden ist.

Aufstand in Rordwestchina . Aus Peking wird
gemeldet , daß ein schwerer Ausstand in der nord»
weftchinefischen Provinz Kiangsu die Regierung
in Tschungking stark beunruhige . Es heißt , daß
sich die mohammedanischen Kreise gegen dte
Tschungkingregierung empört hätten . Man ver¬
mutet aber , daß die Kommunisten die treibenden
Kräfte hierbei find. Die Straße zwischen Lan -
tschau und Kiang ist unterbrochen. Dre letzten
Nachrichten besagten , daß der Aufstand gewalt -
am unterdrückt worden sei, aber unter der Ober-
läche noch weiter schwele .

V « r 1 » g usäVrscL :
Vsrlsgs - siui OruelcereL -Q . m . d . ki
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Bei der Bandenbekämpfuna in den un¬wegsamen Narstgebicten Bosniens undMontenegros ist der LD ein »nentbedr-liLer Heiser. Leine Männer stöbern in kiid -nen Sinzelgängen die Wechsel urkd Schlupf.Winkel der Banditen auf und weisen derTruppe damit den Weg , sie niederzu-
kämpsen .

rä . I n M o n t e n e g r o , im Juli
ll - Zturmscharführer K„ von den Kame¬

raden seiner Einsatztruppe „Banden-
sckreck" genannt, ist von der SD .-Dienst-
stelle beauftragt worden, die Lager starker
Bandengruppen in den montenegrinischen
Bergen um K . festznstellen. Vor einer hal¬
ben Stunde ist ein Angehöriger der kroati¬
schen Miliz bei ihm erschienen und hat die
Nachricht überbracht , daß sich im Waldhaus
Z . zur Zeit zwei äußerst verdächtige Gestal¬ten aushalten, wahrscheinlich vorgeschohene
Beobachter der Banden . „Diese Banditen
kommen mir wie -gerufen"

, sagt der

LvrstSrer vlr6 mit «tv»r ck«utscdeo
V1srItvg»Nük srwlert

?L .-^ ukoskm« : XrioIsdericktsr 8ck!elk fkS2 .j .

Sturmscharführer . „ Wir müssen sie fasten,um von ihnen den Standort der Banden¬
lager zu erfahren.

"
Er verläßt mit dem Kroaten die Unter¬

kunft . Nach zweistündiger Fahrt ist der
letzte deutsche Posten erreicht . Aus schmalen
Pfaden geht es hinein in die Berge. Es
ist finster . Ein Schritt vom Wege — und
Abgründe gähnen. Doch der Kroate hat
Augen wie ein Luchs . Hinter einem Ge¬
röllhaufen wirft er sich plötzlich nieder,

und der Sturmscharführer folgt seinem
Beispiel . Noch beim Fallen sieht er vor sicheinen kleinen untersetzten Nhann . mit dem
Rücken ihm zugewandt. Uber der Schulterträgt er ein Gewehr. Nach seiner Kleidung
zu urteilen, ist er einer der gesuchten Ban¬
diten . Sie stürzen sich auf ihn . Ein Hiebmit der Pistole auf seinen Schädel — und
der Bandit bricht besinnungslos zusam¬men. „Papiere sicherstellen"

, befiehlt der
Stnrmscharführer.

Der Marsch geht weiter. Nach zehn Mi¬
nuten tauchen die Umriste eines einstöcki¬
gen Sauses auf. „Wir sind da "

, flüstert der
Kroate . Mt schußbereiter Pistole öffnen
sie leise die Tür und schalten die Blend¬
laterne an. Die Stube ist leer , aus der
Küche dringt der Geruch von Pferdefleisch .
Also muß jemand im Sause sein oder es
vor kurzem verlassen haben. Doch alle Zim¬
mer sind leer .

. Schon will der Sturmscharführer die er¬
gebnislose Suche abbiechen . da legt der
Kroate plötzlich die Finger an den Mund.
Mit ungehaltenem Atem lauschen sie. Ein
leises Geräusch ist zu hören, ein rasselndes
Schnarchen . Es kommt von einer Klappe
an der Decke. „Das wird der Ztveite sein " ,
flüstert her Sturmfcbarführer . „Hol schnell
die Leiter aus der Ecke ! " Als erster steigt
er nach oben und drückt die Klappe hoch .

Der Dachboden ist stockfinster . Auf allen
vieren kriechend , bewegt er sich aus die Ecke
zu . aus der das Schnarchen zu hören ist.
Plötzlich stößt seine Sand auf etwas Wei
ches . Ein unterdrückter Fluch ertönt . Er
reißt seine Pistole hoch lind drückt auf den
Knopf der Blendlaterne : „ Hände hoch ! "
Ein Lichtkegel durchschneidet das Dunkel .
In der Ecke fährt eine zerlumpte Gestalt
hoch . „Verdammter Hund ! " tönt es auf
serbisch dem Sturmscharführer entgegen
und die Hand des überraschten fährt in die
Hosentasche . Da blitzt es kurz aus der
Pistole des SD .-Mannes aus . Der Bandit
bricht getroffen zusammen und sinkt nach
vorn.

Es war ein guter Fang ^ mit dem der
Stnrmscharführer seinen Beinamen „Der
Bandenschreck" alle Ehre machte. In den
Rockfuttern der Banditen befanden sich
nämlich mehrere Skizzen eingenäht, auf
der die Schlupfwinkel einer größeren Ban¬
dengruppe in den „ Schwarzen Bergen"
«ingezeichnet waren . Nach der Bericht
erstattung bei seinem Vorgesetzten wird
das Ergebnis der Aufklärung von der
SD .-Dienststelle sofort ausgewertet . Poli
zeiverbände , eine Panzerjägerabteilung
der Waffen - und eine Reiterschwadron
der Kroaten setzen sich sofort in Marsch , um
die entdeckten Lager zu umstellen . Dank des
kühnen, rücksichtslosenEinsatzes des Sicher¬
heitsdienstes wird die Bedrohung des Ge
hietes um K . durch Banditen hald der Ver¬
gangenheit angehören. «

Vas Aa-aea- ais WoiäeaEaee
i< oncisnssiion als Orssefis - 8si 6sn össstrungsn fiÜLfist unbslisbl

Ost können wir in der Heimat und ander Front beobachten , daß noch fliegende
Flugzeuge Weiße Wolkenstreifen hinter sich
berziehen. ähnlich , wie wir es von Himmel¬
schreibern der Vorkriegszeit her kennen.
Diese Art der Wolkenbildung ist eine Er¬
scheinung , die seit Beginn des Krieges, der
als Anfang der Höhenfliegerei auf breite¬
ster Grundlage anzusprechen ist. immer
Läufiger austritt .

Der Anlaß zur Streifenbildung geben
die heißen, mit Wasserdampf gesättigten
Auspuffgase der Motoren. Der im
Auspuff vorhandene Wasserdamps wird
durch Kondensation oder Subli¬
mation in Form von Nebelstreifen oder
Wolken aus feinsten Eiskristallen sichtbar.
Ist bei einem bestimmten Feuchtigkeitsge¬
balt der Lust und bei entsprechenden Tem¬
peraturen in der Atmosphäre ein« gewisse
Bereitschaft zur Wolkenbildungvorhanden,so dehnen sich jene „Kondensstreifen " aus
und bilden schließlich eine Wolke , deren
technischer Ursprung nicht mehr erkennbar
sti . da sie völlig einer meteorologischen
Wolke gleicht . Fm allgemeinen wird das
Kondensat bald wieder verschwinden , weil
die Lust vom Flugzeug-abwärts beschleu¬
nigt wird , und sie damit einer Wolkenbil -
duna entgegenwirkt, während meteorolo¬
gische Wolken durch Hochsteigen feuchter
Luft entstehen , die sich infolge Druck¬
abnahme beim Steigen ausdehnt und
gleichzeitig abkühlt . Je nach dem Feuch¬
tigkeitsgehalt der Luft kondensiert sie in
mehr oder weniger grober Höhe. Das Kon¬
densieren. also der Übergang vom gasför¬
migen in den flüssigen Zustand, wird bei
der Rebelstreifenbildung der Flugzeuge
durch einen äußeren Anlaß beschleunigt ,und zwar durch die Rußteilchen des Aus¬
puffes . Diese Erscheinung ist allgemein
bekannt von der ständigen Neigung zur
Rebelbildung in stark verrußten Industrie¬
gebieten. Beim Sublimieren gebt das
Wasser der Auspuffgase vom dampfförmi¬
gen sofort in den festen Zustand über, es
bilden sich dabei feinste Eiskristalle.

Der Wasserdampsgehalt in den Abgasen
der Motoren ist also entscheidend für die
Stärke der Nebelstreifenbildung. Er ist ab¬
hängig von der Zusammensetzung des
Kraftstoffes, der in der Hauptsache aus
Kohlenwasserstoffen besteht , weil diese Ver-
bindungen die höchste Verbrennungswärme
besitzen und sich mit der Verbrennungsluft
leicht mischen lasten . Durch den Strom der
Luftschraube werden die heißen Auspuff¬
gase nach dem Abströmen aus den Aus-
pusfstuven mit Lust vermischt . Bei einem
bestimmten Feuchtigkeitsgehalt der Atmo¬
sphäre tritt Kondensation, also Nebeistrei -
senbildung. ein . Ter Vorgang ist ähnlich
wie bei der natürlichen Wolkenbildung , mir
dem Unterschied , daß der in den Auspuff¬
gasen enthaltene Wasserdamps sich blitz¬
schnell abkühlt, sich gleichzeitig mit einer
hohen Zahl von Lustteilchen vermischt

und deswegen sofort kondensiert oder
sublimiert.

Bei Flügen über Feindgebiet ist das
Auftreten dieser Streifen naturgemäß
wenig angenehm, da der feindlichen Flak
dadurch das Erkennen des Flugzeuges er¬
leichtert wird. Außerdem ist aus den
Streifen leicht die Zahl der einfliegenden
Flugzeuge festzustellen. Aus diesem Grunde
durste nichts unversucht gelassen werden,um ein Mittel gegen die Streifenbildung
zu finden . Da ihre Entstehung von dem
Wasserstoffatomgehalt des Kraftstoffes ab¬
hängig ist , lag die Beimischung des was¬
serstoffärmeren Benzols nahe. Die
Nebelbildung konnte bei Versuchen hier¬
mit in größere Höhen hinaufgedrückt wer¬
den . Andererseits neigt Benzol schon bei
5 Grad über Null zur Kristallbildung,
wodurch die feinen Kanäle der Kraftstoff¬
leitungen, di« Filter und Entlüfter , voll¬
ständig verstopft werden. Die Beimischung
einer größeren Menge von Benzol zum
Kraftstoff ist daher nicht möglich .

Weitere Untersuchungen ließen erken¬
nen , daß die warme Kühlerluft auf die
Nebelbildung verzögernd einwirkt. ES lag
demnach nahe, die Abgase mit der
Kühlerluft zu mischen und das
Abgaskühlluftgemisch in den Kern des
Schraubenstrahls zu leiten. Praktisch
würde diese Lösung jedoch eine Reihe von
Schwierigkeiten mit sich bringen , und der
Aufwand an zusätzlichem Gewicht steht in
keinem rechten Verhältnis zum Erfolg .

Eine andere Möglichkeit , die Wolken¬
bildung zu verhindern, könnte darin be¬
stehen, den Abgasen das Wasser durch
Kühlung zu entziehen . Die heißen Aus¬
puffgase müßten hierzu vor ihrer Ver¬
mischung mit der Lust unter ihren Tau¬
punkt adgekühlt werden. Hierzu sind aber
große Kühlflächen notwendig , an deren
Verwendung vorerst nicht zu denken ist.

Die einfachste Lösung bleibt das Auf¬
suchen tieferliegender Luftschichten mit
anderem Sättigungsverhältnis . Durch
Drosseln des Motors wird nämlich dem
Auspuff weniger' Wasserdampf zugefühlt,was ein Kürzer- und Kleinerwerden der
Nebelstreifen zur Folge bat . Im allgemei¬
nen gehen die Besatzungen deswegen beim
Auftreten von Wolkenstreifenbildung in
Feindesland , soweit es aus taktischen
Gründen möglich ist, zum Gleitflug über,
um in andere Luftschichten zu gelangen
und um anschließend wieder mit Vollgas
zu steigen.

Die ständig fortschreitende Entwicklung
des Flugzeugbaus wird es demnächst er¬
möglichen . auf Grund gröberer Geschwin¬
digkeit und besserer Steigfähigkeit des
Flugmaterials in groben Höhen zu flie¬
gen, und damit in Gebieten, in denen eine
Kondensation nicht mehr auftreten kann .

-Lp .

Die ältesten Leute können sich wieder
einmal nicht erinnern, so viele Schädlinge
auf den Äckern , in den Obst- und Reb -
gärten beobachtet zu haben wie gerade
jetzt. Sie werden noch mehr die Köpfe
schütteln , wenn sie erfahren, daß die Bie¬
ster selbst in die Wälder gekrochen sind und
als Zwetschgenschildlaus ans den Laub¬
bäumen der Niederung, als Tannentrieb¬
laus in den herrlichen Wäldern der mitt¬
leren Gebirgslage dem Forstmann keine
Freude bereiten .

„Das Vicchzeug frißt uns bald selber"
auf"

, meinte kürzlich ein alter Bauer , ohneeine Ahnung davon zu haben , daß er viel¬
leicht sogar wahr gesprochen hat . Der Bio¬
loge glaubt nämlich seinen» Zeitgenossen
nicht , die da behaupten, die Erde zu be¬
herrschen . Rund 750 ONO Jnsektenarten
stehen heute gegen kümmerliche 13 000
Säugetierarten auf dieser Erde — zu den
letzteren zählen wir der Einfachheit halber
auch den Menschen — und das ist ein
arges Mißverhältnis , wenn man bedenkt,mit welch raffinierten Mitteln die Insek¬
ten üusgestattet sind , ihren Lebenskampf
zu bestehen und dabei selbst Staaten bil¬
den wie die Bienen, Ameisen und Ter¬
miten ; wenn man ferner am eigenen Leibe
spürt wie unsere Soldaten im Osten , wie
volkreich diese Arten sind und sich an»
schicken, die Erde wirklich zu beherrschen .

nenkulturen mit Haut und Haaren auf-
fraß . Köbele wurde damit zum Bahnbre¬
cher für die biologische Schädlingsbekämp¬
fung , die er auch auf die pazifischen Zuk-
kerrohrplantagen ausdehnen konnte . Um¬
gekehrt hat man einmal eine in Australien
alles überwuchernde Opuntie mit einer
kleinen Laus niedergekämpft .

Auf Köbeles Spuren wandelt nun auch
Professor Trouvelot vom wissenschaft¬
lich -agronomischen Institut in Frankreich ,
um mit Hilfe der natürlichen Feinde des
Kartoffelkäfers, vielleicht einer Wanze oder
einer Fliegenart , den Feind unserer Kar¬
toffelkulturen von dorther zu hekämpfen ,
von wo er seinen Weg zu uns nahm.
Für uns keine Sensation

Tie Meldung über seine Versuche sind
für uns keine Sensation . Auch wir kennen
von den Amerikanern längst die Feinde
des Kartoffelkäfers und züchten sie den¬
noch nicht, um sie auf die gelben und
roten Biester loszulassen . Diese Feinde
bieten uns nämlich zunächst nicht die Ge-

un
Ehrenpatenschaft des Führers

währ , daß sie auch mit ihrem Opfer fertig
werden. Denken wir nur etwa an unseren
Plagegeist in Stadt und Land, die Stu¬
benfliege . Sie sitzt, wie jeder im Faden¬
zähler oder noch besser im Binokular sehen
kann , meist voller Läuse , die sich auf dem
Fliegenkörperwie Maikäfer auf dem Men¬
schen ausnehmen . Tie Fliegen sterben
daran keineswegs.

Strategie und Taktik im Kampf gegen
alle Schädlinge aus der Jnsektenwelt
sind heute ganz und gar auf Gift ein¬
gestellt und verbürgern damit immer noch
den billigsten und auch den radikal¬
sten Erfolg , ohne daß uns Menschen,
den Nutznießern dieser Kulturen, dadurch
Schaden entstünde . Wir haben heute im
Kriege vor allem keine Zeit, uns mit Ver¬
suchen abzugeben , deren Ausgang unge¬
wiß ist , zu deren Durchführung uns auch
die Arbeitskräfte fehlen . Tie Giftschlacht
auf den Äckern , in den Obst- und Reb -
gärten und in den Wäldern geht also mit
unverminderter Heftigkeit weiter und wir
werden Sieger dabei bleiben . k-r .

Tödlicher Verkehrsunfall
Wir selber riesen die Ungeister

Im Kamps um den Lebensraum auf
der Erde aber glauben wir doch auch noch
ein Wörtchen mitreden zu dürfen, und
vielleicht finden wir das Zauberwort Wie¬
der wie der Zauberlehrling . „Die Geister ,
die ich rief, die wert»' ich nun nicht los .

"
Wir selbst waren es nämlich , die dtze ge-'
flügelten Ungeister gerufen haben . Wir
haben aus reiner Wirtschaftlichkeit die
weiten einheitlichen Kulturen geschaffen,
auf denen sich die Schädlinge unter den
Insekten nur aufs Fressen und Vermeh¬
ren spezialisieren konnten wie jetzt der einst
so harmloseKoloradokäfer , der zum Feind
Kartoffelkäfer geworden ist . Mit der Bil¬
lionenauflage seines Geburtsüberschusses
können natürlich auch die durch unsere
fimmelhafte Heckenfeindlichkeit dezimierten

ingvögel nicht mehr fertig werden, auch
heute nicht , wo sie sich nach einem milden
Winter wieder etwas erholt haben .

So führen wir denn Wohl oder übel
einen Giftkrieg gegvn unsere Pflanzen¬
schädlinge , die uns im alten Reichsgebiet
schon immer zwei bis drei Milliarden
Goldmark Schaden zugefügt haben . Dieser
Giftkrieg ist allemal noch der billigste und
wirksamste .

Höbeles biologische Methode
Den Spuren eines Elztälers Forschers,des vor neunzig Jahren in Siensbach bei

Waldkirch geborenen Entomologen Albert
Köbele folgend , werden zwar heute
verschiedentlich neue ungiftige „biologische
Bekämpfungsmethoden" erprobt. Köbele ,
der 1S24 in Waldkirch als eine Welt¬
berühmtheit starb , war der Retter .der
Orangen- und Zitronenplantagen 'der
alten und neuen Welt geworden , als diese
von einer Wollschildlaus beinahe aufge¬
fressen wurden . Köbele wußte, daß diese
Wollschildlaus in Australien, woher sie
kam, nicht schädlich auftrat . Er suchte dort
nach ihrem natürlichen Feind und fand
ihn . in einem Marienkäserchen , das , zu
Myriaden gezütet , die Feinde der Limo-

Straßburg . Der Führer hat für drei
Straßburger Kinder die Ehrenpatenschaft
übernommen. Bei der einen Familie
handelte es sich um das 14. lebende Kind ,bei den andern beiden Familien »m je .das
zehnte lebende Kind .

Tödlich verunglückt
Neustadt. Auf der Bahnstation Bach¬

heim ereignete sich ein tödlicher Unfall .
Der auf dem Leibgeding wohnende Bauer
Anton Reichhardt hatte mit einem Kuh¬
gespann Kartoffeln zum Bahnhof gefah¬
ren. Die vor den Wagen gespannte Kuh
scheute dabei vor einer anfahrenden Loko¬
motive und zerbrach die Deichsel. Reich¬
hardt und seine ihn begleitende Frau wur¬
den überrannt und zu Boden geworfen
Während die Frau mit dem Schrecken
davonkam , erlitt Reichhardt einen schwe¬
ren Schädelbruch . Obwohl ärztliche Hilfe
sofort zur Stelle war , starb Reichhardt
einige Stunden später an den erlittenen
Verletzungen .

Tödlicher Sturz
Bräunlingen . Der 65 Jahre alt« Land¬

wirt Markus Kleiser stürzte so unglücklich
von der Obertenne seiner Scheune, daß er
kurz darauf verschied. Zwei weitere Per¬
sonen fielen vom Heuwagen und mußten
mit erheblichen Verletzungen in das
Donaneschinger Krankenhaus gebracht
werden.

Hundertjährige gestorben
Rirdöschingen . Nachdem sie anfangs

Juni noch ihren 100. Geburtstag hatte be¬
gehen können , ist nun Frau Marie Rieger
rasch an Altersschwäche gestorben . Sie war
in ihrem ganzen Leben nie krank gewesen.

Dem Andenken Karl Vierordts
Lahr. Vor 125 Jahren wurde in Lahr

der große deutsche Mediziner Universitäts¬
professor Karl Vierordt geboren . Er ist
der Begründer der modernen Erperimen-
talphhsiologie und der Physiologie des
Kindesalters . Ferner tat er sich auf dem
Gebiet der Blutkreislaufforschung beson¬
ders hervor.

Der Wey zu -en Vermißten
Die Rolle der Landesstellen des DRK . — Nachforschung und Vermittlung

EL ist irrig , wenn Angehörige Vermißter
nach umlaufenden Gerüchten annehmen,
diese oder jene neutrale Macht oder Ge¬
sellschaft des Roten Kreuzes im Auslande
seien in der Lage , Nachrichten zu vermit¬
teln oder Erkundigungen einzuziehen. Aus¬
kunft erteilen grundsätzlich die Kreisstel¬
len des Deutschen Roten Kreuzes. Nach¬
drücklich sei deshalb folgendes festgestellt'.
Alle Anfragen von Angehörigen

1. über den Verbleib von verwundeten,
erkrankten und vermißten Soldaten ,

2. Ermittlungsgesuche nach der Begräb -
nisstelle von Gefallenen,

3 . Briefverkehr mit Kriegsgefangenen
werden, falls sie an eine Kreisstelle öeS
DRK . gerichtet wurden, von dort aus ord¬
nungsgemäß an die zuständigen Landes¬
stellen zur Bearbeitung weitergeleitet.
Anfragen, die an das Präsidium des
DRK . gerichtet werden, gehen ebenfalls
den Lanöesstellen zur Bearbeitung zu.

Tie sorgfältigste Prüfung auch der ge¬
ringsten Anhaltspunkt? ist gewährleistet.
Die Anträge auf Nachforschung nach
Stalingraö - undTunesienkämp -
fern werden unverzüglich dem Arbeits¬
stab „ Stalingrad " bzw . „Tunesien " zuge¬leitet, da diese allein mit der Feststellung
des Verbleibs aller Soldaten , die im
Kampfraum Stalingraö und Tunesien ein¬
gesetzt waren und deren Schicksal noch un¬
geklärt blieb , beauftragt sind. Nach Ab¬
schluß der Nachforschungen erhalten die An¬
gehörigen direkt vom Arbeitsstab „Stalin¬
grad" oder „Tunis " Nachricht. Gleichzei¬
tig wird der Suchantrag durch bas Deutsche
Rote Kreuz nach dem Internationalen
Komitee in Genf geleitet . Also werden alle
die Stellen zur Mitarbeit herangezogen,
die ans Grund umfangreicher Kartotheken
allein in der Lage sind , Auskunft über den
Verbleib Vermißter zu erteilen.

Der rein arbeitsmäßige Gang bei Ein¬
laufen von Suchanträgen beim DRK . ist
folgender: Sofort nach Eingang der An¬
rage wird für den Gesuchten eine Kartei¬

karte angelegt. Diese enthält Namen,Dienstgrad, Geburtsort sowie den Termin
der letzten Nachricht und die Anschrift Ser
Angehörigen. Auch werden sorgfältig die

letzten Angaben von Kameraden u . a. fest-
gehalten, die z. B . über Zeit und Ort der
Verwundung oder des Vermißtseins An¬
gaben machen können . Nun beginnt die
eigentliche Sucharbeit des Deutschen Roten
Kreuzes, wobei , wie bereits erwähnt, ihm
hierfür Mittel , Wege und Stetten zur Ver¬
fügung stehen wie keiner anderen Organi¬
sation und erst recht keiner Privatperson .
Jede einlaufenöe Nachricht wird sofort den
Angehörigen wettergegeben. Die große
Zahl der bereits abgehefteten Akten be¬
weist, wie erfolgreich die Arbeit des DRK.
bisher schon gewesen ist.

Daß die Lanöesstellen des DRK . sich
gleichzeitig auch mit der Nachrichten¬
vermittlung an Kriegsgefangene, in¬
ternierte und Nichtinternierte Reichs - und
Volksdeutsche im Ausland befassen, sei nur
am Rande vermerkt.

Früher war es bei den deutschen Ge¬
richten allgemein üblich , jeden Zeugen vor
seiner Vernehmung einen Eid schwören zu
lassen. Vor Ableistung des Eides wurde
er darüber belehrt, daß bewußt falsche An¬
gaben mit Zuchthaus nicht unter einem
Jahr bestraft werden und die fahrlässige ,unter Eid gemachte Aussage mit Gefäng¬nis bis zu einem Jahr bedroht ist . Dies
gilt im Prinzip heute noch .

Indessen ging man seit einer Reihe von
Jahren dazu über , die eidliche Verneh¬
mung wesentlich einzuschrünken . Nur die¬
jenigen Zeugen, deren Bekundungen von
wesentlicher Bedeutung sind, haben diese
Aussagen durch einen Nacheid als wahr¬
heitsgemäß zu bekräftigen. In der Mehr¬
zahl der Fälle begnügte man sich jedochdamit, die Zeugen uneidlich zu hören. Bis¬
her bot sich aber keine Handhabe, vorsätz¬
lich oder leichtfertig gemachte falsche Aus¬
sagen zu ahnden. In dieser Beziehungtritt nunmehr ein Wandel ein .

In einer - er neuesten Ausgaben des
Reichsgesetzblattes erschien eine gesetzliche

Gebweiler. Der 69 Jahre alte Schuh¬
machermeister Eugen Zeiser kam mit
seinem Fahrrad unter einen ihn über¬
holenden Lastwagen zu liegen . Die erlit¬
tenen schweren Verletzungen führten nach
wenigen Stunden den Tod des Mannes
herbei.

Die Bremsen versagten
Pfirt (Kr . Altkirch) . Ein mit Tannen¬

stämmen schwer beladener Lastwagen geriet
aut der abschüssigen Straße in immer grö¬
ßere Fahrt , so daß die Bremsen nicht mehr
funktionierten. In einer Kurve wurden die
Stämme vom Wagen geschleudert: sie
durchschlugen die Mauer einer Wäscherei
und zertrümmerten die Einrichtung. Men¬
schen kamen nicht zu Schaden .

Ein .. Wiimr -SiWon-s-
Zur Beseitigung von Notständen im

deutschen Weinbau , die durch Witterung,
Rebschädlinge . Rebkrankheiten oder sonstige
äußere Einflüsse verursacht sind, wird eine
geringe Abgabe nach den Vorschriften einer
Anordnung erhoben, die der Vorsitzende
der öauptvereinigung der Deutschen Wein -
und Trinkbranntweinwirtschaft im Einver¬
nehmen mit den sonst zuständigen Stellen
erlassen hat . Die Abgabe beträgt je ganze
Flasche Wein 0,15 , je halbe Flasche 0,03
Reichsmark , und ist bei der Preisabgabe
direkt auszuweisen. Tie eingehenden Be¬
träge werden einem Winzerhilfssonds
überwiesen. Der Wortlaut der vom
I . Juli 1943 bis 30 . Juni 1945 befristeten
Regelung ist im Verkündigungsblatt des
Reichsnährstandes vom 28 . Juni erschie¬
nen.

Ctü-tische Nuhnen Frelburg
Wochenspirlplan . Großes Haus . Sonntag, 4. Zuli,19 Uhr , außer Miete: „Ein Madel wie

D u" . Montag, 5 . Juli , 19 Uhr : Zweites O i-
chesterkonzert ( Haydn -Brahms-Woche ) , Lei¬
tung : EMD. Bruno Vondenhoff : Solist : Gerhard
Taschner (Violine) . Dienstag, 8. Juli , 19 Uhr :
„M aximilian von Mexik o " . Mittwoch,7. Juli , 19 Uhr : „Ein Mädel wie Du " sür
KdF .- Kg. Donnerstag, 8 . Juli , 19 Uhr : P a -
ganini "

. Freitag , 9 . Juli , 18.36 Uhr : „Don
Carlo s"

. Samstag , 16. Juli , 18.30 Uhr : „A r a-
Hella "

. Sonntag, 11. Juli , 10.36 Uhr : „Die
Schöpfung "

; 19 Uhr : „Ein Mädel wie
D u".

Kammefipielr. Sonntag, 4 . Juli , 19 Uhr : „D a r
unterschlugHome r " . Montag , Dienstag ge¬
schlossen.' Mittwoch , 7. Juli , 19 Uhr : „Jung -
gesellensteu er". Donnerstag , 8 . Juli , 19 Uhr :
„Claudia Tolonna "

. Freitag geschlossen.
Samstag , 16. Juli , 19 Uhr : „Claudio Eo -
lonna . Sonntag, 11 . Juli , 19 Uhr : „Dar
unterschlug Homer ".

Oos I?un6funIlpkDg»'omm
KslcdsproFrsmm om 8onntsy , 4. 3u11: ly .1v dir

II .00 Vom yroksn Vsterlsnä : Doms ln unsere » tter -
-Tsn ? 11.05— 11.30 Deutsche Zugenrlcdöre »inysnr 11.30
dis 12.30 Kleiner Konrertr 12.40—14.00 Des «jeutscd «
Volkskonrertr 14.30— 15.00 Luysn KISplsr errLKIt klör -
cdsn ; 15.00— 15.35 Klusilssljscds ?ilmerinnerunyen ;
16.00 dis 18.00 . .kelüpost : Kunttkunti18 .00 dir 19.00
veetkovenkon ^ert äer LerUnsr pkilkarmoniker
tuny : Wttdelm ^urtnLngier ) , 19.00—20.00 Live Ltunäe
2eitgesckekenr 20 .15—22.00 ..Termen " . 2.» 3. unä 4.

svirlyeot Karl Voekm» Insrenieruny 8toLt»opOr
Oresrisnj . — Veutscd !sn6ssnäer : 8.00—8.30 OrgelverLe
von Ls '-d ? 9.00—10.00 Innrer ZckstrkSstlsin " , 8pre -
oder : Llkrieäe Ku-rmanv unä V/iUy öiryelr 15.30—15.55
Lolistenkonrsrt ? 18.00—19.00 Lunte K4slo6ien; 20.15 dis
21 00 „klusiiLsIircde Xortdürkeiten " litLlisnirck « So¬
listen - unä Ksmmvrmusik ) , 21.00—22.00 „LUngenÄes
LHäerducd ' .

Verordnung , durch welche auch der unbe¬
eidigt vernommene Zeuge zur schärferen
Beobachtung der Wahrheitsliebe angehal¬
ten wird. Dem Strafgesetzbuch wurde mit
dem 8 156s ein neuer Passus eingefügt,der wörtlich besagt : „Wer vor Gerichtoder einer andern Mr eidlichen Verneh¬
mung zugelassenen Behörde als Zeuge
oder Sachverständiger uneidlich falsch aus¬
sagt , wird mit Gefängnis nicht unter drei
Monaten , in schweren Fällen mit Zucht¬haus bestraft. Dem Richter wird künftig
die Befugnis eingeräumt , die angedrohten
Strafen wegen Meineids , falscher Ber -
sicherung an Eides Statt oder falscher un¬
eidlicher Aussage zu mildern oder voneiner Bestrafung ganz abzusehen , wenn
der Täter die falsche Aussage rechtzeitig
berichtigt . Tie Berichtigung wird aber als
verspätet angesehen , wenn sie bei einer
Entscheidung nicht mehr verwertet werden
kann oder aus der falschen Aussage ein
Nachteil entstanden ist oder wenn gegenden Täter bereits eine Anzeige erstattet
oder eine Untersuchung eingeleiket wurde."

Neuerung im Strafgesetzbuch
Die imeidliche falsche Bekundung wird jetzt geahndet / Bestrafter Leichtsinn
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Als die Hanse mit ihren Schiffen Ostsee
und Nordsee uneingeschränkt beherrschte ,
lebt« in der Seestadt Rostock eine Schauer¬
mannsfrau . Deren Mann glitt eines
Morgens bei dem Entladen einer Kogge
auf dem schwankenden Laufbrett aus und
fiel in die Warnow . Die Enterstangen,mit denen man ihn aus dem Wasser her»
aufhakte, kamen zu spät. Seine Kameraden
mochten ihn auf den Kopf stellen, so oft
sie wollten, mit den Armen hin und her
rudern , so heftig sie konnten , es blieb da¬
bei : ertrunken.

Nachdem ihr Mann beerdigt war , ging
die Witwe Kransteven zu dem Handels-
Herrn . welchem er gedient hatte. Sie bat.unter jene Frauen ausgenommen zu wer¬
den, die allmorgendlich in seinem Kontor.
- auS die Fußböden wuschen^ Ihre Bitte
wurde erfüllt. „Aber drei Tage mutz ich
bald einmal fehlen"

, erklärte die Schauer¬
mannswitwe . „Hab ich nicht gern , datz
jemand schon vor Beginn der Arbeit vom
ersten Urlaub spricht" , betonte der könig¬
liche Kaufmann mit gerunzelter Stirn .
„Wie soll ich es anders machen , wenn
mein Jung -geboren wird ? " fragte die
Zurechtgewiesene . Da gestand der Vor-
eckige seiner angehenden Scheuerfrau zu
Nicht nur drei Tage» sondern drei Wochen
dürfe sie fehlen, sobald ihr Sohn zur Welt
komme-

Die Kransteven hielt sich jedoch an ihr
eigenes Wort. Drei Tage lang nur fehlte
sie , nachdem Jürn eingetroffen war . Am
vierten Morgen lag sie wiederum im Kon-
torhaus auf den Knien, kam wiederum
als Erste , ging wiederum als Letzte . Und
keine der Reinmachefrauen wusch die Bö¬
den blanker .

Mehr als tausendmal -ging der Handels-
Herr , welcher stets vor seinen Leuten —
noch ehe die Scheuerinnen ihr tägliches
Werk ganz beendet hatten — in seinem
Kontorhaus eintraf , an der Witwe Kran¬
steven achtlos vorüber . Endlich aber
wurde er doch auf die regelmäßigste und
sauberste seiner Bodenwäscherinnen auf¬
merksam . Eines Morgens netz er sie zu
sich rufen und sagte : „Etwas ausbitten !
Treu gedient ! " „ Für mich habe ich keinen
Wunsch "

, antwortete die Kransteven , „aber
falls ich für meinen Jungen etwas bitten
darf —" „Her damit "

, fiel der Handels-
Herr ein. Da gestand die Bedrängte : Wenn
der Jürn , ihr Jung , in das Handelshaus
als Lehrling eintreten dürfe, so sei der
Tag , an dem dies geschehe , der -glücklichste
rhres Lebens. Der Kaufmann erwiderte:
Falls ihr Sohn fleißig und anstellig wäre,
hätte er gegen die Erfüllung der aus¬
gesprochenen Bitte nichts einzuwenden.
,.O ja"

, strahlte die Mutter , „fleißig ist
mein Jürn . Und tüchtig auch.

" „Glaub
ich . Denn der Apfel fällt nur selten weit
vom Stamm ", stimmte der Herr des Hau-
ses zu und reichte der Mutter seine Hand.

So wurde Jürn Kransteven in jenem
Handelsgeschäft, für das sein Vater Korn¬
säcke geschleppt hatte. Kaufmannslehrling .
Nachdem die Lehrzeit beendet war , behielt
Lessen Herr ihn, denn Jürn war nicht nur
ungemein fleißig und anstellig , sondern auch
gewissenhaft und umsichtig . Da sein eige¬
ner und einziger Sohn sich mehr und
mehr zum Tunichtgut hintobte, vertraute
der Rostocker Kornhändler dem Sohn der

VIL XILkLK
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vis Listsr Kat der Leimiere gebeugt ,
ss knkr der Sturm idr ins Leäst.
8is Kat »iok üsk, sskr tlsk geneigt
vor tzualsn und Lvbrsst.
Dann ad« standsie visäsr stark
in Lrakt undkoksr link' . —
Varun meiner Leimst, dis ins Llark
KW iok vis du.

-

Schauermannswitwe immer größere und
verantwortungsvollere Aufgaben an.
Schließlich schickte er ihn in sein russisches
und schwedisches, sein nordisches und nie¬
derländisches ZweighauS, damit der beste
Mann des Nachwuchses sich di« beiden
Meere , welche seine Schiffe befuhren, von
allen Seiten ansähe .

Als Jürn sechsundzwanzig Jahre alt
war , legte seine Mutter sich zum Sterben
hin. Sie glaubte schon , daß eine fremde
Hand ihr die Augen zudrücken müsse , ehe
der letzt« Wunsch, welchen sie auf dem
Herzen hatte, herunter war . Aber ihr
Jung kam rechtzeitig heim . Also übergab
die Sterbende ihm ein sorgsam verschnür¬
tes Lederbeutelchen und sprach : „Das sollst
du immer bei dir tragen. Wenn du abends
aus den Kleidern steigst, rühre es als
Letztes an- Ehe du morgens in di« Klei¬
der fährst , laß als Erstes deine Hand dar¬
über hrngleiten. Niemals darfst du das
Beutelchen aufschnüren , um zu sehen, was
darin verborgen ist. Keinem Menschen der
Erde darfst du erzählen , was ich in dieserStunde zu dir sage . Willst du mir solches
versprechen ? " „Gern" , antwortet« der
Sohn und legte nun zum Gelöbnis seine
Rechte rn die kalte Rechte der Mutter . Die
verbieß ihm : „Wenn du dein Wort hältst,wird es dir bis zum Ende deiner Tage
nicht an Glück man¬
geln "

. schloß lächelnd
die Augen und mach¬
te sie nicht wieder auf.

Jürn Kransteven
hielt Wort. Niemals
trennte er sich von dem
Geschenk seiner Mus¬
ter. Niemals begehrte
er zu wissen, was in
dem Lederbeutelchen
war . Sein letzter
Griff am Abend , sein
erster Griff am Mor¬
gen. galt der Gabe,
die von einem Ster¬
bebett zu ihm kam.

Das Glück der
Wortgetreuen kannte
denn auch keine Gren¬
zen . Er wurde di«
rechte Hand feines
Herrn. Als - essen
Sohn in einer Hafen-
schenke erstochen war,
rückte er zum Teilha¬
ber der Firma auf.
Er bekam die einzige
Tochter des Schiffs«,
wattigen zur Frau .
Und da dieser die
Augen nun geschloffen
hatte , war Jürn Kran¬
steven. der Sohn
eines Schauermanns
und einer Reinmachefrau, der reichste
Mann in Rostock .

Auch weiterhin hielt der von unten her¬
aufgekommene Handelsherr das Wort,
welches er seiner Mutter in die Ewigkeit
mitgegeben hatte. Nicht eine Minute bei
Tag schied er sich von dem Beutelchen .
Noch bevor er seiner Gattin beim Er¬
wachen die Hand gegeben, noch nachdem er
ihr Gute Nacht geboten hatte, rührte er
das Sterbebettggeschenk seiner Mutter
gläubig an.

Da Jürn Kransteven aus solchem Tun
keine Heimlichkeiten machte, so konnte es
nicht ausbleiben, daß seine Frau eines
Tages wissen wollte , was es mit dem
Lederbeutelchen für eme Bewandtnis habe.
Jürn schwieg. Woher eS stamme ? fragte
die Frau . Jürn schwieg. Was darin ver¬
borgen sei? Jürn sagte: ».Das weiß ich
nicht. Ich will es auch niemals wissen.
„Und er verbot seiner Frau , je wieder da¬

nach zu fragen. Aber die gab keine Ruhe.
Bei Tag und bei Nacht bedrängte sie ihren
Mann um das Geheimnis des Lederbeu -
telchens . Jürn schwieg. Eines Nachts er¬
klärte die Frau : „Jetzt weiß ich, daß Du
mich nicht liebst. Und auch niemals geliebt
hast . Nur um meines Geldes willen bin
ich von Dir geheiratet worden. Denn
Liebe kennt vor Liebe kein Geheimnis.

" In
dieser Stunde erzählte Jürn Kransteven
dem liebsten Menschen , welchen er auf
Erden hatte, alles über die Herkunft und
Bedeutung des Muttergeschenkes .

Als ihr Mann endlich die Augen zum
Schlaf geschloffen hatte, stand die Frau
leise auf, schlich zu seinem Nachtkäftchen
und öffnete das Lederbeutelchen . Es be¬
fand sich aber nichts darin als ein Stück
Rinde von jenem Brot , das die Mutter
als Letztes gebacken hatte . Die Kaufmanns¬
frau sah nicht, daß es in den zehn Jahren ,darin kein Menschenauge es erblickt hatte,weder schimmelig noch hart geworden war.
Sie sah nur : ein Stück Brot , ein armseli¬
ges Stück Brot ! Und sie lachte über den
Aberglauben ihres Mannes so laut aus,daß dieser jäh erwachte . AIS er gewahrte,was geschehen war , wurde Jürn Kran¬
steven todtraurig . Doch schalt er nicht seine
Frau , sondern sich selbst. „Denn" , sagte er,
„wenn ich die Schuldsaat nicht ausgestreut
hätte, wäre es ihr unmöglich gewesen auf¬
zulaufen."

An diesem Tage ging der einstige
Schauermannssohn zum ersten Male seit
dem Tode seiner Mutter , seit zehn Jahren ,
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ohne das Lederbeutelchen von seinem Be¬
sitz vor dem Tor auf fein Kontorhaus am
Rostocker Hafen . Als er abends das Schlaf¬
gemach betrat , zeigte sich: Die Brotrinde
war schimmelig geworden. Und steinhart.
Da verschnürte Jürn Kransteven sorgsam
das Lederbeutelchen und begab sich am
anderen Morgen damit zum Friedhof.
Dort legte er es auf das Grab seiner
Mutter . Das öffnete sich , holte das Ab¬
schiedsgeschenk der Schauermannswitwe
heim und schloß sich darüber zu. Jetzt
wußte der Wortbrüchige, was ihm bevor¬
stand .

Tatsächlich : Wie früher Glücksboten , so
gaben fortan Unglückshoten die Klinke zu
der Tür des Kranstevenschen Haupttontors
einander in die Hand. Die nordische Nie¬
derlassung zu Bergen brannte ab . Ein
Wagenzug. der quer durch Rußland nach
Nowgorod unterwegs war . kam dort nie¬

mals an. Schiffe , welche gen London fuh¬
ren, raubten die Vitattenbrüder . Ladun¬
gen , welche von Rotterdam nach Rostock
bestimmt waren , verschlang die Nordsee .
So mußte Jürn Kransteven eines Tages
den schwersten Gang seines Lebens tun :
zum Rathaus . Dort erklärte er , daß jenes
Handelshaus, welches den Namen seines
Schwiegervaters trage, aber seit dessen
Tod ihm gehöre , zahlungsunfähig gewor¬
den sei .

Als der gescheiterte Kaufmann zu Hause
ankam , war seine Fra « tot. Sie hatte sich
vergiftet.

Da man zur Deckung der Schulden all
sein Hab und Gut verkauft hatte» und er
ein bettelarmer Mann geworden war , ging
Jürn Kransteven in den Rostocker Hafen.
Dort ließ er sich als Schauermany anwer¬
ben . Dreiunddreißig Jahr « hat er, über
schwanke Bretter hin, Zweizentnersäcke
vom Schiff ans Land, vom Land ausS
Schiff geschleppt. Bis der Tod ftth sein
erbarmte und man ihn , seinem letzten
Wunsch gemäß , neben der Mutter in die
Erde bettete .

Oie
Skirre von Server Lrsnvill« Lokwidt .

DaS war noch in frühere« Zeiten , als
Kapitän Kaspar Bradhering zur hohen
Prüfungskommission zählte, die - ie Gee¬
steuermannsprüfung abnahm.

Käppen Bradhering hatte immer «ine
Frage , die ihm besonders am Herzen lag

und die sich bei jeder
Prüfung ,u wieder¬
holen pflegte . Ge¬
wöhnlich spielten sich
Frage und Antwort
so ab :

„Sagen Sie mal.
waS würden Sie tun .
wenn Ihr Dampfer
auf offener Reede vor
Backbordanker liegen
würde, und es käme
nun plötzlich ein an«
landiger Sturm auf.
der so sehr an Stärke
zunimmt, daß - er
Anker nicht hält und
Ihr Schiff auf die
Küste zu ins Treiben
gerät ? "

Dt« Antwort des
Prüflings mußtedann
beißen: „Ich lasse
Dampf aufmachen , so¬
viel die Kessel berge-
den . und versuche, die
offene See ,u gewin¬
nen."

Meistens lautete die
Antwort aber : „Ich
lassedann denSteuer ,
bordanker fallen."

Worauf Bradhe-
rina stirnrunzelnd zu

fragen pflegte : „Go , und wenn nun - er
Steuerbordanker auch nicht hält ?"

„Dann lasse ich den Heckanker fallen."
„Na, und wenn der auch nicht hält , Herr ?"
Natürlich gab sich dann auch de» zäheste

Kandidat gefangen und rückte endlich mit
der von Bradhering erwarteten Antwort
heraus .

Go kam wieder einmal eine Prüfung
heran, an der auch ein Binnenländer teil¬
nahm

Bradhering war ein echter Küstenmensch
und hatte für Binnenländer nicht viel
übrig. Er nahm zuerst eine tüchtige Prise
aus der Schnupftabaksdose und begann
bann sein gewohntes Spiel . Backbord -,
Steuerbord - und Heckanker hatten schon
dran glauben müssen. Bradhering schüt¬
telte Len Kopf, wie immer, wenn einer
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nicht gleich auf die richtige Antwort kam.
„Also der Heckanker hält auch nicht ! —

Djä , waS tun Sie bann wohl ?"
„Dann werf ich wieder n Backbord¬

anker" , lautete forsch die Antwort.
Bradhering bekommt über so viel Un¬

verstand einen roten Kopf. — Natürlich,
ein Binenländer ! — Weiß anscheinend noch
nicht einmal, datz die Schiffe gemeiniglich
nicht mehr als drei Anker mitführen.

Knurrend fragt er weiter : „Und wenn
der auch nicht hält?"

„Dann werf ich 'n neuen Steuerbord¬
anker." Ganz treuherzig kommt es heraus.

Bradhering schwellen die Stirnaber « :
die anderen Herren der Prüfungskommis¬
sion schmunzeln.

„Herr — wenn der auch nicht hält ?"
„Dann werf ich

'n neuen Heckanker."
Unterdrücktes Kichern im ganzen Saal .
Da wird es Bradhering aber doch zu

dumm. „Herrgott , Menschenskind , wieviel
Anker haben Sie denn eigentlich an Bord?
— So was gibt's ja in der ganzen christ¬
lichen Seefahrt nicht."

Da lächelt der Prüfling liebenswürdig:
„Entschuldigen Sie , Herr Kapitän: aber
frühere Prüflinge von Ihnen haben mir
von Ihrer Frage erzählt, und da habe
ich vorsichtshalber auf dieser gedächten
Reise auf meinem Schiff nur Anker und
Ketten geladen . Ein paar hundertmal kann
ich noch Anker werfen — und inzwischen
wir- der Sturm wohl abgeflaut haben ."

T
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Beim Sturm auf das Dorf Wartenburg
vor 130 Jahren redete der General Horn
die schlecht ausgerüsteten Landwehrmän¬
ner , größtenteils arme schlesische Leine¬
weber, so an: „Dort rücken die Leibgar¬
disten an den Feind . Die wollen WaS
Besseres sein , als Ihr ! " — Aber die
Landwehr rief zurück : „Wir sind ebenso
gut ! " und folgten mit Ungestüm den
andern ins Gefecht.

Die erste Kugel traf den Gaul des Ge¬
nerals Horn, und als dieser mit ihm zu
Fall kommt und Graf Kanitz, sein Adju¬
tant , ruft : „Herr Jesus , da liegt der Ge¬
neral ! " da kommt es von ihm zurück : „Da
ist WaS zu Herr Jesussen! Mir fehlt nichts ,
schasst mir die Steigbügel von den Bei¬
nen ! " Als das geschehen, springt er auf,
greift das Gewehr eines toten Soldaten
und führt seine Truppen selber zum
Sturm und alles folgt ihm und wirft den
Feind aus allen seinen Schanzen .

Als am Abend General Horn sein Heer
ins Lager rücken läßt und die Leibgardi¬
sten und die Landwehr an ihm vorbei¬
zieht , nimmt er die Mütze ab , bis der
letzte Mann vorüber ist.

M
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27. Fortsetzung
Ludemann wußte genau, daß aus dem

verlieb der Lichtenburg ein Gefangener
nicht zu befreien war , wenn man Kr
Lebensmittel sorgte; denn die Quelle war
nicht abzugraben. Außerdem hatte der
Pfälzer augenblicklich Wichtigeres zu tun.
als sich abermals um den Leininger zu
kümmern. Städte und Bischöfe waren
gegen ihn aufgestanden.

„Wir reiten noch heute von der Burg " ,
sagte Herr Jakob zu Bärbel . „Ich habe
Recht behalten, die Sterne sind unhold . Ich
fürchte , unser Burgverließ erhält Gäste .
Der Ochsensteinersist auch noch nicht in der
sicheren Hut seiner Burg angelangt .

"
..Gefangene hier in diesem Verlieb?

Das werdet Ihr verhindern " , empörte sich
Bärbel . . .Schafried von Leiningen und der
Ochsensteiner stehen unter des Kaisers
Schutz . Der Pfälzer wird den Geleitbrief
Seiner Majestät nicht als wertloses Papier
betrachten, er wird sich das nun und nim¬
mer bieten lassen."

Jakob wich ihren Blicken aus . Fast hart
erwiderte er: „Wer bat hier zu befehlen ? "

„Die Herren von Lichtenberg ! "
„Gut ! — Und Ludemann ist ein Herr

von Lichtenberg , den du noch lange nicht
kennst."

Bärbel war schon im Begriff zu gehen ,
da drehte sie sich um und fagte aus gutem
Abstand, aber sehr bestimmt : „Das wird
«ch rächen .

"
Jakob tat , als höre er eS nicht. Er sich¬

tet, eifrig wichtige Papier«, und auf dem
Ritt KS Tal verhielt er sich schweigsam.

Ludemarn brachte wirklich Schafried von
Leiningen und Georg von Ochsenstein auf
die Lichtenburg .

Herr Jakob und Bärbel lebten zu Straß -
burg und Buchsweiler, wie es sich gab . Die
Lichtenburg mieden sie . Als im Volk ein
Gemurmel umging, daß die beiden adeli¬
gen Herren von Ludemann an den Stock
geschlossen seien , bedrängte Bärbel Herrn
Jakob, doch einmal zur Burg zu reiten
und zu sehen, ob dies die Wahrheit sei.

In diesem Augenblick kam ein Bote aus
Strabburg und brachte wie mit einem Wet-
terfchlag die Kunde : Der Kaiser hat über
die Lichtenberger die Reichsacht verhängt !
Sie haben dem kaiserlichen Geleitsbrief
getrotzt unb den Leininger und den Ochsen¬
steiner abermals «efangengenommen. sie
sind in der Reichsacht.

Auf zur Stammburg ! Wer weiß, was
die Acht Kr Folgen hat !

Junker Jakob nahm den Knaben zu sich
aufs Pferd . Gertrud , die Magd, folgte auf
einem Maulesel.

Das Falltor der Lichtenburg wurde her-
untergelaffen. Ein Knecht mit rohem Ge¬
sicht stand Wache. Es war Kunert. Lude¬
manns Reitknecht, also befand sich dieser
auf der Burg .

Mit erbostem Staunen sab Ludemann
nach dem schönen Knaben , den sein Bru¬
der im Arm hielt. Er vergaß sich so. daß
er nicht einmal seine Gedanken verbergen
konnte. Satz und Neid und grauenvolle
Wut schossen aus seinen Blicken nach dem
kleinen Götz. Bärbel nahm den Knaben
bei der Hand und entfernte sich . In ihrer
Kammer ließ sie Gertrud schwören , daß
sie Götz keinen Augenblick allein lasse.

Tief in der Nacht umschlichsie den Turm ,
in dessen Verließ nur alle Monat einmal
ein Mondstrahl fiel . Ein Schlüsselbund war
in ihrem Kleid verborgen. Sie trat in
die feuchte Vorhalle und tastete an den
steinernen Mauern nach der Türe . Da ver¬
nahm sie Schritte. Rasch versteckte sie sich
hinter einer Steinplatte , die schon lange
hier lag . Ein Gefangenerhatte einmal ein
Her » mit einem weinenden Angesicht in
diese Platte geritzt, als sie noch im Verließ
lag. _ _ _ _

Bärbel sah aus ihrem Versteck , daß Kun-
nert kam. Ihm folgte mit einer Laterne
Herr Ludemann. Kunnert trug Wasser und
Brot . Nun stellte er seine Sachen ab und
steckte den Schlüssel ins Schloß. Moderiger
Geruch schlug Bärbel entgegen. Kunnert
trat ins Verlieb, Ludemann sah mit
schadenfrohem Gesicht zur Türe hinein. Da
trat Bärbel hervor. Schaudernd erblickte

BambergerReiter
VOtt » RR8RR1 ' LOtttckR

Reiter Lottes, dem Rrükliugvervsudt,
reitest du über ein vsrteudes I-sud,
Rutsr ins Reick , des llcktss Rsuksreu
rükmen dis Lrous in deinen Lssren ,
kältst vis ein Segel der Lsdnsuokt dein Lisid,
rsitsst vodi in die linsterdiiokksit.

Reiter Lottes, dem Sänger vsrvsndt ,
singst du den Lisudeu ins biükeuds I ŝnd,
Rutsr ins Reick , du körst dis trompeten
deine » Volkes dir nsekvürts beten,
ricktest über den ticker der 2sit
OsutseklundsDow der llnsterdlickkeit.

Reiter Lottes, derOsutscko gsnnnnt ,
evig reitest du Uber des I-und,
iVLcktsr des Blutes, einmal ervsckt ,
kükrst du dein Volk aus sinkenderXeckt
über den Brückenbogender 2eit
in den lüoktkok seiner llnsterdlickkeit.

sie zwei Männer , mit Händen und Küßen
angeschloffen.

„Schließt sie los ! " schrie sie in wilder
Erschütterung.

Ludemann taumelte. Er glaubte ein
Gespenst zu sehen - Nun aber erkannte er
doch , daß es die Bärbel in Fleisch und
Blut war .

^ „Giftschlange . — das sollst du mir

Diese Worte stieß er rasselnd hervor.

„Was gibt es da zu büßen? "
Jakob stand wie hergeweht plötzlich an

der Seite seines Bruders - Bärbel wies
mit der Hand nach den angeschloffenen
Männern.

„Schließe sie los ! " gebot Jakob dem
Kunnert.

Schafried von Leiningen und Georg
von Ochsenstein versuchten , ihre Glieder
auszurecken. Bärbel wandte sich ab .

„Du wirst sie freigeben müssen ; nur
dann wird die Reichsacht von uns genom¬
men .

"
Jakob sprach diese Worte dumpf und

murmelnd, als der Kerker geschlossen war .
Ludemann zuckte die Achseln und ging

mit Kunnert hinauf.
Jakob wandte sich ernst zu Bärbel , als

sie allein waren : ,Sn diese Sachen Hatz du
dich nicht einzumischen ! "

„Laßt uns wieder nach Buchsweiler ge¬
hen , komme auch, was wolle , wir sind
auch dort hinter festen Mauern . Hier riecht
es nach Moder und Tod"

, entgegnete sie
schaudernd .

In aller Frühe des nächsten Tages stan¬
den die Pferde bereit. Gertrud weilte mit
dem Knaben schon außerhalb der Burg .
Er begehrte , allein auf dem Maulesel rei¬
ten zu dürfen. Plötzlich stand Kunnert
hinter ihnen, er trieb das Maultier so . als
ob er mit ihm spielen wolle , immer näher
an den Äurggraben . Da erschien Bärbel
unterm Tor . Mit Blitzesschnelle sah sie,
daß ihr Kind in Gefahr war . Trotzdem
versuchte der Knecht, das Tier rasch an
den Rand des Grabens zu treiben- Da
spürte er Bärbels Blick Seine Hand er¬
lahmte, er stotterte einen Gruß und ging
wie ein geschlagener Lund in die Burg .

„ Warum hast du es nicht getan? " brüllte
ihn Ludemann an. Der Knecht stand wie
verstört und sagte : .Sch Hab ' es nicht tun
können . Die Äugen! Sie hat mich gebannt
mit ihrem Blick! "

Da gedachte der Junker jener Stunde ,
wo auch ihn diese Äugen gelähmt hatten.
— eine Stunde , die noch heute als rote
Schmach in ihm brannte , well er das erst«

und einzige Mal in seinem Leben vor
einem Weib die Segel gestrichen hatte.

Nach und nach verlor die Reichsacht die
Kraft der Lähmung oder Gefährdung.
Kein Gegner wagte die Lichtenberger an-
zugreifen, nachdem ihr Erbfeind in Ket¬
ten lag.

„Wir sind beliebt bei Freunden, und
bei Feinden gefürchtet "

, sagte Herr Jakob,
wenn er frei und frank mit Bärbel zur
Reiherbeize ritt .

„Ich muß aber in Straßburg einmal
wieder nach dem Rechten sehen, ich
brauche einen neuen Schleier , und den
webt keiner so fein wie der Ruckelschiffer
am Katzensteigle.

"
„Gut , reiten wir nach Straßburg .

"
„Sie werden uns den Eintritt wehren ,

Herr. Sie singen da Spottlieder über
uns "

„Laß sie singen . Wir stellen die Gäule
in Wolsisheim unter und fahren in der
Nacht mit dem Dreibort durchs Mühlen¬
gatter bei den gedeckten Brücken. Wir
hassen ja Vorräte im Haus . Nur die
armen Schelme von Kork oder Hußgerut
und aus den andern Dörfern müssen Hun¬
ger leiden, wenn sie nach Strabburg kom¬
men . weil sie unsere Untertanen sind "

Als aber Herr Jakob zu Wolfisheim
aus dem Rotzmarkt seinen Bruder traf,
sagte er mit wütendem Grollen: „Du
mußt die Vögel aus der Lichtenburg flie¬
gen lassen. Anders tut es der Kaiser nicht,
ich Hab ' die Acht satt. Die leiningischen
Güter sind uns sicher , und die siebenhun¬
dert Goldgulden sind ausbezahlt! "

„Hat Euch nicht der König von Frank¬
reich einen Brief geschickt? " fragte Bär¬
bel , als sie im Nachen saßen .

Der Junker blickte betroffen auf. Bär¬
bels Augen glichen den Wellen , — hell¬
schimmernd von Sonne und dunkel und
kühl auf dem Grund .

.Sa , — er will uns zu einem Bünd¬
nis .

" ,
„So laßt doch in Straßburg ausstreuen,

Ihr hättet dies Bündnis geschlossen,
Herr."

(Fortsetzung folgst
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UM «Ile Vlelt
DRK. stellt Frontbu ^ ändlerinnen

Demnächst wird der zweite Lehrgang
für DRK . - Helferinnen als
Front buchhändlerin beendet sein
und weitere 70 Frauen und Mädchen wer¬
den als Betreuerinnen der Frontbuch¬
handlungen . die man überall an und hin¬
ter der Front trifft , eingesetzt werden kön¬
nen , Selbst im Fieseler Storch werden
Frontbuchhandlungen untergebracht und
eine DRK .- Helferin war der „erste flie¬
gende Frontbuchhändler " .

5V VVO RM. dem Gedächtnis Kochs
Ende dieses Jahres fährt sich der Ge¬

burtstag des großen Sohnes »er Stadt
Clausthal - Heller, ' feld , des be¬
rühmten Bakteriologen Robert Koch, zum
hundertsten Male . Aus diesem Anlaß hat
die Stadtverwaltung seiner Geburtsstadt
50 000 RM . in den Haushaltsplan einge¬
stellt. Dieser Betrag soll im Sinne Robert
Kochs der Krebsbekämpfung zur Ver¬
fügung gestellt werden.

FamMe gab 105 Paar Schuhe ab
Bei der letzten Spinnstoff - und Schuh¬

sammlung hat das Eichsfeld mit seiner

rüder Familie allerhand geboten, doch ist
dieser Rekord noch uberboten : Bei einem
75jährigen Einwohner aus Tiflinge -
rode setzte ein wahres Großreinemachen
nach Schuhen im ganzen Haus , in allkn
Ecken und Winkeln ein , als dessen Ergeb¬
nis die Pimpfe dann 105 Paar Schuhe
zur Sammelstelle tragen konnten. Me
haben nicht nur zehn Jahre , sondern
jahrzehntelang irgendwo herumgestanden,
nach der hierzulande üblichen Redensart :
„Sie fressen ja kein Brot " .

Jucker fing den Spuk ein
Ein Haus in Norden kam trotz unse¬

rer aufgeklärten Zeit seit geraumer Weile
in Spukverdacht. Allabendlich, wenn die
Familie vollzählig um den Tisch saß und
Ruhe im Raum herrschte , wurden geheim¬
nisvolle Stimmen laut , deren Herkunft sich
niemand erklären konnte . Es klang wie
Worte einer fremden Sprache, wie leise
Musik , wie ferner Gesang mitunter , und
das seltsame -war . daß sich des Nachts der
Lärm verstärkte und so stark anschwoll. daß
die Bewohner nicht schlafen konnten. Nach¬
barn. die man in das seltsame Phänomen
einweihte, lachten erst , mußten sich aber
überzeugen, daß es hier wirklich um ein

KuokrSmkt« VIbvE ttmstgsu r
Werktag « von 8 bi« 12 n. 14
bis 19 Ubr . k' sriumk-L«. 5447

Jnduftrickaufmann , selbständig ar¬
beitend . wird von kleinerem Be¬
trieb aus dem Land« rum baldig.
Eintritt « sucht . 8 B 61195 .

I » . Buchhalterin . Nicht., m. at . All¬
gemeinbildung . s . ausbauiäb . Po¬
sten in Wi .-Treubandbüro s. bald
gesucht . 81 SG 16297b .

Tüchtiger Buchhalter oder Buchhal¬
terin . welche maschinell buchen
können oder « Willi sind , dies zu
lernen , von mittl . techn . Betrieb
in Freibura i . Br . auf bald ge¬
sucht . 8 B 61258 . .

Buchhalter (in ) für neuzeitlicheBucb»
iüüruna ( Mercedes -BuchunasMa¬
schine) eines biesia. Großhandel s-
unternebmens für bald ««sucht .
Bewerber , an sauber«, erakte Buch -
baltunasarbeit aewöbnt . m . lana -
ISHriaen Erfadrunaen . guter Vor¬
bildung und besten Referenzen
wollen ibr« 8 abgeb, u . B 61264

Lagcrrft (iu) f . Lagerverwaltuna u.
Verlauf sof . od . spät. ges . Ausf .
Bewerbungen erb. an Franz Bött¬

cher , Fahrzeugteile - Grotzhandlg.,
Freiburg . Eisenba- nstr . 8. 3359

Elektromonteure u . lolche zum An
lernen ges . AEG -Büro Freiburc
i . Br ., Schlageterftr . 1 . 432U

1 Maschinenmeister. 1 Schlosser . 1
Baukausmann f . neues Betonwa¬
renwerk im besetzten Ostgebiet sof,
aes . Ausfübrl . 8 u . B 61228 .

Hausmonteur , tücht. . tMöal. aus d .
Elektrofach) . f. größ . Privat -Kran -
kenbetrieb z. raschen Eintritt aes .
8 m . Zeugnissen Gebaltsan -
svrücben u . B 61206 .

Erst,lass , « och od. Köchin für die
Werksküche ein. groß . Werkes am
Oberrbein f. etwa 70V Personen
tkomvl. Esten u . Eintovk) aesucht .8 B 61207 .

Für Wefteinsatz werden le 1 tüch¬
tiger u . zuverlässiger Maurer - u.
Zimmerpolier , di« an selbst . Ar¬
beiten aewöbnt sind , gesucht . Fer¬
ner f . die Ukraine Beton- , Mau¬
rer - . Zimmerpoliere . Schachtmei¬
ster sowie tonst. Fach- und Silfs -
versonal . 8 B 61238

Wachposten f. Westaebiete Dienststell«
Paris « es . Uniformierung . Unter¬
bringung und Webrmachtverpfle-
aung . Wachgesellschatt Braun -
schweia . Bewerb , an unser Perso¬
nal -Büro München, Widenmaver -
str. 48/9 rechts, v . Schel«. 490Ä

1 Psörtner . 1 SausaebiMn . 2 Kü-
chenbilfen Mr Reserve- Lazarett II .
Freibura i . Br .. Stüblinaer . sof.
gesucht . 50477

Zeitungsträgcr für Lörrach und
Schopfbeim aesucht . Der Alemanne .
Geschäftstt. Lörrach, S arrsabaus .

« rüft . Junae <15—16 I .) für leichte
Maschinenarbeit aesucht . Schub-
baus Bea . Freibura . Adolf-Sitler -
Straße 244 . SG 10284b

Schuljunge , . Austraaen aes. Fr .
Wagner kche Univ .-Buchbdlg. , Frei -
bürg . Ad .-Sitler - Str . 186. 10253b

Lehrling od . Geselle f . das Blech-
ner u . Jnstallationsbandwerk ges.
Blechnermeilter Weis . Frba . . Kla-
rattr . 28. Tel . 4494 . 3451b

Kontoristin , auch Anfängerin , sofort
u . dringend in Dauerstellung gef .
. .Der Güternahverkehr " Freibura .
Eichbolzstr. 44. Tel . 8470 . 50079

Tüchtige Stenotftpiftin kann sofort
eintreten . Reinhard <L Eie ..
Waldsbut . 47205

Fräulein als Ladenbilie f. Bäckerei .
Konditorei u . Kaffee für sof . aes .
Albert Ruef . Freibura . Kartäuser -
straße 2 . 50141

Arbeiterinnen ganz- od . halbtags
- los. aes . Pb . O . Schleicher. Frbg .,

Enzianfabrik . Saslacher Str . 144.
Telefon 8SS5._ 4SS12

ÜVeibl. Arbeitskräfte f. saub . trockene
Arbeit ges . Großwäscherei Gall .
Frba . SanSiakobstr 105. 4779«

Liebevolle Pflegerin , mögt , nicht u.
40 I . . iof . f . ein« schwerkranke
Frau aes . 8 » . E 70102 an den
Alemannen Emmendingen .

Tüchtige Bcdienuna für autaebend .
Geschäft r . 15. 7 . od . später aes .
iS m . Reker . an Babnbok-Sotel .
Labr -Dinalinaen/Baden . 50182

Saaltöchter f . sof . v . See - u . Park -
Haus Küblunasborn an der Ost¬
see . aesucht . Telegraphisch« Ange¬
bot« erwünscht. Unkosten werden
vergütet . 8 B 61277

Tücht. zuverläss. Haushälterin für
frauenl . landw . Laushalt aesucht .
Mit Kind nicht ausaeschloss . Her¬
mann Faller . Landwirt . Saia üb.
Titisee . 19173b

Haushälterin , nicht u . 30 I .. <mit
Kind nicht ausaeschl.) in frauenl .
Lausbalt nach Freibura sof. aes .
8 SG 10345b .

Hausgehilfin , tücht.. zuverl . . die in
allen Hausarbeiten bewand . , treu
u . kinderlieb, ist . m . frdl . Wesen ,
auch gesetzten Alters , z. bald . Ein¬
tritt s. meinen Einfanrilienbaus -
balt aes . Direktor Robert Weis .
Zell im Wieleirtal . 50052

Hausgehilfin , selbständ.. in Küche
u . Hausarbeit , in gepflegt. Etaa .»
Hausbakt zum 1 . 8 . od . früher ae-
sucht . 8 HG 10302b . .

Neustadt . In mein . Lausbalt wird
krankbeitsbalb . zuverl . Sausbalts -
bitte l .Zuaebfrau ) s. sof . aes . 8 u.
N 48423 Alem . Neustadt.

Tücht. « lleinmädchen in gepflegten
Privatbausbalt aes . Frau Zeb.
Freibura i . Br . . Semtnarstr . 17.
Lelefvn 540k . SG 10248b .

- ->!-
Tücht. Mädchen Mr Saison » oder

Dauerstell, in Fremdenheim nach
Baden -Baden sof. aes . Vorzustell.
Dienstag . 6 . 7. 43. von 12 bis
18 Ubr Rubens . Zt . Hotel Rö¬
mischer Kaiser. Freibura . 50190

Ältere kräftige Frau in Lebensmtt -
telaeschäft z. Beibolen der Ware«
aesucht . Zu erfragen u . B 3344b .

Mädchen s. Haushalt m. Kindern ».
sof. od . Ivät . Eintritt aes. ^ an
Peter Mühle Sohenlenae» . 49821

Alt. Frau od. Fräulein wird als
Stütz« s. Haushalt u . Garten v.
ält . Ehepaar aes . ^ Sä 19084b .

Gesucht werden : Reinemachefrauen,
Frauen zum Anlernen Mr Buch¬
binderei u . Druckerei . Hilfskräfte
für Packerei tNachtarbett) : ferner
mänrü . gesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung
des Alemannen Freibura . 50027

Putzfrau für Bürorerniauna aesucht .
Näheres nach Vereinbarung .
AEG .-Büro . Frbg . i . Br .. Schla-
aeterstraße 1 . 46151

Putzfrau , zuverl. . f. Imal wöchentl.
halbtags aes . Frba .. Schwarz«
waldstr . 12. 11 . . Tel . 1625. 10282b

Stundensrau f . vorm . 2 Std . d . SN.
Ehepaar (Frau leidend) Mr sos.
gesucht . Winterbalder . Freibura .
Jäaerhäuslewea 19. 11 . 3575b

Stundensrau . zuverl. . aes . Straffer .
Frbg . . Schillers« . 52 111. zw . 13
u . 13.30 - d . nach 19 Uhr. 10277b

Stundensrau mehrmals wöchentlich
Vormittaas aes . Dir . Blau , Frba -.
Solbeinstr . 19. LG 1024<w

Bankkorrespvndent s. s . 2 Wochen¬
tage Nebenbeschästia . evtl. Land¬
bezirk . Es käme a . ehrenamtliche
Tätigkeit in Frage . 8 B 3628b

Leitende Kraft . 47 I . alt . demnächst
frei , tatkräft . Organisator m . auS-
aez . Verbandluirgsvraris in Han¬
del . Industrie u. Behörde» , in
Durchführuna schwieriger Svezial .
aufgaben . inSbei. aller Arbeits -
Einfatzsraaen usw.. bewandert .
8 ! HG 10267« .

Kindergärtnerin (üb . 45) . zuvor!..
Kenntnisse in SäuMnaSvftege .
Garten u . Haushalt , sucht leich¬
ter« Stelle in kalb . Familie od .
Seim . Lörrach 2. RatbauSstr . 19 .

Kinderpslegerin sucht Stelle aus 15.
8. ,u 3—4 Kindern. M LS 17828b .

Kindergärtnerin m . lanalähr . Pra -
ris sucht Vaff. Wirkungskreis in
Seim od . Familie . V B 3480b .

Fahrerin m . Führerschein 111 . sucht
Salbiaasstelle in Wehr od . Um-
gebuna.. 8 ! 85960.

Hausdame , höher« Beamtentochter .
Vollwaise, sehr tücht. Hausfrau ,
ar . Kinder- u . Tierfrd .. arbeits -
freudia . sucht in frauenlos . Haus¬
halt aeeign. Posten. V B 3498b .

Stelle als Haushälterin in frauen¬
losem Lausbalt . evtl , auch Land-
wirtschaft lucht Witwe m . Kind.
Frau Grosser . Lörrach. Sellbera -
straße 8. 85792

Fräulein sucht sof. als Haushälte¬
rin Sielluna . 8 ! B 3497b .

Fräulein . Ans. 50 I . . sucht Stellung
als Hausgehilfin bei Herrn oder
Dam« od . älterem ELevaar . 8
B 3467b .

^ 1,
Gut möbl. Zimmer zu verm. (auch

vorübergehend) . Zu erfrage» un-
ter SG 10493b

Zimmer , möbl.. m . Zentralheizung ,
ohne Bedienung u . Wäsch« zu der-
mieten in Waldseeaeaend. V HG
10407b.

Zimmer , möbl. . an berufsiät . Herrn
zu vermiet. Zu erfr . u . B 3519b .

/ tf/stASSrFvtt »
1—2 leere (teilmöbl.) Zimmer mit

Küche od . Kochgel. von ruh . Verb ,
krieasverfebrtem Beamten aesucht .
Auch Vorort Frba . Schriftliche 8
SG 10470b

2 schöne leere Zimmer m . Küche od .
Kochael . . v . ia . Ebevaar . Frau be-
ruistät .. auf sof. od . fvät . in gt.
Lag« Frbas . aes. V SG 10447b .

Groß , leeres Zimmer m . Küche od .
Küchenben . ges . 8 LG 10396b .

1 od . 2 leere Zimmer sof. gesucht .
8 SG 10377b .

Möbl. Zimmer auf 1 . Aua . von be-
ruiStät Fräulein gesucht . Heikler ,
bei Friseur Mutz . Freibura . Ad.-
Siiler - Straße 139. 10463b

Möbl. Zimmer , möal . Mansarde ,
sos. od . I . Aua . a«I . ^ SG 10460b

Zwei Zimmer od . 1 Dovvelzimmer ,
möbl. . v . berufstät . Frau in od.
bei Freibura aei . A . Seiger . Hev -
venschwand. Post Höchenschwand
(bad . Zchwarzw.) . 50010

Zimmer , aut möbl. . in best. Lag«,
z. 1 . 11. v . Studentin aes . ^ an
Ursula Lindemann . Nordbaufen
a . Harz. Seinrichswea 13. 50013

Zimmer , bestmöbl . . in nur gutem
Saus« u. rub . WoSnlaa« k. Aka -
demikersaattin aes. ^ SG 10380b .

Zimmer , möbl. . möal . Weil a . Rb ..
aes . 8 Lö 17852b .

Zimmer m . KoLael. v . Frau mit 9-
iäbr . Kind >>: iaub . Scm 'e arftich :
Frba . ad . Urraeb . ^ B 3505k>̂

Welch , ält . Ebevaar . alleinstehend«
Dame od . Herr gibt iuna . aebild .
Frau mit 2 Mädels (7 u . 10 I .)
2—3 möbl. od . leere Räum « In
Freibura od . Umaebuna mit Sü -
cbenbenütza . 8 u . SG 10303b

Zimmer , teilw . od . ganz möbl . . v .
Fräul . . möal . in Einfamilienhaus
in Freibura oder Umgebung ge¬
sucht . 8 B 3493b .

Helles Zimmer , wenn möal . fließ.
Waffel u . Näh« Kliniken von ia .
Arztwrtwe zum 1. 7. . spät. 1 . S. f.
mehrere Semester aes. ^ 3513b .

Möbl . Schlafzimmer m . 2 Betten
u . Kochgelegenheit, eigene Wäsche
u . Geschirr vorb . aes . 8 E 17631b
an den Alem . Emmendingen .

2—3 Zimmer u . Küche in at . Saufe ,
evtl , auch Einf .-SauS . leer oder
möbl . . aleich wo sof . ges. ^ an
Frau » übler . Freibura . Goethe-
vla« 3 . SG 10389b

Welcher Hausbesitzer tritt mir und
meinem Kinde 1—2 Zimmer ab
m . Kochael . ? Keine Küchenben .,
da ich eigen« Möbel habe. Knie¬
stock . Garten » oder Kutscherbaus
auch arraenebm. ^ SG 10398b .

Möbl . Dovvelzimmer ab 1. August
zu mieten aes . ^ SG 10452b .

Zimmer , gut möbl„ sos. od . zum
1. Aua . aes . v . rub . Dauermieirr
(Beamter ) . Herder« oder Näb«
Comiurvlatz bevorz. 8 LG 10416b

2 Zimmer , möbl . od . teilmöbl . . m.
Kochael . . v . berufst . Ärztin sof.
od . z . Herbst aes . (Herder« bevor¬
zugt .) 8 SG 10446b .

Zimmer , aut möbl . . v. Herrn aes .
Seb . Eingang , möal . Nähe Mar -
iinstvr . Nur schritt! . 8 erb . an
Anbreis . Freibura i. Br . . Fried -
richstraße 35 . SG 10449b

Möbl . Dovvelzimmer . evtl . auchEin -
»tlzimmer . ab sof . ob . 1 . Aua . zu
mieten gesucht . ^ LG 10453b .

2—3 möbl . Zimmer m . Kochgel . in
Frba . od . Vorort v . ia . Arztfrau
gesucht . IS HG 10423b .

Dauermieter sucht Zimmer , schön
möbl . . f . ständig, auch während
der Abwesend. 8 «rb . an Kavell-
meister V . Cbristofoletß . Frba ..
Cafö FttedrichSbau . 10489b

2 Zimmer , möbl . od . unmöbl .. mit
od . ohne Küchenben. . ab Aua . od .
früher aes. Dr . Hoffman» . Frba . ,
Ludwigs« . 2. SG 10437b

1—2 möbl. evtl, auch leere Zimmer
auf 1 . Auaust in Säckinaerr zu
mieten aesucht . 8 an Fam . Serm .
Kalt . Albdruck. 18506b

Zimmer Mt voller Penston (auch in
eins. Saus «) in Frba . od . Umae-
bun« für möal . sos. für Lebrer
einer Oberschule aes . ^ B 3655b

Wir suchen für unseren stellvertret.
Betriebsfübrer . der monatl . etwa
12—15 Taae in Freibura anwe¬
send sein muß . ein aut möbl . ruh ,
Einzel - od. Doppelzimmer , möal ,
in Littenweiler od . äbnl . Bett¬
wäsche kann gestellt weiden . Auto
Union A- G-. Filiale Frbg i . Br .
Summelstraße 5 . 50390

2-Z .-Wohnun », evtl . Maus .- oder
Leilwobnuna v. ält . Dame in ge¬
sichert . Verhältnis ?, in Frbg . od .
näheren Umgeb. ges . ^ an Dr .
Trolbner . FreiburatBr .. Erwin -
str. 51 . Tel . 7763 . SG 10216b

In Lörrach »d. Umgebung 3- Z -
Wobnuna . wen» möal . m . Bad .
zu miet . od . tausch , aesucht . oder
1—2- Z .-Wobnuna . evtl . Untersiell-
raum f . Möbel , dringend a«s. So¬
fortig « ^ u . LS 85797b

Möbl . »d. leere Wohnung (3—4 Z.
u . Küche) in der Umaeba . Frbas .
gesucht . Angeb . an Oberstudienrat
Dr . Seidemann . Leiter d«S Sitler -
GvmnastumS . z. Zt . Bertboids -
Gvmnafium . Freibura . 10462b

Möbl . Wohnung , evtl , leer od. teil¬
möbl . . in Freibura od . Umgebung
ges . 8 an Dr . Rudolf - Kronen-
bera . Zt . Hotel Vogt . Lenz -
kirch LG 10395b

Kl. « . gehst. Wohnung v . 4 Zim¬
mern . sonn . , in sich abgeschlossen ,
möbl . . m . eia . Küche . ÄadZoder
Badeaeleaenb .) . v . ält . Herrn nebst
Haustochter aesucht . S u . G 2814
an : Anzeigengesellschaft. Frank¬
furt a . M .. Roßmarkt 10. 50169

Wohnung im Oberland , evtl. SauS -
kaus . v . ruh . Ebevaar (Akademi¬
ker) aes . 8 48169 .

Landwohnung od . Miethäuschen v .
vens . Ebevaar aes . Evtl . Tausch -
woünh . Frankfurt a . M . ^ unt .
19545b an d . Alem . WaldSbut .

3-A. -Wohn««g v . iuna . Akademiker.
ebevaar aes . 8 HG 10445b .

Sonn . 3—4-Z . -W»hnu«g von allein-
siebender Dam « aes . ^ SG 10458b

3—4-Z . -W«Snun«. möbl . od. teil¬
möbl .. evtl , kleines Häuschen, zu
mier. aes . Landaeb . bad. Schwarz¬
wald bevorzugt . ^ B 3512b .

Landhaus od . ländlich« Wohnung ,
mindest. 4 Zimmer m . Garten ,
leer od . möbl .. i . Schwarzwald
(bzw . Bodens« ) zu mieten aes .
>S SG 10338b .

Möbl . Wohnung m . 4 Zimmern u.
Küche v . Sil . Ebevaar m . erwachs .
Sohn u. lanalähr . Hausmädchen,
sos . in ruh Gegend im Wiesen¬
tal Rbeintal od . Breisaau aes .
8 Lö 17854b .

3—S-Zimmer -Wobng . zu Meten od .
Saus mit kreiwerdender Wobng.
evtl , mit Inventar zu kaufen aes .
8 an Fr . Pfarrer Größl « . Schovf-
beim i . B . . Schesfelstr. 9 . 17404b

Suche f. meine Familie eine vaff.
Wobnuna k. 6 Perf . in gt . Lag«.
ES kommt auch Kauf eines iof.
beziehbar . Einfamilien - od . Land¬
hauses geg . Barauszahlung i . Be¬
ttacht . Vermittler erwünscht. ^
an Dr Eifett . Dortmund . Süd¬
wall 33 Fernruf 21491 . 49023

lösen konnte . Als alle Vermutungen und
Beobachtungen nichts fruchteten , holte man
die Polizei , mit dem Ergebnis , daß mit
dem Augenblick , da diese im Hause eintraf ,
der Lärm verstummte. Das war höchst ver¬
dächtig . Aber dann setzte das Phänomen
erneut mit verstärkter Kraft ein . Jetzt ging
man systematisch ans Werk : die Bilder wur¬
den von den Wänden genommen, die
Schränke abgerückt , der Fußboden beklopft
— trotz alledem lieb sich der Lärmmacher
nicht einschüchtern . Man stieg auf den Dach¬
boden. Hier verstärkten sich die Geräusche ,
die von einem schweren Deckenbalken aus -
;ugehen schienen . Und hier zeiate sich des
Rätsels Lösung : der Deckenbalken war im
Laufe der Jahrhunderte morsch geworden .
Ein Bienenschwarm hatte sich in seiner
Höhlung eingenistet »nd mit seinen Tau¬
senden von Bienen des Nachts das selt¬
same Konzert veranstaltet. Der spukende
Schwarm wurde anderentags von einem
Imker eingefangen .

Salz statt Zucker schatten
In der Straßenbahn einer süddeut¬

schen Stadt kamen zwei sich fremde
Frauen miteinander ins Gespräch . Die
eine verfügte , da sie einen großen Garten
hatte, über reichlich Beerenobst, hatte aber
nicht genügend Zucker, die andere behaup¬
tete, zwar genügend Zucker zu haben,
aber noch Johannisbeeren brauchen zu
können. Sie kamen überein , sich gegen¬

seitig zu helfen und Beeren und Zucker
auszutauschen. Man verabredete einen
Treffpunkt und beide Frauen erschienen
auch , die eine mit einem Korb Johannis¬
beeren. die andere mit einer Tüte . Der
Tausch war schnell vollzogen . Eine böse
Überraschung erlebte jedoch die Frau , die
für das Obst angeblich Zucker erhalten
hatte. Sie mußte daheim feststellen , daß ^ _ _

und scheint die Absicht zu haben, sich gleich
seinen normalen Artgenoffen zu einer fet¬
ten Ente zu entwickeln .

Der „Wilde Westen" lebt wieder auf
In den Vereinigten Staaten nehmen

die „Cattle Rustlers "
, wie diese Vieh-

räuber und Schwarzhändler zum Unter¬
schied von anderen Gangstern genannt

3 Zimmer m . Küche u . Bad in Lör¬
rach od . Umgebung gesucht , 8
Lö 17S40S.

Raum m . Schrank z. Einstellen von
Büchern u . Kleidern in at . Saus«
baldigst aes. Freibura «d . Vorort .
8 LG 10386V.

Berlin —Freiburg i. Br . Biete son¬
nig« 5- Z .-Wobrruru> in Bln .-Steg -
litz . Etaa .-Hzg .. ar . Balkon . Tel ..
Miete 108 RM . . geg . aleichattig«
3- Z .-Wobng. . nicht üb . 2. Eta . .
evtl. m . Garten , in Freibura od .
Vorort . 8 B 3569b .

Mod . 4-Z . -W«hnmrg. Mädchenzim¬
mer . Bad . Etaaenbeiz . . in balber
Höbe i . Stuttgart , aea . Wobnuna
in Säckingen ,u taujch. ges . lS an
Chemisch « Werk« Albert , in Säk-
klugen. 48761

Baden -Baden . 2-Z .-Wobnung in be¬
ster Lag« geboten. Such« 3—4- Z .»
Wobnung m. Bad in Freiburg .8 ! B 61213 .

Wer zieht «ach Kaffer ? Gebot, mod.
5-Z .-Wobuuna m . Küche . Bad . ar .
Balkon . 2 Keller. Mädchenkarn-
mer . Miete 120 RM . . aute Wohn¬
gegend . aea. 4—5-Z .- Wobruma in
diesiger Gegend gesucht . Ortschaft
eaal . S unt . » . A . 11154 an Ala .
Kassel . 50061

Tauschwohnung ! Ich suche Mr sofort
2—3-Z .- Wobnung . mögl. Frba .-
ON . Geboten wird 2-Z .-Wohnuna
am Rande der Stadt Freibura
(Littenweiler ) . ^ B 61194 .

Wohnungstausch -Ringtausch Schnei¬
demühl i . Pom .—Frciburg i. Br .
Biete 3i4i-Z .-Wohnung . 2. Etage ,
m. Fremdenz .. Bad . Balkon . Ka¬
chelösen . i. best. Lage. Suche 3- 4-
Z .-Wohnumg m. Zubehör , mögt.
Zentralheizung in freier Lage.
Fr . E . Sudd« . Schneldemübl. Ber¬
liner Straß « 6 II . 49837

Innerhalb Freiburg . Biete 3-Z .<
Wohnung m . Küche ge». 4—5-Z .-
Wobnun » m. Küche , evtl. Bad .

B 3464b .
Biete schöne sonn. 3 -A . -W»hnung ,

Bad . Zentralhza .. gute Verbind .
Suche sonn, geräurn . S-Z .- Wob-
nung . Bad . aute Verbindung .8 B 3411b .

Geboten in Grotz -Tolingen 4-Z .»
Wohnung (Bad . Et .-Leiz., Bal¬
kon) . Ges . ln Freiburg 4»Z .-Wob-
nung m . Mansarde u. Zubebör .8 HG 108-15b.

Grobe S-A . -Wohnung . f. schön , fast
neu gerichtet, m. allem Zubebör .
geg . ebensolche 3—4- Z .-Wobmma
zu tausch , aes . 8 HG 10278b .

Biete Nürnberg sonn. 6 Zimmer . 2
Kamm. . Bad usw. . 8 . Stock , gut«
Lag« . 125 RM . Suche 364—5 Zim¬
mer . Bad . mögt. Etagenheizung ,
außerb . od . in kleinerer Stadt
Süddeuischlands . Auch Kauf Vil¬
lenhaus erwünscht. (Ält . Ebev .)
8 u . 654 an Ala . Anzeigen G . m.
b . S . . Nürnberg I .

' 50060

Stnderbeitftellen zu verk . . das Stück
von 40 RM . ab . Leo Münzer .
Schreinerei . LöMnaen . 3495b

Oleander , verschiedenfarbig, blüb . .
iüng . u . ält . . zu verk . 20—60 RM .
Frbg .. Starken »! . 47. SG 10252b

Grhrock -Anzug. Größe 48—50 . mit
KlavvMinder . Gr . 54. zu verk. W
RM . 8 SG 10328b .

Diclenwagen . aeeian . f. Wälderkuh.
zu verk . 120 RM . Freiburg . OV-
kinaer Sttaß « 75. 3471b

Eis. Kinderbett m . Matratze u . Fe¬
derkissen . 50 RM . . sowie Stu¬
benwagen . 15 RM . zu verk . . evtl.
Tausch aea. Sessel od. Wechsel¬
strom-Radio . 220 Volt Freibura .
Kandelstr. 39 11 . Stock . 3452b

Holzbettftelle m . Rost. 30.— RM ..
ichwz . Herd. 35 RM . . zu verk . Zu
erfragen unter B 3474b .

Zwei Trauerbllte . Mt erb. , zu verk .
10 u . 15 RM . Zu erfraaen un¬
ter SG 10326b .

Eichcntisch . 60 RM . . eis . Kinderbett - '
stelle (weiß) . 30 RM . . Kleinkin-
derbettstelle (vol.) . 25 RM .. 3 ar .
Steinauttöpfe . 8—10 RM . zu der-
kauten. Freibura i . Br .. Sckeftel-
ftraße 48 . 7 . SG 10339b

Sinderkorbwagen . 30 RM .. zu verk .
8 SS 18501b .

Bentil - t- r m . Flügeln . 220—230 V .
Lanasamläufer . sebr geeignet für
Wirtschaft. Lar . od . Fabrik zu
verkaufen. i20 RM . 8 B 3540b

Markenklavier. aut erb.. Kleinbild-
Samera . Feldstecher zu kauf. aes.
Preis -8 Sä 19089b an den Ale¬
mannen Säckingen.

Sebr . Hobelbank,u kauf . aes . . evtl.
Tausch aea. Stübl « Kurhaus Ad¬
ler . Todtmoos . 49886

Neuwertiger Gebrvckanzu« gesucht .
8 B 61155

Faß . neuwett ., 450 Ltt . . u . eiserne
Weintrotte , mittl . Gr . zu kaufen
aesucht . Job Strub Ostnadinaen .

Wer aibt « lebfal, für Marken-
sammluna . 8 B 10379b .

Klavier ,u kauf. arl . Keßler . Saltin -
aen . Siediuna 45 . 17857b

Elektrisieravparat (karabischer oder
aalvanischei Strom ) zu kauf. «es.
(mit Element oder Anschluß an
Stromladung ) . W . Brüser . Arzt,
Sinter,arten . 49831

Vstz .-Nnisorm (Heer) Mr mittlere
Figur kür meinen Bruder gesucht .
8 LG 10500b

6000 Schindeln lucht zu kauf . Grä¬
fin von Zevvelin Lauten (über
Müllbeim) . 49932

Obermairatze oder aanzes Bett . Mt
erb., zu kaut . aes. 8 B 61157 .

Zimmerbüfett (fast neu) , zu kf. aes .
8 B 61204 .

in der Tüte hatte. Da ein erheblicher Teil
der Tüte bereits in das Einmachgut ge¬
schüttet war , waren auch die Beeren un¬
genießbar geworden.

Dreijähriger als „Wettenbmmnler "

In Honnef wurde dieser Tage ein
Dreijähriger aufgegriffen , der dort durch
die Straßen bummelte . Der kleine Mann ,
der weder seinen Namen , geschweige denn
seine Wohnung angeben konnte , war —
wie sich bei den polizeilichen Nachforschun¬
gen herausstellte , seiner Mutter in Bonn
ausgerissen , in die Siebengebirgsbahn ge¬
klettert und kurzerhand nach Honnef gefah¬
ren. Kurze Zeit darauf konnte er wieder
in die elterliche Wohnung zurückgegeben
werden.

Eine vierbeinige Ente
Bei einem Geflügelhalter in Quer -

furt schlüpfte eine Ente mit vier voll¬
kommen ausgebildeten Beinen aus dem
Ei . Das Tierchen ist gesund und munter

len Lastwagen rasen sie über die weilen
Prärien von Wyoming , führen Angriffe
auf Viehherden durch und schlachten die
Tiere an Ort und Stelle , um sie dann
wohlverpackt abzutransportieren und im
Schleichhandel zu hohen Preisen zu ver¬
kaufen. Wie von der „Wyoming Stock
Growers Association" mitgxteilt wurde,
verschwindet heute mehr Vieh von den
Weiden , als dies zu irgendeiner Zeit in
den vergangenen 10 Jahren der Fall war .
Die Rancher haben zur Bekämpfung die¬
ser Räubereien eine Art Selbstschutz orga¬
nisiert und ziehen bewaffnet aus , um di«
Rustler abzuwehren . Die ungeheure Größe
der Weiden von Wyoming und ihre weit
auseinander liegenden Siedlungen machen
jedoch eine sichere Bewachung der Gebiete
unmöglich , zumal auch die Banditen über
einen ziemlich sicheren Kundschafterdienst
zu verfügen scheinen , der sie jeweils über
die am ungefährdetsten zu erreichenden
Herden unterrichtet.

Schreibmaschine, aut erb . , zu kauf,
gesucht . Ernst . Kandern . Sebel-
Nraß« 14. 49834

Hafenftall, mehrteilig , zu kauf . aes .
8 an Baumann . Freiburg . Sonn -
balde 18 . Tel . 4793 . 4983«

Sompl . Badceinrichtung (Holzvfen
od . Gasbeuler ) zu kaufen gefucbt .
8 B 61201 .

Ztck-Zack-Nähmaschine. neust, ., wenn
möal . versenkb .. aea. Barzahlung
zu kauf, aesucht . Elisabeth Kiefer.
Damenschueiderin. Stadel . Post
Schönau i . Scbw. 49836

Schlafzimmer, Kinderzimm, . Wohn¬
zimmer od . auch Einzelmöbel so¬
wie Wanne . Eiukochkeffel . Eimer
u . Tövfe v . Zabntechnikermeikter
dringend benötigt . Sievert , z . Zt .
Gersbach. Kreis Lörrach, b . Brich -
leiier . 17827b

Touch od . Chaiselongue u . 2 Pol -
fterfeffel drinaend ,u kaufen ge¬
sucht . 8 SG 10255b

Sinderdeckbett u . Kovttiffen « lucht.
8 SG 10243b .

Reuwort . Säbel (Inf .) , m . lknter-
fchnall -Kovvel f. meinen Bräutt -
gam zu kf. aes. 8 B 3486b .

Sinderkorbwagen (Neuwert.) , « r kf.
. aesucht . 8 HG 10301b .
Stiefelhose . Größe 1.66 . schlk. . u.

Schaftstiefel. Gr . 4?4 . gesucht . 8
SG 10273b .

Gute Bettstelle m , Rost. Matratze u.
Keilkissen ( Metall od. Hol, ) diad .
zu kauf . aes . 8 an Al. Eschberger,
Freibura -Littenweiler . Eichbera-
straße 2 . SG 10264b

Ostiz.-U«isor« . gebr. . noch Mt er¬
halten . Rock. Reithose m . Leder¬
besatz sowie Ausaebbose. Gr . 1 .63
m . für meinen Mann « sucht .
8 B 61216 .

Bettstelle m . Rost zu kauf, « sucht .
8 LG 10280b .

Registrierkaffe ,u kauf. « s. Anton
Nägele. Metzgerei. Emmendingen .
Telefon 347 . 17633»

Freisteh. Waschkeffcl. leichter Hand¬
karren u . Damenrad zst kf. aes.

- Aler Batz . Freibura - St . Georgen,
Telephon 5175. 3447b

Kinderwagen , gut erb. . drin « nd « -
sucht . 8 B 3443b .

Rasenmäher . Mt erb ., ges . PreiS -
8 an Frba .. Tivolistr . 29. 10313b

Welches Geschäft liesert mir elektt.
Jenaer Kochtopf « . elektr. Brat -
psMn« « gen Bezugsschein? 8
SG 10249b .

Zimmersahrftuhl , möal . m . Gummi -
eädern aei . 8 HG 10259b .

Fässer, aebr . . auch schadhaft. 50 bis
600 Ltt . . kaust Schweitzer. Frba .»
Littenweil . . Gut Waldbof . lOSSöb

H.-Anzug, gut erhalt . , s . Mittel« ,
kräft. Figur aes . 8 B 3459b .

Rrnnschuhe. Gr . 41—43 zu kaufen
« sucht . W. Lavv . Emmendingen .
Landvoateisti . 5. 17626b

Mostfast, gut erb. , m. etwa 100 bis
120 Ltt . . zu kauf. aes . . ebenso gt.
battbolz . , dol. Bettlade m. Rost.
8 B 61210 .

Wer liefert Ernteband -SregraS , 200
Stück, bis 12. Juli an Andreas
Benael . Oberrotweil 226 . 3475b

Leichtere Mähmaschine dringend zu
kauf , « sucht. Frba .-SaSlach. Ov-
finaer Straße 75 . 3472b

Okftz . -Sattel im Auftrag zu kaufen
« sucht . 8 B 61221 .

D . -Fahrradgrstell , aebr .. dringend
« sucht . 8 HG 10359b .

Brauern . Sessel u . Stehlampe sos.
zu kauf. od . leibw . s . I . aes .
Frba .. Tel . 4652 . SG 10324b

Bertiko u . Schrank zu kauf, « lucht.
8 HG 10344b .

Biete roten wollenen Badeanzug
(Gr . 42) . Suche Fabrradmarrtel
(Ballon ) . 8 Wk 20040b

Biete komb. Herd, suche Lolzberd .
2lö» r . GaSberd . ,u verk . 20 RM .
Kollnau . Sammerwerkstraß « 3.
11 . Stock . 20047b

Biete auterbalt . Snaben -Halbschuhe
Gr . 28—32 oder 35 « arn Gr . 29
bis 30 . Kraus« Frba . . Sosacker -
Straße 4. 50028

Tausche bunt . Bembergs.-Sleid « a .
weißes Brautkleid . Gr . 40—42.
weiße Bumvs m . Ledersobl« . Gr.
37. « a . Gr . 38 : 2 Paar Leder¬
schube. Gr . 27 . « a . weiß«. Gr .
27—28 u . Serrenturnschub « . Gr .
41 —42 . 8 SG I0288S .

Bitte gutgeh. H. -Tas« enuhr (zehn
Steine . Silber ) , « g . « br Her¬
ren- od - Tamenfabrrad m. guter
Bereifung . Ein wenka aebr . Bkok-
ker . ein Baaelkäfia m Bad . aebr ..
( MeMna) . aea. schöne Puvv « (kein
Zelluloid ) ,u tauschen. Zn erfra¬
gen unter B 61198 .

Biete Kleinbildkamera . 26X26 . Op¬
tik 1 :3 .5 . Suche nur Mt erb . S .»
od . D .- Fabrrad . evtl, auch unbe-
reist . 8 SG 10283b .

Biete D . -Lederstiefek , fcbwz.. Grc
37 : such« Pelzmantel . Größe 44.
( Wettausaleich .) 8 SG 10268b .

Biete leb. Tevvelhose k. Herrn mittt .
Figur : suche ebensolche f. lOiäbr.
Jun « n . Anzus. bei Müller . Frei -
bnra . Sorirusstraße 4. 3442b

Biete gt. Tennisschläger m. Dresse ,
« g . groß . Bücherbord od . S .-Re-
« nmarttel (Mftlere Größe ) 8
SG 10305b .

Biete aut erb. schwarzgestr.. Jacken¬
kleid sowie S .-Taschenubr. Suche
konrpl . Bett . 8 SG 10306b .

Groß . Schreibtisch . «Mi erb . , zu kf.
gesucht . 8 B 61112b .

Bitte 3 Garnituren Goldfüllfeder -
halter . 14 Kar . , all« m . Iridium -
Spitze m . Drehbleistiften in Leder-
Etui m . Reißverschluß: such« neu«
bzw . gut erh . Bettwäsche. 8 unt .
O .R . 67 Tiengen (Oberrb ) . 50016

Biete Herrenanzug . mittl . Gr . , geg .
kpl. . Mt erb. Bett . 8 HG 10287b .

Biete Violin -Zither u . Knickerbocker ,
bos« f . 13iäbr. : such« gut erbalt .
Schrank, evtl. Bett m. Rost und
Matratze « a . Auf, . 8 B 3446b .

Herrenfahrrad , fahrbereit . Mt be¬
reift . « g. Damenfabrrad . aleich -
wertia . ,u tauschen . Wild . Kalm-
bach . Elzach. Lauvtstr . 83 . 49849

S Drahtseile , 22 mm K . je 30 m,
aea . Lerren -Fabrrad zu tauschen.8 B 3470b .

Btcte S Bett -Teppiche . Suche Läufer
7 M lana . 8 3461b .

Biete wollene Bett -Teppich . Suche
Weckapparat. 8 3460b .

Tausche fast neue H . -Schuhe. Gr .
4434. « ». ein Paar Mt erb . D .»
Schube. Gr . 41. schwz. 8 B 61211 .

Biete gold. Herrentaschenuhr , 18-
kar. . m. Schlagwerk. Such« Radio ,
mind . 5 Röhren , m . Plattenspie¬
ler . 8 B 3456b .

Biete «leg . schwz. D. -PumvS . hoher
Absatz . Gr . 38. « a . gleichwertigen
in Gr . 39. 8 B 3463b .

Bitte sebr gt. schw. D . -Spottschuhe ,
Gr . 38 . gegen Schube. Gr . 39 .
Freibura . Ludwiastr . 15 bei Liska.
nach 19 Ubr . SG 10318b

Motorrad od. Leichtmotorrad »u kf.
gesucht . Heinrich Scbirk. Jagdauf -
feber. Kirchzatten. Lauvtstr 10.

Motorrad , aut erbalt . . 200 ccm .
BMW . bevorzugt , zu kauf. aes.
8 unter N 48427 an den Ale¬
mannen Neustadt.

234j »hr. schöner Zugochse ,u vett .
Selzenhok. Gem . Sorben . 50121

Ein frischer Transport beste hoch-
trächtige Nutz - »nd Zugkalbinnen
sowie Kühe sind einaetroften .
Kaufliebbaber sind freundlich»
einaeladeri. Fr . Blerle . Bad Kro¬
zingen. Telefon 208 . 50245

Hochträchtige Kuh « gen ein Stück
Schlachtvieh zu tauschen gesucht .
Gündlinaen . Saus 5 . 50170

Schwere ältere Kuh. trächtig , zu vk.
Frba .-St . Georgen . Andreas -So -
fer-Strak « 36 . B3656b

Jg . Nutz - u. Augkuh. Mttelstatt . zu
verk .. od . geg . tun« Wälderkub
zu tauschen « lucht. Zu erfraaen
unter Lö 17834b .

1 TranSvott »rostträchtige Kühe «.
Nalbinnc « sowie Jungvieh frisch
einaetrofferi. Viebbandlung Karl
Krieg . Freibura . Stallung zur
goldenen Krone. Kronenstrak« .

Schön. Rind . N I . alt . erstklassig «
Abstammung , zu verk . Bablinaen ,
Saus Nr . 207 . SG 10508b

Junge Kuh m . Kalb , u vett . Koll-
rnarSreute . Sans 55 . 17640b

Hochträchtige Zuchtkalbinnen einae-
troften bpi Franz Länder . Bad
Krozingen. 50463

8 Mo», trächtige « albin zu tausch,
« a . einen iunae « Zugochsen v . 9
bis 12 Ztr . schwer . Gust . Meier .
Jbrinaen a . K .. Osten 8 . 50206

Schwein zu kaufen « s. bis - 50 ka.
Otto Ziviel . Freibura i . Br . . Sof -
ackerftraß « 85 . SG 10426b .

Läufer ob. Ferkel zu kauf. « s. Vor -
detterau . Laus 4 . 17638b

Bitte »stsr. Milchschak : suche Lei-
stunaszie« . Saas . Tobtmooswea .

S Mtt Milchziege« od Schafe u . 1
Schäferbund , u kauf . aei . Rütte -
bof 46 . Post Rickenbach . 500009

Gute iunge Milchzicae zu kMfen ae¬
sucht . 8 u . 50180 an d Vertttebs -
stelle in Kleinkems.

WolkSbund. sehr schönes Tier . 7
Monate alt . kebr wachsam. Mt
« eignet als Hofhund zu verkau¬
fen. 8 18504b .

6 Schäferhunde, 234 Monate alt . z.
vett . Umkirch Laus 41 . 50015b

liShriaer schöner Fotterrler . « eig¬
net für Jäaer . zu verkaufen. Zu
ettr . Tel . 3446 Lörrach 49100

Echter Lansvaar -Dackel-Rüde , u . 1
Hündin beide 10 Wochen alt . sos .
zu verk . Br . ie 60 RM . Auskunft
btt Futterhandlg . Eb . Tb . Frev .
Freibura i . Br . . Sildastraße 17 .
Telefon 4620. SG 10393b

Wellensittiche ( Zuchivaar ) »u verk .
Kremers . Gien zach Bärenfels -
straße 3 . 17837b

Kanarienvögel u . 3 Seckkäfi« . Stück
5 RM .. zu verkaufen. Zu erfragen
unter B 3679b .

Mod Einfamilienhaus od . kleiner«
Villa m. Garten zu kauf, « sucht .
BarauSzahltma . 8 auch v . Ver¬
mittler unt . SG 10119b .

Fabrikgebäude , mögl. m . Wohn¬
haus beziehb . in Süd - oder
Mittelbaden . Schwarzwald . Bo-
dense -gebiet (Freiburger Gegend
bevorzugt) , zu kauf ., auch pachten
ges . W . Schreitmüller , Inh . E.
Schlosser . Jmmob ., Frbg . . Ad .-
Hitler-Sti . 145 . 49338

Biete Mb. Füllstift . 1 Taschemnikro
skov. 40sach verar . Such« od . kaute
Schwachstrommo-tor. 8—6 Vokt.
8 SG 10280b .

Grundstück bei Berlin . 544 Morgen ,
m . neuem SauS . 3 Zimm . . Küche .
Stall tu tausch , od . tu verk . Suche
im Wiesental SauSarundstück mit
mehreren Zimmern u . etw. Land .
8 an E . Lei» . Kaael üb . Straus -
dera L 50101

F/s »s»s1
Inspektor . 50 I .. in sehr aut . Ver¬

halt » .. möchte bald heiraten . Sol .
Häusl. Damen erfahren näh . u.
R .P . 974 D .E .B . Frau L . Brann .
Frba .. Seimatitr . 1 . Tel. 2859. Dt«
erfolgreiche Eheanbahnung . 49395

Fräulein , 21 I .. wünscht einen tüch¬
tigen katb . Schreinermeister tw.
24 u . 28 I . . da es an Gelegen¬
heit kehlt , tw . ivät . Heirat ken¬
nenzulernen . 8 m . Bild B 61152.

Witwe. 44 I .. m . 6iäbr . Mädchen,
lehr tüchtig i. Haushalt , wünscht
sich m. tücht . . charaktervoll. Man«
v . 45—55 Jahr .. Geschäftsmann.
Beamter od. aut . Landwirt , wie¬
der , u verheiraten . Witwer nicht
ausaeschiossen . Schön« Aussteuer
Vorhand. 8 m. Bild u. SG 10132b .

Fräulein , nett . 29 I .. evgl. . vom
Lande , w . alückl. Heirat durch
Frau Berta Laib . Osfenbura .
Glaserstraße 5. 49859

Glück! . ES« mit nettem Fräulein
ersehnt 28iäbr . Herr im Staats¬
dienst durch Frau B . Laib . Offen»
bürg <Bad .) . Glaserstr. 5. 4W58

Geb. Fräulein , Geschäststochter. ge¬
sund . igdl .. svmv . Erschein. , evgl..
durchaus erfahren im Saushält ,
wünscht Briefwechsel m . charak¬
tervoll . Herrn in auter Position
zw . bald. Heirat . Ausftibrl . Bild»
81 unter B 3350b . .

41iäbr. Dame , gute Erschein«., in
sehr aut Verhält« ., m . komvl,
Ausst . . Bargeld u . schön. Einfa -
milienb .. sucht Setrat mit ged.
vornehm . Herrn . Näh . u . R . Bz
976 D . E . B . Frau L . Braun .
Freibura . Seimaistr . I . Tel . 28A).
Die eriolar . Eheanbahnung . 49398

Geschäststochter. Mitte 30. kraft. Er¬
schein .. a« l>. . tücht . Hausfrau , viel¬
seitig int . , sucht ged . Mann , um
bald ein eia. Leim zu gründen .
Näh . u . R . P . 975 D . E . B . Fra «
L . Braun . Freibura . Seimatstr . 1.
Telet . 2869 . Di« erfolgreiche EbA
anbabnuna .

Zwei Schwestern m . nettem Wesen
u . vornehm. Charakter wünschen
ebenso autmütig . u . « bild.

'Herrn
in venstonsberecht. Stellung , im
Alter von 40—50 I . . als Lebens¬
gefährten . 8 m. Bild u . B 61131 .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Mfähr . svmv . blond. Mädel m . Ver-
mög u Besitz. Häusl, tücht. . um»
stk», natur - . svortlbd. . wünscht in.
nia Ebealück . Näh . unt . 2372 dch.
Erich Möller . Wiesbaden . Dela-
svsestr 1 I (Ebemittler ) . 493S1

Sclbstinserent. Fräulein . 27 I .. ju-
aendl Erschetna. . m . froh , gutem
Gemüt , dunkelbr.. kausm . tätig ,
selbständ. im Haushalt , der es an
vassend . Gelegenheit fehlt , wünscht
m . solid. Herrn , zw . svät . Heirat
in Verbind« . ,u trete» . Bevor, .
Geschäftsmann od . Sen in sicher.
Stellung . VerschwiegenS . zugest -
chert . Ernstgemeinte 8 m . Bild
ffof mirück) unter B 61149.

Wer aibt in d. Abendstunden (mon¬
tags ) Unterricht für Ziebbarmo-
nika ? 8 B 3565b .

Zwei Primanerinnen suchen bald.
gründlich englischen Unterricht. 81
SG 10410b .

Erfahr . Lehrkraft ab Auaust s. den
selbständ. Unterricht v . 5 Schüler»
<3 . Oberschulkl .) in Latein aes . S
Sid . wöchentl. 8 m . Preis un¬
ter SG 10434b .

Gr . Windjacke sin deren Settentasche
2 ar . u . 1 N . Schlüssel . 1 Korn -
mandovfeife. 1 Taschentuch . Jacke
u . Taschentuch m . Namen versetz .)
Verl , am 3 . 7. 43 ,w . St . Märaen
u . Breitnau . Abzug, aea. Finder¬
lohn Freiin L . v . Weicbs . Frba ..
Sterbertwea 14 . 3710b

Klein , aelb. Lederetui mit Schlüssel
Verl , am 80. 6 .. 17 Ubr im Fau -
lerbad (Ankleideraum) . Abzüge« »
aea . 5 RM . Bel . Hel S . Svetb -
mann . Frba .. Lesstnastr . 12 . bei
Bombel . 50073

Brieftasche (rn . Geld. Ausweis . 2
Familienbildei u . Raucherkarl«)
Verl . ,w . Rennwea u. Liebigstr.
Geaen aute Bel . abzuaeben Fund -
büra Freibura od . Sautteistr : 3«.
2. Stock . 36S8b

Gold D . -Armbandubr Verl , am 28 .
6 . v . 22—24 Ubr in Littenweiler .
Abzuaeb. aea. Belohn , bei Bieb -
ker. Littenweiler . Eichberastr. 8,
oder Fundbüro Freibura . 10614b

Welche Landsürsorgerin tauscht mit
Kollegin einer Großstadt ? 8 u.
B 61212.

« lavtcr stimmen und revariere «.
Otto Ramlveraer . Freibura i . Br ..
Ad.-Sitler -Str 331 H . Ru « 4304.

Schrveftern-AuSbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatlichem Eramen
dch . d. Hessischen u . Rbein .-Wests .
Diakonieverein Darmstadt . Frtt -
liargtbstr . 8 . Auskunft durch dt«
Oberschwester Sanatorium Glot-
terbad . 5002«

Wer nimmt 2 kl . Lolzkofser u . 1 kl .
Kiste mit von Freibura nach Kon¬
stant ? 8 ! HG 10459b

Für wifsenschasil . lat . Ervosttionen
drinad . Übersetzer aes . S B 3644b .

Welche Frau bält f . meinen 15iäbr.
Bruder die Wäsche in Ordnung .
Eil -S LG l0582b.

Wer aibt schwcrkrlcaSbefch . ruhig .
Maler f . d Sommerzeit Unter¬
kunft u . Bervsteauna i . Schwarz-
wakd od . auf d . Lande aea . ent»
sprechende Bezahl . ? ^ LG 10203».
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Vt, Km!, . Ol« QeduN un»«r« «r»t«o

K1nck«s eelgea !n groller tzreuüs an :
Lrau Lire VVHIer gab. idnUsr - RulN
Wester , kauptkeläwebel, / . 2t . 1. k .
llretdurg, Sckäppeleveg 13, 1. 7 , 1943.

Or llser ) . - llrlcd llckle . 2. 2t . j . 8
kreidurg, I . luii 1943. 3704b

Lima Irolüe. tinser tveoclor bst ein
gesinntes Scvwesisrcven dekonunen:
In äsnbb . ?reu <ts : ^ Im» bleter ged.
Qöbrtnger - Onstev bteter , tzeuker -
msister , r . 2t . im Leids . Wsiaveii ,
2S. 3uni 1943. S0476

debommsn. In dsnbb. Lreude: 8süe
Vlestv ged . besser - btsx Steile , r . 2t .
bei der Wekrm. Usitingsn , Kolonie
S 39, 3. 3uU 1943. SV4SS

Or. Saer> - Or. med. Hugo bsclrwsno ,
r. 2t . VVodrm Lreiburg/Sr-, Oaucd-
strsüs 9, I. 3ul! 1943. S042»

Ibrs Verlobung geben bekannt : btrsnls
Wsgnltr - ^ rno Legelsdscker ,

35S5b
Ls grüSen »Is Verlobte : Uesel Sein-

seber - Srnst tlnkert, r . 2t . im Leids
KönigscbsLbsussn s . K., 4. luii 1943.

b4srgrit Ingold - Walter Hdüner, r . 2t
b ?. , Verlobte . Lsningsn / Ltorr -
Leim, 38. luni 1943. 50432

^Vir baden uns verlobt : Hildegard
Sebeer, r . 2t it-XO, - lkndalt Klenk,
». 2t . b d . Webrm. Lmmeodingen /
Mm/Vonsu , 3 . 3uU 1943. 8 17849b

rn geben : Irmgsrd Winterkslder /
Lritr Wicbert , bentnsnt 1. e . Lrsn .-
Stnrm -ktegt SLcbingen, Kob .-Wagner
Ltraüs 28 / Säckingen . Wsldsbuter
8tr»Ss 42 . luii 1943. ISSVSb

Wir ksben uns verlobt : Lmma voeen -
bsck - Lrilr blotscd . ltbeinveiler /
Scboplbeim, 3 . luii 1943 . 17485b

lkrs Vermablnng geben begannt : Her-

sttger -Lb! ., 2. 2t . 1. L. - ttstge Lmuser
ged . Schneider . Lreibnrg/Sr. / ^.tten-
dorn (Wsstkaien) , lunt 1943. 3683b

Wir wurden am 3. i lnij 1943 gstrsnt .

sodaktslsiter der ItSv ^ k . - Sigrid
vsumgsrtner geb . botbmann. 2nr 2« it
Ksttovitr iOberseb.i j. llotel btonopol

Lroest ged . Kokmsnn. öerlin -Sttzglitr /
Lmmsndingsn, 3 . luii 1943. L 17635b

Idre Kriegstrauung geben begannt : Hel¬
mut Ssrger , Iltis . , 2. 2t . i . L-, Llug-
seugküdrer i . e . Kamptgescdwader /

Kensingen , 3 luii 1943. 3514b

Mtr ^ H' ge / k ^

gekr. ttetnrtcd Keller - tztaria Keller
ged . Scbaüver . Wasenweiler s . K. /
Lucbbeim b . Lreiburg, 3 . luii 1943,

lbro VermLbiung geben beltvnnt: Sleg-
tried Südiger , kauptn». d. kt. , s . 2t .
l . L. - Anneliese Lüdlgor ged . LSIier.
Lreiburg, Wintererstr. lv , 3 . 7. 1943.

danken vir ksrsliob . Klarte Heim -
loset veimel . Lisidurg/Sr . , Sokekksl -
straüs 28 / Lreidurg-2Zdringen. 3630b

danken vir rsobt berslicb : lkugust
Irltrodler u . krau butav geb . Künstle.
Waldkircb, Scbillerstraüs 6. 28846b

Lür dis aniöüiick unserer VermSblung
erviessnen Lukrverksainkestsn dan¬
ken bersliob : purst krledrlck Lender
u . kreu Verls geb . Wild . Lreidurg-
Liintsrstal , luii 1943 . NO 10635b

diesem Wege allen unsern kerr-
Ucksten vank aussxrecden . ?a«I 686 -
ler u . Lrau bydle geb . Ostsrmann.
Dabiberg 1. S . / Wasselnbeim 1. bis .
22. luni 1943. 58475

Nocbssitskvst verschönern ballen ,
sagen vir unsern ksrslicbsten vank .
l-sutn loset Link u krau Nauneltese
geb . Lksves . Lreiburg, Klarastr. 68 .

Kelten anlbüliok unserer VermSblung
danken disrdurob ksrrliod : Wilkelm
Kappel - ^ nuellse Kappel ged . 8ap-

3448b

Köderlin. Sulrburg. 5819?

I>»r«b Oord»» VHmo«
»MW llmüb» « , », « nt»« «»!.E katui u. Lrvxler . irmere
kvekst -e k'rsirÄe u . unser 8t »Ir

»kasvk k!l,vrl »» ril
I>entn »nt In 6er kliegertruppe
im Xlter von 20 ^ »knsn keiill
Kinsstr »n der Llitteimeer
krönt kür k°üdrer und Volk im
6k»uben »n Oeutsckknds «no-
Le Aukunkt sein krolie« lieben
opkern . Lk f 'Üeger mit Iveib
und Seele rvsr er stet « kiernu
bereit . S0I4L
Lreiburg I. 8r .. klrsvinetr . N.
Viek «rscbüttert : dssek klker-
ttnrd und lOrsu 8opkie geb .
Kenk : bksrlksret « Lderksrd .
Opker in 8t . dobsnn 5rm Oiene -
t»e . 6. dub . 8.36 I7kr : um von -
nenstsg und Vreitsg , 8 . u. 9 .
duli . ieweils 7 .16 kldr .

Vm Lubsnbrüokenkopk
erlüg Ln seiner dritten
scbw . Verwundung mein

innigstgel . lüngiSter 8obn . un¬
ser Ib .. lebenskr .. unvergeLI .
kruder . Lnksl . dlekke 8enws -
ger Onkel und ? »te
Veldw . ^ o, . Vnclk »

Ink d. LlL . H «. Iok .-8turm -
u . Verw .-^ bs . u. 6. Ostmed .

im ^ Iter von 27>4 d . >kun dark
er nie mekr nu uns und in
seine 8obw »rtrwn:IdbeimLt LU-
rüokkebren . 56418
k> e!burg I. 8r .. 8»sb »ed ». L .
lknnsnintg 9.
In tiekem 8okmer « : LAissbetb
kbieb« VVve.: ^ »»v kbieds :
Untm . XVtUter kkicks . i . 2t .
i, V .. u . k>»« ; k'LM. 0 »k»r
VritsekL» : Vam . lkldert kelb -
iing .
Opksr 8 ., 9 . u . 18. 7 . . 7 Hbr ,
kknnskirobe .
I7m einen lieben , jungen Idit -
Lrbeitsr . dem wir sin ebnende«
Andenken bswsbrsn werden ,
trsuert die Ketriebskübrung
und »eine ^ rdeitsksmersdeo

VnsL ^bLr sodwer tr »k
un» dse rvaokriebt . duL
mein geliebt . Llsnn , der

ksrnensg . VLter »einer Linder
VtUl 7ktlb«rt

Okgekr . in einem klonierdsti .
sn den Dolgen einer bei Orel
erlittenen »ekwersn Verwun¬
dung sm 23 . 5 . 43 in einem
keidlsssrett verscb -isdsn ist .
Unser I 'rost ist di« Hokknung
Luk ein IViedereeken in der
Lwigkeit . 18821b
Lreiburg i . kr ., 3 duii 1S4S .
Kebener 8tr »ös M.
In tisker Vrsuer : Lrsu Kinn
widert ^ed . keiokoid u . Lin¬
der lÜLrisnne . KIsekSte . Kiese-
lotte und ^ nverwnndte .
8eeiensmt Nittwook , 7 du-Ü,
7 I7kr . i. d . 8 « r»-ds»u -Lirob «.

L 8t » tt »ins » kroden IVie-
W derseben » tr »k uns di«^ t-rsnrigs b' sek riebt , dsü

mein lieber . Lltestsr 8okn ,
unser Ib . kruder u. 8obw »ger

6«kr Veorg
im Lsmpk gegen den koleobe -
wismus . sm s . dunj , kn Liter
von 29 d»dr «n kür »ein« über
»Ile» geliebte Heimst d . Hel¬
dentod erlitten bst . blr mbge
»snkt rüden jn kremder Kode ,
lvuodelüogen . 28. duni 1848.
VVeglsng« 92. 47939
In tisker Vransr : Hin » K»pp
IVwe u . Lsmili « n . »tie Ln -
gebörlgen .
Wir trsuern um «inen »tet »
kl« Ligen Lrbeitsksmsrsden u .
werden ikm sin «krendes Ln -
denken bew »brsn .
ketriedskübrung u . Oekoigseb .
der Ls . Oebr . 8 » tt , Onndei -
üngen .

Xsob bsngem Warten
M trsk uns beute dis
^ «obmerslicks üscbriodt ,

dsL mein über slis » gebebter
Itlsnn , unser guter , brsver ,
einziger 8okn . unser treuer u .
bester kruder , Sokwiegersobn
und 8ckw »gsr
Oekreiter Itndolf Vrvndl «

Lri »enrmekter
im Liter von 38 dsbren , bei
einer 8snitSt »eink«it rw Osten
sn den Leigen «einer erlittenen
Verwundung kür »ein« geliebte
Heimst den Heldentod gestor¬
ben ist . 58632
SerUn . 8t , Sissien . 2V. «. 43.
In tiek . 8okmers : Lrso Lnne -
m»rl« Vriindl« geb . 8eger : di«
Litern Los » u . Ott » rrSndl «;
die 8cbwestern KI » rg »rete n .
blsrtL . sowie «dl« Lngekkrigen

V»* » kmt »»tg »bedter
»MW 8obn Srwd »r » . Soksr »-

^lbergekreiter
Werner LnWeldmrdt

Ink . de, KL . II
st »rb in einem 8eimstl » r »rstt
!m 21. KebensjLdr kür sein
geliebtes V» ter !»nd . 56454
klndingeo . den 26. duni 1943 .
In tisker Vrsuer : LsrI klngel
k«rdt , KsÄrksieutn . der Osn -
dsrmerie . r . 2t . im Osten , u.
Lrsn blntbilde ; Öretel Kreit
k«npt geb . Lngekksrdt : Ober -
«ekr Lnrt kreitbsupt . r 2t .
im Leid « . _
Wir trsuern um einen jun¬
gen bokknungsvolien Lnge -
stellten und L »mer »den , des¬
sen Lndsnken wir stets in
Lkren ksitsn werden .

ketriebsgemelnsebnkt 0 »rl
Koeseb , kederksdrik . Un¬
dingen .

OnsLgd . »cdwer trsk uns
die traurige L »odriokt
vom Heldentod meine »

derrensgt ., unvergeöi . blLnnss .
uswers« Ib . Vsters . kruders ,
8obwsgers und Onkels
Okerpion .Ln gost HReknier .
Lr gib »vtn Leben im Liter
von 35 dsbren bei Weiikije
Luki kür Lübrer . Volk und
VLterisnd . 8ein Wunsob . »sine
Lieben wiederruseken . w»r
ikm niodt vergönnt . Oer Irvst
in unserem groLsn 8okm«r»
ist die Üokknung »uk sin Wie -
derseben . 58488
OrieLen . den 2 . dnii 1648 .
In tieker ü?r»uer : Lrnn Llis »-
betk bleümer ged . Loki : di«
Linder Lloi ». Lügest . 3l »rii » ;
Litern und Lnverwsndt «.
Liste » Opker klontsg . S . duii .
9 vkr .

Wir erb !eit . d . »odmerni .
Ksodriobt , d«ö mein ib-,
unvsrgeLI . LlLnn , der gt .

Vstsr meiner Linder , unser
gt . 8okn . Kruder . 8eb -wieger -
sobn , 8okw »«er . Onkel und
Ost «
LolirelwLcktm . d. 8ed . d. k .

L » g« Kieker
8sbrein «rmei »ter

im Liter von 3K d . sn seiner
scbweren Verwundung gestor¬
ben ist . 8sin Wunsob . seine
Lieben wisdergus -ebsn . ssnk
mit ikm in« Orsb . 56478
Wetteldrnna . im dun» 164Z.
In tiekem 8odmers : Lr »n 51s
tdiide Lleker geb . LI «in und
Linder : Lsm . Lngnst Lieker .
8cbreinsrmeister : Lsm . Lrsnr
Llein , Wsttelbrunn .
2u « Ieiob sprscdsn wir allen
unseren innigsten Osnk sus
kür die sukriodtie « Lnteii -
nsbms und die scnönsn kiu -
menspsndsn .

Wir srbielt . d . sobmerni .
Lsobriobt , d'»L unser
bsrrsnsg . u . bokknungsv .

8obn . kruder und Onkel
Odergekr k » ri Smtlsr

Inb d . Verw . Lbr . n . d . Ostm .
sw 17 . bis ! in einem Llpsn -
dkgerregiment »m Lnbsn im
Liter von 36 d . »ein Leben im
testen OiLNben Ln Oeutsod -
lLncts 2ukunkt dsbingLb .
Hengen . den 26. duni 1943 .
In unsLgbsr . 8odmern : blstk .
8«tter . Lostbetri «bswsrt . und
Lr »a Lmms geb . Ossenkrsts :
Lsul 8ntter , s . 2t . bei der
W^ irm . : Lrid » Lridder Wwe .
geb . 8utter mit Lind Oertrud .
1 . . Opker «m k. duiti . K.4S Obr .

Luob di« Leitung n. Oekolg-
»ebskt der Lilg . Ort «kr »nken
kssse Keustsdt 8edw . trsuert
um ibren Llitsrbeiter , dem ein
sdrsnde « Lndsnken bewskrt
wird . 56618

Heut « mittsg vsrsobied nsob
sobwerem Leiden mein« liebe
Lrs « uns . treubesorgts blut -
tsr . gute 8odwiegermutter ,
OrvLmuttsr und 8obvester

Lrsn 5ksvt « HInnger
ged . Spittler

im Liter von K8 dsbren
Lkringen -Lireken . 2. duli 1643 .
In tiekem 8obmerr : Wildelm
blsnger : Lrits lllsnger , r . 2t .
b . d . Viekrmsckt . und kraut
Ll,s Lneb, : lllsrle Wsnger :
lllstbllde blsnger Wwe . und
Lind . 56476
keerdigungi 8vnnt »g, 17 Ilbr .

Osrt «nd »obw »r trsk
»MW un» dl« «odmerni . Lsod -

riobt . dsü Unser Leber
illtester 8obn , uns . unvergsöi .
kruder . 8okwsgsr Onkel u.
Xekks
Oktr Lugen 4üangv » l,oli

«usger . m . d . LL . I n . II . so
wie d . Verwund . Lds . in Oold
n. Silber u. versed . »nderer

Lnsreieknungen
bei d . sokwsren Lsmpken sm
Lubsnbrüokenkopk »m 2K. 5Isi
im Liter v . 28 dsbren geksl -
len ist . Unser Vrost ist die
Hokknung L. «in Wiedersekn .
Okknsdlngen . 36 . duni 1643.
In tiekem 8okmers : Lsmil !«
Ldolk Osugwised u. LsmIIIe
LI »i, Keiedenbsed , Korsingen ,
und Luverwsndt ». 58649
1. 8eel«n »mt Dienst »« k , duli ,
7.15 Ldr .

Oottee unerkorsoküoder kst -
»cbiuö riek deute morgen un¬
sere innigstgel . treusorgend «
5Iutter

Lrsu
Lnn » Wurla Llensle

ged . llksier
wob !vorder eitet tm K8. Ledens -
jsbre nu »iok in di, ewige
Ileimst . 5V4ÄK
Lreiburg i Sr .. L duk 1648.
LreiligrstbstrsL « 114.
In tiek . Drsuer : ktodi Livasie ,r . 2t . i . L . . u . Lrso Lmms
geb . 8 «nsl«r : Hubert Lienrle
u . Lrsu Lnol geb . LIsgsr : kö¬
dert Lrins . vermiöt , n . Lrso
kildegord ged . Liennle : Lriek
Seeker . r . 2t . I. L ., u . Lrsn
Llüri « ged . Liengie : Leiix
Liensie , r . 2t . i. L . i Lnkel :
kllldegard . Lmml u dleoik «.
8titie ksisetnurig . Ol« Opker
ünden »tstt sm k . 7 . und 8.
duli , jeweils 7 .15 vkr in 8t .
Lliokssl (NoMsok ) .

Ksed Isngem Leiden «nteobbek
woklvorbereitet mein Ib . KIsnn ,
unser guter Vstsr 564SS

l eiderer
im 83. Lebensjsbr .
Lreiburg i. ^ir .. 2. duli 1643.
In tieksr l 'rsuer : Lupdr . Le¬
derer ged . denn « : dosek Le¬
derer s , 2t . b . d Webrm . :
LsrI Lederer , r . 2t . im Leids ;
Kita Lederer .
kserdjgung : lldontag 14.3617br.

1. Opker : Mttwoon 9 Obr :
2 . Opker : Lreitsg 7 Ilbr : 3 .
Opker blontsg 7 Obr , blünster .

Unerwartet ist unser lieber
Vstsr 56427

VIresdvr krugger
am 1. duli unserm blutterle
in die Lwigksit nsokgekolgt .
Lreiburg . 2ssiu -«tr . 167 : 5tüu -
ed«n 5. Issrtslstr . S .
In tieker Iraner : Walter krsg -
ger 8 . I . : Llllv Voigt geb
Kruggsr : Oerkard Voigt ; kai -
uer Voigt .
keerdigung : blonts « 1K.36 Ilbr .
1. Opker : Dienstag 7 .15 Ilbr ,
54sris -8ilk .

Lm 2 . dub 164? ging nsob
kurssr , »ckwerer Lrsnkkeit
unser bebe», gute » , sonniges
Lind und krüderle

im Liter von 2 dsbren kür im¬
mer von uns . 56139
Lreiburg i. Kr . . 3 . duii 1643.
Oreikönigstr . 39 .
Im Kamen aller 'trauernden :
küokermeister Lugust kieklln .
» . 2t . im Leide , u . Lrau kösle
geb . KIsier
8tilis Beerdigung . Kitts keine
kssuoke

Kack Ootte » Willen ist w »i>i-
vorbsrsitst nsob sobwerem
Leiden mein ib . unvergsüiivbsr
Itlsnn , unser treusorgender
Vater . lieber kruder , 8obwie -
gervstsr . 8obwsger und Onkel

» I« » «
im Liter von 43 dsbren nsob
einem srbeitsrvioken Leben
von uns gegangen . 47647
kad Lrosingen . 3 . dulii 1643.
In tieker l 'rsuer : Lrso kert »
Klebe geb . Üettiger u . Lin¬
der ; Oesedwkter u . Lnverw .
keerdigung sm 5 . duli . 17 Ilbr .

Lür die berrlioke leiinsbme
beim lode unserer 8okw4ge -
rin und Isnte Lrkulein Lllse

danken wir bers -
liok . 16482b
LsmiUe Vrusckel ». ketterer .

Lsdriksnt
» leknrd

ist nsob Kurier »odwerer
Lrsnkbeit im Liter von kö d.
»snkt entsodlsken . Oer Ver¬
lust des immer treu -orgenden ,
edlen Vaters und 8cbwisxer -
vsders versstrt uns in tieks
Iraner Lin Leben treuester
küiokterküllung und rastloser
Lrbeit b^t sioli vollendet ,
kreisaed . Dresden . 3. 7 . 1643.
Im Kamen der Hinterbliebe¬
nen : klrna Surgdork geb . ldül -
ler : Helmut Kurgdork : Iler
Ixert keiser u . 7 Lnkelkinder .
Beerdigung blontag 5. duii .
um 15 Odr . _ 47948

Wir betrauern den Verlust
unseres 8eniorobeks .
LiikrnoS und Oekolgsekskt
der Lirma L.rismann L Oie..
Vapetentakrik .
Lür d>i« überaus bernüoke
Lnteilnakme an d , scbweren
Verlust mein . Leben blannes ,
unseresguten Vaters u . Oroö -
vaters LsrI ktvtler spreoks
iob im Kamen meiner Lngs -
börigen allen , des . dem Herrn
kkarrer u . der 8okwester so¬
wie den Vereinen meinen derr -
iicben Dank aus . 16285b

Kenersbaasen . 28 . dun ! 1643.
Lrsn Verena kirtler Wwe .

LIisn , die uns b . Heldentod
meines Ib . 8odnes . kruders u.
Lnkeis . Oekr . Ldolk ktr -

Inb . de, LL . II . ibre
Veilnabm » erwiesen ksben .
danken wir bersliob . 46832
Ibriogen . den 28 . dun» 1643 .
Kamen , der trauernd « , lWn-
terbl . : Odergekr . Ldolk KIrmel «,
2 . 2 . i . L .. nedet 8odn und
Luverwsndt « .

Wir danken allen Bekannten ,
di« aus LnilsL de» Ibdss un¬
seres kruders ibre bergliebe
Lntsünskm « in so reiedliobem
51alle erwiesen ksben , suk«
bernlicbst « . 56682
Oesckwtster Weverts . im evgl .
Heim su Lolmsr , Oioekeng . 7 .

Lür die kerni . Veiinskme beim
sokwsren Verlust meines ld . ,
unvsrgeLI . blannss . kruder » ,
8odwagers u . Oötti tüottlkeib
5kenol » sage «ob meinen b«r2-
lickstsn Dank . des . O . Lkarrsr
Dsimbergsr , d . Lriegerksms -
rsdsobskVLreismt , sowie k, d.
LrsnWpsnden u . k . da» 2adl-
reiobe Oeleit . 49516
Lreismt -Leppeodaed . 28 . k . 43.
Lrsn Okristlns lllened geb .
Lern u . Luverwsndt «.

Lür di« vielen Beweise kerni .
7'eilnskme b . kliusebeiden un¬
seres Leben Lntsoblskenen ,
kirnst WenI », Waisenrst ,
danken wir berni . 6 «sondern
Dank D . Lksrrer Ookbeins ,
sowie kür di« ekrenden Kscb -
ruks u . LrsnM, !ederi«gung «n
u . da« sablreioksLeijokengeleit .
Vannenklrck . 27. duni 1648 .
Lmms Wenk Ww « und Lo¬
verwandte . 56663

Lür die sukiicdtlge 'keiinskme
b . Heldentod unsere » ib . . un -
vsrgsLI . kruders Odergekr .
Leo 3I » zr« r allen bsralioben
Dank . be». Herrn Obsrlekrsr
Latnenmavsr der K8LOV .»
Herrn Kürgerm . Vogt , der
Lreiw . Lsuerwebr . dem 6051 . ,
den Lobulkameradinnen , Herrn
Lkarrer Laller und dem Lir -
ckenobor . 561K4
keiselüngen , den 28. duni 1648.
Oesedwkter lllaver ; Sr/mt
51ari » Oscdwald und Lnverw .

Lür 6is groLs Lnteilnakme u.
d . nablreloden Lrani - u . Klu-
menspsnden b . Heimgang un¬
seres lieben Oattsn . Vaters ,
Oroövatsrs u . 8okwisgervsters
L » rl Lrletkvlol ,
danken wir »Len reckt Kern-
Lob. 6s ». Dank Herrn kkar -
rsr Kutningsr . 46881
LSrtaek - 'rnmriagvn . 28. 8. 48.
Kamen » der Hinterbliebenen :
Lranlllari « Oietn -Idiikler Wwe .

Lür dis beim Heimgang mei¬
nes Leben 5Ianne « Lnrt
57« > er erwiesene Lntsllnak -
we sag« iok allen keralioben
Dank . des . seiner Ketriebsküb -
rung u . Herrn Lksrrer LroÜ.
Wgdlen . den 28. dun» 1648
Kamen » der Hinterbliebenen :
Lrsn Likriede lileger Wwe .

LIei»ed »rm , Seriedt « »rkordern
besonder « Lorgkalt in der 2u -
dsreitung , VVicbtig dabei ist die
Osrrsicbung einer guten ,
scbmackbatten 'tunke . Sie dark
niobt wässrig und suppig sein .
Lür Vunken nimmt man gern
da« miicbgeborene 51ilei . Lin
gebankter LLiökkei >lilei 6
tausodt küobsnteclinisob sin
Kjgeib aus . 51ilei wird in der
benötigten Liüssigkeit iLielscd -
brüke . 51i >ok V as«er> warm
aukgslöst . So wird jede 'tunke
sämig , kremig und scbmack -
bakt . . dank 51iiei ! 56118

O. Werner - KIust . seit 1848
da » »itkewsbrte Naue kür
Lieidung idode , Lussteuer ,
Woll- und Lurawaren Herren
und Spvrtartikel . Reparaturen .

Lertig « Verduokelungsrolio » in
allen OröLen . Vapetendaus
Lrausebe . Lreiburg i. kr ..
Vaktr . 1s . Vsl . 8881 , 56412

Line Leitsebrikten - Lesemsppe mit
wöobentl . Omtauscd Lekern wir
Ibnen »obon von 25 kpk . an .
Lreidnrger Leserirkel k . LIebl ,
Oüdastr . 26. Lernruk 8715

leb nekm « lankend keparatnren
an in Strioksacken aller Lrt
sowie Lnsodien und Lauk -
mssoben bei Strümpksn und
Socken . Oie Lsparatursn wer¬
den von 1 . Strick - und Strumpk -
kabriken ausgskükrt u . sobnell -
»ten» erledigt . L . Leokl . Vextil -
waren . Lmmendingen S ., 5lark -
grakenstr . 36. _ L 17834b

Damen - und Herrenwäseke , Ke
rnkskleldnng . Lussteuerwsren ,
preiswert und gut : Oottbsrt .
Lreidarg i. kr ., SokustsrstrsLe
5-7 . — Seit 1549 in Lsmilien -
besitL . 42519

Sedneilwaagen kür Handel . Hand¬
werk . Werksküoben »okort Ls-
kerbar gegen 2ulassung8 «cnein .
Sekakkerer n. O»., Scknell -
waagenkabr .. Lreidnrg . Velek,
4627 . 41837

modernisiere » und Reparieren
Idrer Strick - und Wirkkleidung
durod 1. Wiener Lirmen u.
kIevI e. Lusbessern von Her¬
ren- u . Oamen -Wäsobs . Luk -
nekiuen von Laukmaseben und
Keuansoblen von Oamsnstrümp -
ksn u . dünnen Osrrensooksn ver¬
mittelt Lankban » O . Sokmidt .
8t . kiasieo . Bonndork . Oöebeo -
sckwand .

Oesokäktsübernabme . LIsinsr w.
Lundscdakt dringe lob nur
Lsnntnis . daü iob mein Lsdens -
mittelgesodäkt an LrauL . Degen
verpacktet babs . lob danke allen
kür da» mir wäbrsnd meiner'tätigkeit bewiesene Woklvvol-
Isn u . bitte , dasselbe auk meine
Kaokkolgerin übertragen rm w ol¬
len . I . kaner .
Ilisrmit nur gek. Lsnntnis . daL
iok da» Ledensmitteigesokäkt
von Lri . d . Lauer , LreuMtr . 58,
übernommen bade , u »lies suk-
bieten werde , die Lundscdakt ,
Kaobbansodakt u , Linvvobnsr -
scdakt in nukriedener Weis « iu
bedienen . 49123
LArracd , den 1 . duli 1643 .

LIise Degen . Lebensmittel
LreuMtr . 53. Vel . 2828 .

Dir« eingemaedte » Lrilebte mü»
»en vor Verderben gssobütit
werden . Df . Oetker Linmaoke -
Oilke verdindert mit Sioderbeit
die unerwünsobts Sobimmeibil -
dung . Der Inbalt sine« käck -
oben» rsiodt num Oaitbar -
maoksn von 5 kg Linxemsob -
tsm , 51an bereitst diese« nsob
gegebener Vorsokrikt löst die
Linmaode -Dllk « darin auk und
gibt das Oanne sokort tkeiö oder
kalt . 1« naob 2ubsreitungi in
saubere , trocken « OekSLe, Kack
dem Lbkükien legt man »uk das
Wngemackte mitLssig getränk ,
ts« Lsrgamentpavier , streut
etwas Linmaobs -Hilke darauk
und bindet dis OekäLe mit Ler -
gam -entpapier od . OeLovban 2U .
Or Lugust Oetker st -eiekriil .

LIissketd Ldier . Oeilpraxls . ge-
»okiossen vom 5 . bis 25. duli .

Ks »MFI » 1sFr « »»SV »»
Oasino - Varietä , BslkortstrsL « 8.

dugendlioden unter 18 dakrsn ,
»uob in kegl . von Litern oder
Lrwaebssnen ist It . keiodsge « .
der 2utritt au sämtl . VaristS -
vorsteLungsn verboten ,
dsden 51ittwook . Samstag und
Sonntag , jeweils um 18 Ilbr :
K»obmittagsvorstsllung .
Da « groLe bumorlst . Llasse -
krogramm ! Vom 1. bis 15. duli .
Beginn 26 Ilbr . Iks ? kickard
keliaok : 2 Lariokks : Will Do¬
mes L Oo . : Lnn ! 51 »r1on : Harro
von Saloni : Voni 51sjilsr ! Lilli
Luann «.

Oefferrtliche Evirruerurrg
Ich erinnere hierdurch an die Zahlung folgender Steuern :

O Lohnsteuer lür Monats,abler kür den Monat ktuni fällt« am:
1943 und bei vierteliäbrlicher Zahlung kur di« Zeit
vom 1. Avril bis 36 . ktuni 1943 . 18. Kuli 1943

2l Umladfteuervorauszahlung für Monatsiabler für den
Umsatz im Monat Kuni 1943 und für di« Vierteliab -
restabler für den Umsatz des »weilen Vierteljahres
1943 . . 16. KE 1943

31 Besörderungsstcner im Personenverkehr . 16. Kuli 1943
41 BSrsenuinsatzsteuer im Abrechnunasverlabren für den

Monat Kuni 1943 . IS. Kn« 1943
51 Bcförderunasstcuer Im Möbel- und Werkfernverkehr . 20 . Kult 1943

Kch erinnere ferner an die Zablnna der im Lauf« des Monats
auf Grund der »uaestellten Steuerbescheide fällia aewesenen und noch
fällig werdenden Abschlußlablungen auf die Einkommensteuer. Körver-
fchgstssteuer und Umsatzsteuer 1942 ..

Eine Einzelmahnung der oben anfgeführten Steuern erfolgt nicht
mehr. Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der entste¬
henden Säumniszuschläge und Kosten im Nachnahme- oder Vollltrek-
kunasverfabren einaezoaen . ^ _Kreivurg , Breiiach . Emmendingen . Kenztngen. SSrrach. Müllhetm,
Neustadt . Säcktnaen. Schovfbetm. Tienaen . den 3 . Kuli 1943.

retburg ^Stad/ : qZostsch . -K , Karlsr . 1582 R«tchSbk.-Gtrok. 57/112
Freiburg -Land :
Breisach:
Smmendtngen :
Kcnzingen:
Lörrach:
Müllhetm :
Neustadl :
Säcktnaen :
Schovfbetm:
Tiengen :

Kastenstunden der
jeden Monats aanz aeschlosten

34205
83712

1426
82938
1436
1794

34383
1432

83972
1671

Mnanzkasfen: 8—12

reiburg
57/111 Freiburg

» 57/113 Freiburg
» 578/111 Emmen-
. 573/112 dingen
. 577/111 Lörrach
» 57/114 Freiburg
. 57/115 Freiburg
. 578/111 Säcktnaen
. 577/112 Lörrach
, 578/112 Säckingen

Uhr . am letzten Werktag
56355

Bulgaren in Deutschland!
Die in Württembera . Baden , So -

henzollern und dem Elsaß aniässt-
aen Bulgaren , die ein Kabresein -
kommen haben das 166 606 Lewa
überfteiat . baden sich auf Grund des
Gesetzes für das Volksdarleden so¬
fort bei der Unterzeichneten Stelle
zur Ausfüllung der voraefchriebenen
Formulare zu melden . Nicht in
Stuttgart Wobnend« können die
Formulare gegen Einsendung von
16 Rvla . in Briefmarken vom Kon¬
sulat belieben , 56423

Stuttaart -N.. Soivitalstr , 19, den
86 . Kuni 1943,

Sönialich bulgarisches
Generalkonsulat .
Bekanntmachung.

Das Sammeln von Beeren in den
Waldunaen der Unterzeichneten
Forstämtei wird bis auf weiteres
verboten . Der Termin der Sammel -

erlaubniS wird noch in den TaaeS-
zeitunaen bekannt aeaeben.
Staatl . Forstamt Donaueschingr«

Staat !. Forstamt Billingen
Stadt . Forftamt Btllingen

Staatl . Forftamt Fu -twangen
Staatl . Forstamt Irlberg

Fürstl . Fürstrnberg . Forstamt
vammercisenbach. 56461

Bekanntmachung.
Ausgabe von Fische «.

Am Montaa . dem 5. Kuli 1948.
aelanaen in den nachstehenden Fisch-
verteilunasstellen frische Fische zur
Verteilim « , Die Ausaab « erfolat
nur auf Vorlaa « der Lausüalts -
ausweise . Zum Bezua werden auf-
gerukn alle SauSbaltungen mit den
Anfangsbuchstaben S —T (Sauer -
Traut )
Firma Bros« Markarafenftraße .
Firma Rinawald . Tbeodor- Ludwia-

straß«. 4S548

« chüsteln oder Einschlagpapier
sind mitzubrinaen , über Fische , di«
bis Dienstaa den 6 . Kuli 1948 . 16
Ubr nicht abaebolt werben , wird
auderweitia verfügt .

Emmendingen , den 3. Kuki 1943 .
Der Bürgermeister

— Kartenausgabeftclle —

Ausgabe von Frühkartoffeln .
Kn den nächsten Taaeu gelangen

für die Stadt Waldkir« Frühkar¬
toffeln zur Verteilung an die Be¬
völkerung Auf ieden Verbraucher
entfällt 1 ka . Di« Kleinverteiler
haben zum Bezua der Kartoffeln
di« erforderlichen Bezugschein« bei
der Kartenausaabeftell « zu bean¬
tragen . Bei der Abgabe der Früh¬
kartoffeln tft im Sanshattsausweis
unter Gruvv « 9 das in Frage kom¬
mende Feld zu entwerten . Die Ver¬
braucher können die Kartoffeln nur
bet dem Kleinverteiler abbolen . bei
dem N« in die Kundenlifte für Obst
und Gemüse einaetraaen sind . 56138

Waldkir« . de« 2. Kult 1948.
Der Bürgermeister .

BekanntmaKi»«g.
A«»zahl«»a des Familienunterhalts

Di« Auszabluna d«S FamMen -
uirterbalts erfolat am Dienstaa .
dem 6 Kuk ! 1943 . von 14 bis 19
Ubr . Beränderunaen der Anschrift
lind bei der Auszabluna anzuaeben .

» ollnau . den 36 Kun ! 1943 .
Der Büraermeister . 49541

Lssentliche Zahlungsaufforderung
und Mahnung .

Km Monat Kuli 1943 find fol-
aende Schuldiakeiten zur Zahlung
fällia :

Schulgeld für die Lans - Tboma-
Oberlchule uud das Lebelgvmna-
stum für den Monat Kult 1943 (am
5 , 7. 1943) , 49694

Zins u , Tilauna für Wohnunas -
baudarlehen ver 1 , 7. 1943 .

Sundefteuer 1943.
Getränkefteuer Monat Kuni 1943

(fällia am 26 7. 1943) .
Außerdem wird nochmals an di«

Zahlung sonstiger Forderungen u.
Gefälle erinnert Es wird darauf
binaewiesen. daß für sämtlich« ver¬
fallenen Beträge die enisvrechenden
Betreibunaskoiten sowie SSumnis -
»ebühren in SSb« von 2'f zu ent¬
richten Nnd .

ktherweifungen können erfolge«
auf dar Postscheckkonto Karlsruhe
2178 auf das Reichsbankairokonto
pder auf die Konten der Städtkass«

bei sämtlichen Lörracher Banken
bzw . Svarkaste . Bei Überweisungen
wollen icweils die Art der Schuld,
Kabraana und di« Steuernummer
anaeaeben werden .Lörrach, den 29 , Kuni 1943

Der Bürgermeister
der Stadt Lörrach — Stadtkaste.

Bekanntmachung der Stadt Lörrach.
Ausgabe von Frühkartoffeln .

Kn den nächsten Tagen aelanaen
an di« Bevölkerung der Stadt Lör¬
rach Frühkartoffeln zur Verteilung .

Ke Berbraucher wird 1 kg Früh¬
kartoffeln abgegeben.

Bei Abgabe der Frühkartoffeln
ist im SaushaltSausweis unter
Warenaruvve 2 der 51 . Zuteilunas -
vertod« das erste Wochenfeld der
zweiten Woche zu entwerten . Kn-
haber der blauen Lausbaltsaus -
weif« (Selbstverloraer ) erhallen
keine Frühkartoffeln . Ferner dürfen
auf Berechtigungsscheine für Urlau -
her und auf di« Bezuasausweise für
Sveikekartoffeln der 51 . ZuteilunaS -
veriode lein« Frühkartoffeln aus -
aeaeben weiden .Die Verbraucher können die Kar¬
toffeln nur beim Kleinverteiler ab¬
bolen , bei dem ste in die Kunden-
ktst« für OM und Gemüse eingetra¬
gen Nnd , 49117

Lörrach, den 1 . Kuli 1943 .
Der Bürgermeister .

Städt . Wohlfahrtsamt
der Stadt Lörrach.

Maßnahmen der ReichSregterung
znr Fettverforgnng der minder¬

bemittelten Bevölkerung.
Die Ausgabe der Reichsverbtlli-

gunasfcheine 1 und II an Minder¬
bemittelte der Stadt Lörrach in der
Zeit vom 1 , Kuli 1943 biS 36. Kuni
1944 erfolat durch das Stadt . Wohl¬
fahrtsamt (tm Warteraum ) am :

Dienstaa , dem 8 . Kuli , für Per¬
sonen mit Anfangsbuchstaben A—S .Mittwoch, dem 7. Kuli . Mi Per¬
sonen mit Anfangsbuchstaben K—R.

Donnerstaa dem 8. Kuli , für
Personen mtt Anfanasbuchst. S —Z,

Ausaab «,ett 8—12 und 14—18
Ubr Antragsteller haben Nachweis«
vorzuleaen über die gesamten Ein -
kommensverbältniste aller Familien -
anaeböriaen . An Kinder können
Schein« nicht abaeaeben weiden .

Lörrach, den 2 . Kult 1943 .Der Bürgermeister . 49121
— Städt . WoblkahrtSamt —

SR « . 7/171 . P - ul Schähle, Ais-
serblattfabrik . Weil am Rhein . Die
Firma ist «rändert In : Pauk
Schätzl«. Zifferblätterfabrik Komm.-

Gek. , Weil am Rhein . Kommandit¬
gesellschaft seit 1. Kanuar 1943. Fa¬
brikant Paul Schätzte iunior . Weil
a , Rb .. ist als versönlich haftender
Gesellschafter in das Geschäft einge¬
treten , Zwei Kommanditisten find
beteiligt, Di« Prokura des Reinhard
Boos in Lörrach ist erloschen . 49168

Lörrach, den 28. Kuni 1943,Amtsgericht I.

Stadt Rüetnfelden.
Am Montaa , dem 5. Kuli , kom¬

men in den nächster , nden Geschäften
auf di« Sausbaltslorte frische Fische
zur Verteilung .

Firma Foldenauer . SauSbalts -
karte 1—27. Orrsteil Karsau -Lölzl«.
Laushaltskarte 2244b—2299a . Orts -
teil Rbeinfelden. Lausbaltskarte
1—166 , Ortsteil Rbeinfelden . Laus -
baltstart « 2078 - 2113. Ortsteil Nol-
lingen , Laushaltskart « 543—1461
Ortsteil Warmbach.

Firma Trautwein LausbaltSkarte
186- 296 . Ortsteil Rbeinfelden.
Lausbaltskarte 2114—2128 . OrtSteil
NoUinaen. Lausbaltskarte 1482 btS
164k Ortsteil Warmbach.

Die Äusaabe ist in der Laus -
baltskart « zu vermerke « . 56487

Rheinselden/B .. den 3. Kuli 1948 .
Der Bürgermeister

— Sarteuausgabetzelle —

Bekanntmachung.
Auf Grund der Verordnuna des

Reilbswobnunaskommtstars zur,
Wohnraumversorgung der luft-
krieasbetroffenen Bevölkerung vom
2l . Kuni 1943 sind unterbeleate
Wohnungen von den Knbabern bis
16 . Kuli 1943 im Wohnungsamt .Ratbaus . Zimmer 18. zu melden.

Unterbeleate Wobnunaen stnd
solche Wobnunaen , bei denen di«
Zahl der Benutzer der dazuaeböri -
aen Räume um mehr als eines
kleiner ist als die Zahl dieser
Räum« , Als Benutzer einer Wob-
uuna gelten der Knbaber und die
bei ihm wohnenden polizeilich ae-
meldeten Familienangehörigen ,
Sausanaestellte . Lausaebillen und
Untermieter des Knbabers . soweit
ste kein« eigen« selbständige Wob-
nuna baden, Knbaber u . Familien -
anaeböria« gelten auch dann als
Benutzer, wenn ste polizeilich ab-
aemeldet stnd . weil ste Wehrdienst
leisten oder zur Berufsausbildung ,
zur auSwärttaen Arbeitskeistung
»der zu ähnlichen Zwecken vorüber¬

gehend abwesend Nnd . Personen , die
stch nur deluchsweis« ln der Wob-
rruna aufhalten . Nnd nicht Benutzer ,

Waldshnt . den 3« , Kuni 1943 ,
Der Bürgermeister ,

gez . Birkenmeier .
Der vom Ernäbrunasamt B auf-

aerulen« Sardellenverkaus erfolat am
Montaa . dem 5 . Kuli , für Buch¬

staben A—F
Dienstaa dem 8 . KuR . für Buch¬

staben G—N
Mittwoch, dem 7. Kuli , für Buch¬

staben O—Z.
jeweils ab 17 Ubr . Gefäß oder Pa¬
pier ist mitzubrinaen .

WaldShut . den 3 . Kuli 1943.
Fischhandlung KuliuS Deitz .

Wallstraße . 47226

BoNS-, Mittel , und Hauptschule.
Die Ferien dauern vom 7. Kuli

bis mit 3. August 1943. Ter Unter¬
richt beginnt wieder am Mittwoch,
dem 4. August, voimlttaas 8 Ubr.

Die Schulanfänger stnd am Frei¬
tag , dem 6. August, vormittags 1«
Uhr. den Schulabretlunaen . denen
ste zuaewiefen Nnd . zuzufübren .

Für die Mittel - und Lauvtfchule
folgt noch besondere Bekannt¬
machung, 56144

Stadtfchulamt .
Volksschule Sollnau

Anmeldung der Schulanfänger .
Zu Beginn des neuen Schuljah¬

res werden alle Kinder schulvflich -
tia . die bis ,um 31 . Dezember 1943
das 6 . Lebensiabr vollenden. Die
Eltern oder deren Stellvertreter
werden hiermit aufgefordert . die
schulpflichtigen Kinder am kommen¬
den Dienstaa , dem 6. Kuli 1943 .
zwischen 18 dis 26 Ubr im Schul¬
haus , Saal 3 (1 . Stock ) anzumel¬
den . Zurückaestellte Kinder und Kin¬
der mtt Gebrechen sind ebenfalls
anzumelden . Zur Anmeldung ist
der rot« Kmvfschein und von aus¬
wärts aeborenen Kindern der Ge¬
burtsschein mitzubrinaen : 49542

« ollnau . den 1 . Kuli 1943 .
Das Schulamt .

Kram - u . Schwcinemarkt.
Nächsten Dienstaa den 6. Kuli d ,

K . findet dahier Kram - u. Schweine-
m - rtt statt , 56425

Marttbeainn um 8 Ubr vormitt .
Riegel ». » .. den 1. Kult 1943.

Der Bürgermeister .

Legen
Oickium/ Losckerick

kolloid,ler flüssiger 8cd » »f « l

l) . Ktectei - üs t-laen L -6 . 3 « flin

Kitter - Varietö , ksrtoldstraüs 25 .
Vom 1. bis 15 . 7 .. abend» 26.36,
blusik - Oesang - Humor . Willi
kretscbneider . Humorist : Lsni
Wiümeier in ibren ILnsen : Ri-
odardi Loesckks . Lunstpksiker ;
2 ksraenW . blusikal -Lombina -
tionsakt : Leoni kilavski . Ixri-
»cber Dsnor ; 2 kirolas , di« gkvlle
blusikaisobau . Von 16.36 bis kro -
grammbeginn spielt dis Osus -
kapsile . Leitune Sepp 8LM -
msrle . mittwoob u . Sonntag ab
18 Ilbr LamLienvorstsLung .

Llavier - Lbend Dann » Lvvtnk
(Löin ) . Donnerstag . 8. dM . 26
Ilbr , blussumssaal . kestkoven .
Sonate op. 31 : Sob-umann , Svm-
pkonisods Ltllden ; Brabmo . In -
tsrmssLi op. 117 ; Sebivbert ,
Wandererlantasie . Lonrertüü -
gsi Stsinwar L Son», Lklsin-
vertrstungLlusikbaWdruckmicb .
Lintrittsksrten : 3,56 , 2 .50 . 1.56
RLI . (Webrmacdt . Studierende
und KLlL .-Llitglisder LrmSLi -
gung ) !m Dlrisikbaus kuokmiob
und an der Lbsndkas «s . 56247

Lnnstsalon Straetr veranstaltet
im LIussumssLsl Lreitag ,
S. duL . Beginn 16 .36 Ökr , Keue
Lieder n . Lammermusik . Werk «
von Ossär Lrssgsn . Lari Llarx ,keinboid Llartin , Bruno Stür¬
mer . Luskükrende : Obsrlotte
konsa . Sopran : WiL^ Liskalt ,
Liöte : Oarno krönnle , krst -
scbs : Llida Decker , Llavier :
keinboid Wartin . Llavierbegi .
Larten NU 3 .56. 2 .56 1 .56 KÄ .
(Webrmacdt . Stud . u . KK4L.-
Ltitgl . 26 '/» Lrmäöigung ) im
Lunstsslon Straeta . SalWtr . 11
(Del . 7348) und an der Ldsndk .

Kurverwaltung Kadenweiler .
Dienstag , 6 . duli . u . Llittwocb ,
7 . duli . ze -wsils 26.36 Ilbr , im
Lursasi kadenweiier 2 Lleister -
abende krober Onterksltung LI-
brecbt Sobosnbai «, der bekannte
Lilmscbsuspisler : Liselotte Lü¬
ster . IdeistertLnserin des Douit-
scken Opernkauses Berlin : dok-
ksi Stsbi . I . SolotSnnsr des
Osutscben Opsrnbausss kerLn :
LnneLess Korn , von den Lam -
msrspislen Hamburg und bliin -
cksn : Drudel Steinecksr , jugdl .
Sopran : kaul Lrndt . Herbert
Sabac ^sl -Ober . Deinrick Wallen¬
stein , Or . Ludwig Bsdr vom
Kationaltkeater blannkeim . Lm
Liügsl : Daria LaiamkariLn . —
Lintrittspr . : 4,—, 5.—, 6.— Rbl .
Vorverkauf : Dontsg . 5 . duli ,
Dienstag . 8, 7 .. Dittwoob . 7 . 7 . ,
jeweils 17—18 Ilbr , an d. Dbes -
terkasse im Lurbaus , 44428

L/oF »t » F»»s/s
vt» - krlsckrlckskau

Llontag letzter Dag !
Däglicb 14.15, 17.66. 1S .4S. Lrst -
auikvbrung des Wisn -Liims
Wv » ckl« Oötter lieben
ein Lilm uw Wolkgan » Lma -
deus Doaart . dugdi . ü , 14 dadr »
»ugslassen . Lein « tel , Bestell .

Uis - krlsckrleksbau
Sondsrvsrsnstaltung der 6au -
Llmstelie der K8DLK . Sonntag .
4. duli 1643. vorm . 8 .36 Ilbr :
Twel In einer grollen
81 » ckt mir Doniks kurg , Lari
dobn u . a . (dugendkrsi .) Keueste
Wocbensckau . Larten su 1 KD .
und 56 kpl . an der Tageskasse .

Ula - krlsckrlckrbsu
Deute vormittag 16 .45 Ilbr :
Tlvrgsrtvn t- tidumerlkn
ein Ilka - Luitur - OroLülm mit
bsrrl . Katuraulnakmen und sel¬
ten geseksnen Tieren . Oanu dis
Wocbensckau . dugendt . nugel.
Lintr .-Öreise : 6 .56 . 6.86, 1 .66.
Vorverkauf a . d . Tagesk . 5612S

Ls »lno -Ilckt »pl « lv kelkortstr . r
Kur nock Kurse 2sit !
Lite » Derr wird wieder
1 « i»g mit L wj I d » nnings .
Keueste Wocbenscbau . dugendl .
über 14 d , sugel . Lrsikarten
ungültig . Leine tel . Lsrtsn -
bssitsllungen . 14 .36. 17.15 . 26.66.

Ksrmonls - Dcktrplsl »
In Lrstsuffükrung . sin bezau¬
berndes Terra -Lulstspisl unter
der kegie Dein » kübmann »
8 « i»l>»I« »»I »n »d mit Dsrrv
Liedtke - LatkeDsaok .
Dannslore Sckrotk . —
dugendl . über 14 dabr « Zutritt .
Lrsikarten ungültig . Leine tel .
Lartenbest , Keueste IVocksn -
scbau . 14.3«. 17 .6« . 19.3« . 56464

Rsrmoi,i»-UeI»l»pl«I»
Sonntag . 4. duli . vorm . 19 .36 Ilbr
Sondervorstellung des Lilme »
8optlleolund mit Dannelors
Scbrotb Latbe Dssok . Dsrrv
Liedtke . dugendl . über 14 d.
Sutritt . Lrsikart . ungültig . Oa -
au : Keueste Wocbenscbau . 56461

Ivntrsltkosk « Scbikkstraöe »
8e « I»»T » K« D « ti »»» tH»rI »»Al»
mit Oustsv Lrödlicd , Daria
Lndergsst . Diide Sessak u a.
In nur sscbs Tagen entsobei -
det »icb das Deraenssckicksal
eines Lrontsoidstsn . Keueste
Wocdenscbau . Lreiksrten un¬
gültig . dugendl . über 14 d . nu-
gelssssn . 14.3«, 17.66, 19.39.

Unlov -Nisst »» 8<-kiirasn » lIee 7
Dontag letzter Tag .
Ls d » n » , Dannss Steirer
Trnxr ». Der groLe Lrtisten -
Lilm der Tobi« mit der unver -
eeölicden Ls dana . dugendver -
bot . Keueste Wocbenscbau .
Lreiksrten ungültig . Leine tel .
Lartenbest , 14.36. 17,66. 19.39.

Krolle « Dans : So . 16.66—21.36
suü . Die . .Lin Dödel wie Du ".
Do . 16—21 aull . Die . Lreidnr¬
ger Dnsikwoek » Zweites Or -
edesterkvnrert . Leitung : Oens -
raimusikdirektor Rruno Von-
dsndoff . Solist : Oerkard Tascb -
ner , ksriin (Violine ) . 56411

Lammerspiel « : So . 18.66—21.66
»Das nnterscdlng Power " .

Städt . Odor . .Die Scdöpkung ".
Wiederboiung sm Sonntag . 11.
duii . 16,36 Ilbr . krobe für den
gesamten Obor am Donnerstag .
8 . duL . 26.15 Ilbr , auf der
Lrobebükne de« Tkeater ».

»
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